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Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill. 27. März. In der 
geſtrigen Abendſhung des Abgeordne 
ienhaufes aelangte die, im Senat be 
reits ongenommene Vorlage betreffs 
Srrichtung des Ererar - Bi thliothefsae- 
bäudes an der Lake-Front in Chicago 
zur zweit en Leſung. 

Die Senatsvorlage, wonach einTh heil 
eines Townſhips ſich als Dorf organi 
ſiren darf, wurde zur dritten 
beordert, trotzdem Mitchell vor ihr 
tarnte und meinte, Die A ge jei 
nur im Nenn 


Ssnterefle von Bor rit abi 
bahnen erum eingebracht 
worden. 


um Chicago he 

Der Bericht 
Musichuifes des Haufes, welcher Ver— 
tagung die” am 26. April bes 
fürwortet, wurde durch Aufruf ange— 
nommen 

Die Senats-Vorlage, welche 565,000 
für Markirung der Stellungen von 
Illino Truppen auf dem Schlacht— 
felde 
von 
rückte 


des 


“sine 


iſer 


daſelbſt bewilligt, 
dritten Leſung vor. 
für Bewilli— 
verſchiedene 


Denkmälern 
im Haus zur 
Cine Anzahl VBorlaaen 
aung don Geldern für 
ſtaatliche Irren— 
wurde angenommen. 
JIllinoiſer Grubenſtreifs. 

Springfield, Ill, 27. März. Die 
Grubenarbeiter zu Mascoutah, im 
County St. Clair, gingen an den 
Streik, weil die Geſellſchaft ſich wei 
gerte, William Friedrich als Lohn— 
Wägemeiſter anzunehmen. Diejenigen 
der „Citizens' Coal Co.” bei Spring: 
field ftreiften, meil ihnen Die Gefell 
{haft minverwerthiges Sprenapulver 
aeliefert hat. Die Grudenarbeiter zu 
GSmithboro, im County St. Glait, leq 
ten die Arbeit nieder, Da die Gejell- 
fchaft das Ablommen betreffs zweima- 
Itaer Lohn-Auszahlung nicht einhielt. 
Endlich gingen die Kohlenaräber der 
Dat Hl zu Dewey, im County St. 
Glair, an den YMusitand, weil ihre Ar— 
beitgeber 22 Mann entlaffen und An— 
dere als Wftionäre zuaelallen hatte. 
Dagegen jind die Grubenarbeiter, 
oelche ich zu Worvden am Gtreif be= 
fanden, zur Arbeit zurüdgefehrt, nach= 
bem ein Veraleich erzielt worden war. 

Seine Gewalt-Hundgebung. 

Wajhinaton, D. E., 27. März. Der 
rlottenjetretär Yona hat an Womiral 
Modagers, Befchlehaber des Kreuzer: 
bootes „Nem Nor,” das fich derzeit zu 
Janaer, Marokto, befindet, teleqra 
phiihe Weifuna aelandt, mit Diefem 
Boot fofort nah Manila weiterzufah 
ren. Dies bedeutet ein Mufgeben bes 
lanes, den amerifaniichen General: 
fonjul Summere mit diefem Strieqs 
fchiff von Tanger nah Mazargan zu 
bringen und eine Mact-KRundaebung 
behufs Eintreibung amerifanifcher An 
fprüche zu veranftalten. Das Staats- 
bepartement hat fich entichloffen, 
Begleihung Ddiefer und anderer n- 
fprüche gegen Marofto auf rein Diplo= 
matifjhem Wege herbeizuführen zu 
fuchen. 

Bahnunglüd. 

Binghampten, N. 9., 27. Mär;. 
YUnderthalb Meilen öftlich von Normwich 
entgleiſte ein Perſonenzug auf Der 
Utica-Zweigſtrecke der Delaware-, La— 
ckawanna⸗ de Weſtern-Bahn. Der Lo— 
komotivführer, der Heizer und 2 Paſſa— 
giere wurden verletzt. Der Zug ſoll in 
den Chenangefluß geſtürzt ſein. Unter— 
waſchung der Geleiſe durch Hochwaſſer 
hatte das Unglück verurſacht. 

(Später:!) Der verunglückte Bahn— 
zug liegt jeßt 6 Fuß unter Waſſer. 
Unter den Paſſagieren wurde nur einer 
verletzt. Das Unglück fand drei Mei— 


no. 
len füdlid; von Norwich ſtatt 


Von Hochwaſſer bedroht. 

Grand Rapids, Mich., März. — 
Der Grand River ftehi nahezu einen 
uk höher als geftern, und ftetat noch 
immer weiter. Es ſind wieder unge— 
fähr 20 Häuſer durch das Hochwaſſer 
hom Yande abgeichnitten worden. Die 
Relleraeichoffe in den Gefchäfts- Diftrif- 
ten auf beiden Seiten des Flufles find 
mehrere Gevierte weit überſchwemmt. 
Immer mehr Fabriken machen zu, da 
das Waſſer die Feuerung erreicht. Ein 
Steigen des Waſſers um einen weiteren 
Fuß würde ſehr ernſtlichen Schaden 
berurlachen. 

Am helllichten Tage! 

Deilmauter, 17. März. Der Alt: 
händler Leo Lerner und feine Gattin, 
wohnhaft Nr. 825 Mus lego Ave., wur⸗ 
den geſtern Nachmittag in ihrem Laden 
von zwei, mit Revolvern bewaffneten 
jungen Burſchen überfallen. Lerner 
wurde gezwungen, ſeinen Geldſchrank 
zu öffnen. Als Frau Lerner ihrem 
Satten zu Hilfe fommen wollte, wurde 
fe bon einem ber frechen Räuber mit 
einer Flafche zu Boden gefchlagen. | 
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I. 


Die Räuber durhjuhten Alles nad ! 


&eld, fanden aber nur wenig und zogen 
unter Drohungen ab. Die Polizei iit 
Ben Burfchen auf der epur. 
„Alter ſchutzt⸗ u. ſ. w. 

Mobile, Ala., 27. März. W. E. 
Gievens, ein Mann von 55 Jahren, 
Kaufmann in Lucedale, Miſſ., brannte 
mit der 13jährigen Iochter ſeines Koſt⸗ 
gebers B. M. Stearns hierher durch, 
um ſich mit dem Kinde zu verheirathen. 


Yo ung | 
ı und 
ı den 


Geſchäftsregeln- ruſſiſce Jun: 
65 wird darin bejtätigt, daß an den 


bon Shiloh und für Errichtung | 


und Strantenbäufer | 


Die | 


Das heilige Ruhland. 


Nenere Nachrichten über die dortige 
Gährung. 


Berlin, 27. März. Der ſozialiſtiſche 
„Borwärts“ veröffentlich! „Bertrauli= 
che Nachrichten” aus Rußland, welche 
hbefagen, Dach die Zahl der Studenten, 
die ftrafmeife in Die Armee geitedt wur= 
den, noch immer anmwachfe und jeht be- 
reits über 2000 betrage. 

Derjelben Quelle zufolge wurde am 

ein, jtrafiweife in die Armee 

Student Nameng Piratom 

Stnfubordinotion hingerichtet, 

zipei andere, Namen? Nybatom 
Lanzetnik, werden unter der glei— 
Anſchuldigung prozeſſirt werden. 

Ferner bringt dieſes Blatt einen ein— 


2 }7 
22. 7 därz 


geſteckter 
| meaen 


um - 
und 


| gehenden, von einer Anzahl von Augen: 


zeugen herrührenden Bericht über pie 
ruſſiſchen Kundgebungen am 17.Mär;. 


Demonſtrationen angeſehene Perſonen 
aller Klaſſen, ſelbſt Armee-Offiziere, 
theilnahmen, welche das Vorgehen der 
Polizei ſowie die willkürlichen Maßre 
geln derVerwaltungsbehörden erbittert 
hatte. Außerdem veröffentlicht * 
„Vorwäris“ einen Proteſt gegen da 

grauſame Verhalten der Koſaken 
Generalleutnont Kleighel, dem Poli— 
zeipräfekten von St. Petersburg. Der 
Proteſt trägt die Unterſchrift einer An— 
zahl Gelehrter und Vertreter der ruſ— 
fiſchen Literatur, wie des Soziologen 
Nicolaj Michajlovio, des Anatomen 
Lesgart und desHiſtorikerKarew. Auch 
ein zweiter Proteſt ähnlichen — 
| ters wird vom „Wormärts“ mitgetheilt, 
1 ſowie auch ein Dantfchreiben des Gro- 
j fen Leo Tolftot für die Sympathie, 


| welche ihm von Deutfchen aller Stän: 
| de an läß lich ſeiner Exkommunizirung 


durch die orthodoxe ruſſiſcheKirche dar— 
| 
. 
| 
| 


gebracht wurde. 

Meldungen verjchtedener anderer 
Blätter, darıınter des „B. Tageblatt“ 
und der „Deutichen Tageszeitung” von 
der tiefen Unzufriedenheit, befonderg in 
Ddeffa, mo 100 Verbaftungen 
nommen wurden, ferner in Riaa 
300 Berbaftungen), jomie 
— Dorpat, Tomsk 
kau, wo hohe Beamte 
verwickelt ſind 

Zar — — Nervenſyſtem ſoll in 
Ent: 
zujammengebro- 


borae- 
(mit 
in Kiew, 
und Mo3- 


ın Die Unruhen 


Folge der neuerlichen Attentats - 
hüllungen faft vollta 


chen fein! 
Bom Marjeiller Streit. 
Er fcheint fih allmältg zu verfrümteln. 
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Marjeille, Südfrantreih, 27. Mär;. 
Etwa 2500 Mann arbeiteten heute mie 
der an den Dods, und der Straßen: 

| bahn: fomwie der Karren - Verkehr war 
beinahe wieder normal. Die Streifer 
perfuchten erfolglos, die Straßenbahn: 
| Angejtellten und Närrner zum Aufge 
| ben der rbeit zu veranlafien Zahl: 
reihe Patrouillen durchziehen Die 
Straßen, aber es ijt Alles ruhig. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 

Sinnenfeite.) 


Zur Dresdener Mord: Affäre. 


| Dresden, 27. März. Wie gemelvet, 
murde der, aus der Oper heimfehrende 
Primgeiger und Komponilt Guntel auf 
der Fahrt nad) Blafewik in einem elef- 
| trifchen Straßenbahnmwagen von der 
50jährigen Defterreicherin Marie Jah— 
nel erichoffen. MWie jegt ermitteit wor- 
| ben tit, mollte bie Nahnel fi einen 
| Parteitfig in der eriten Reihe, alfo dicht 
| am Orchefter, fichern, um Guntel be- 
reits im Iiheater zu erichteßen. Diejes 
Vorhaben, deffen Musführung zweifel- 
los eine Iheaterpanif zur Folge gehabt 
hätte, wurde Dadurch vereitelt, daß alle 
Site audverfauft waren. 
Der Braganza:Prinz geht. 
Dresden, 27. März. Es wird ge 
meldet, ‚daß Prinz Michael von Bra: 
ganza, Yeutnant im Jächjtichen Garde- 
Reiterregiment, den Abjchted erhalten 
hat. Der Name des Prinzen wurde 
feiner Zeit im Verbindung mit dem 
Iode des jugendlihen Prinzen Albert 
von Sachen genannt. Es hieß, der 
Prinz von — ſei in Karrière 
an der Equipage des Prinzen Albert 
vorbeigefahren. Dabuns feien Die 
Pferde desLetzteren ſcheu geworden und 
burchgeaangen. ‚Prinz Albert wurde 
hierbei aus dem Wagen geſchleudert 
und erhielt eine tödtliche Verlegung. 
VBertheilung Des Nobel-Preifes. 
Stodholm, Schweden, 27. März. — 
Der betreffende Ausſchuß des Reichs— 
rathes hat beſchloſſen, dem norwegiſchen 
Landtag vorzuſchlagen, daß der, von 
Alfred Nobel (dem verſtorbenen Dyna— 
mit⸗Induſtriellen) geſtiftete jährliche 
Preis für die Ermuthigung der Sache 
| des Weltfriedens-Schtedsgerichtes die— 
| jes Jahr gleichmäßig zmwilchen dem 
| englifhen Parlamente-Mitglied Wil- 
| ltam Randal Cremer (Sekretär der In— 
| ternationalen Schiedsgerichts - Liga) 
und dem befannten Weltfriedens— 
| Apoftel Frederid Paffy vertHeilt werden 
ſolle. 
Grubens»Streif in Spanien, 


| 

I 

| tadrid, 27. März. Dreitaufend 

| Grubenarbeiter in dem Städtchen Al: 

| modavar del Campo find an den Streif 

| gegangen. Der Betrieb ift eingeftellt, 
und die Gruben find überfluthet. . 


| * Polizei = Sergeant Lyman hat fich 

| heute in der Revierwache an Canalport 

| Une, indem er unvorfichtig mit einem 

| Revolver hantirte, eine Schußwunde 
am Bein beigebracht. 


Ag a ae ee 


Bu | Mittwod), den 27. März 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Wieder ein Boerenitrei. 


100 Mann nahmen jüngft 330 britifche Ko- 
Iontalfoldaten gefangen. — Unentfcniedene 
Kämpfe. — Alte Sieaesberichte French's 
anfgewärmt. 
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London, 27. 
Korreipondent 


März. 
des „Doiln Erpreß“ 


der Nähe von Richmond 130 Kolonial- 
Soldaten von 100 Boeren gefangen ae- 
nommen mworden find. &r behauptet 


hatten, ehe fie fich ergaben, und fügt 


worden, nachdem die Boerer ihnen ihre 


Die „Daily Erpreß“ 
ein Gerücht, melches wiffen will, daß 
Sir Alfred Milner, der Sneral-Sou- 
berneur Der britiichen Beligung 
Süpdaftifa, mit Seiner bearenzten 
Machtvollkommenheit unzufrieden 
und die Regierung eriucht Hat, 
entiweter freie Hand zu lafien oder ihm 
überhaupt feine Vollmacht zu 
Bon Weiten 
Milner’s die Rede. 

Vryheid, Transvaal, 
März. General French 
den Kolonnen Dartuels 
hier an, nachdem er, britiſcher Angabe 
zufolge, im Ganzen 1200 Boeren ent— 
weder getödtet, verwundet oder gefan 
gen genommen hai. Er hat ferner 
mehrere Kanonen, 1000 Gewehre, 1800 
Wagen und 225,000 Pferde, Rinder 
und Schafe erbeutet 

Kapſtadt, 27. März. Tag für Tag 
wird über Kämpfe an weit von einan 
der entfernten Punkten berichtet, mit 
unentſchiedenem Ausgang. So fanden 
zu Tarkaslad und Hennigfontein (beide 
im Kapland) neue Gefechte ſtatt. Die 


IT 
ar) 


Montag, 


gerina. 

(Sin Boeren-KAommando von 
Mann, unter dem Stommandanten 
Fourie, wurde zu Ihabnehe (Ihaban 
Chu), Oranje-Staat, zeritreut. (Nach 
anderer Darfiteliuna verfuchten die Bri 
einzufchließen, dasselbe brad) aber nach 
Süden durd. 

‚Ferner wird berichtet, daß die Hilgel 
oberhalb Demetsdorp, Dranje-Staat, 
das jiünaft bom britiichen General 
Bruce Hamilton, vefeßt worden ivar, 


Der Kapitadter | 


\ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


meldet, dab am legten Donneritag in | 
| zeichnung De 


hie will nit | 


Es ließ die Arift ablaufen, ohne | 
den ManpjhureisBertrag zu un: 
terzeichnen. — Was mn ? 

März. Die WKicht-Unter- 
Mandſchurei-Abkom— 


Peting, 27 


mens ſeitens der chineſiſchen Regierung 


| lief die 
.- | des 
| Vertrages ab, und Die hineftjche Regie-⸗ 
denſelben noch nicht unter- 


(durch Vermit 
I Nun Vi von 
tam beute mit | u % 
| aa, 


und ‘bulineys | 


; feitgefeßt morden mar. 


| wird von \apan gebilliat. — 


daß die Kolontialen 13 Mann verloren | En 
gewiß, daß Rußl 


ig | tung hatte 
1} . ı 
— zeichnet. 


- e8 ilt aber 
and fte nicht anerten= 


binzu, fie feien alle wieder freigelaffen ; en wird. Viele halten es jet für ae 


; wi, 
ganze Ausrüftung abgenommen hatten. | 
veröffentlicht | 


dat Nukland den Krieg erklären 
werde! 

Peking, 27. 
Frift 
ruſſiſch-chineſiſchen 


März. Geſtern Nacht 


Mandſchurei— 


London, März. Die Beamten 
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der japaniſchen Botſchaft beſtätigen di 
geben. | japaniſch chaft beſtätigen die 


iſt von der Abdankung 


daß am chineſiſchen Hof zu 

ein Defret erlaſſen wurde 
tlung des Vizekönigs Liu 
Nanking), 
daß der Mandſchurei-Vertrag 
nicht bis zum Ablauf des 26. 
März unterzeichnet werden ſolle, wel— 
ches Datum betanntlich von Rußland 
Die verſchiede— 


Angabe, 
Singanfu 


nen betheiligten Regierungen find von 
dieſem Dekret telegraphiſch verſtändigt 


worden. 


Berlin, März. Die Meldung, 


| * G naland und Rußland übereinge— 


ommen ſind, die Frage des Eigen— 
un in dem Tientjiner Streit: 


Ffall ſchieds saerichtlich entjcheiden zu laj- 


Verluite waren auf beiden Seiten nur | 


ſchieds —— tlichen 
200 


ſen, hat hier inſofern überraſcht, als in 
einer früheren Phaſe dieſes Streites 
Rußland den engliſchen Vorſchlag einer 
Entſcheidung zu— 
Ob Graf Walderſee das ihm 

Schiedsrichteramt ange— 


rückwies. 
angebotene 


nommen hat, iſt hier amtlich noch nicht 


ten, dieſes Kommando zu Thabanehe 


aber eigentlich nicht 


geſtern ebenfalls der Schauplatz eines 


der mehrere 


Kampfes geweſen ſeien, 
Stunden gedauert habe. 

Amſterdam, März. Präſident 
Krüger, der ſich in ſehr hoffnungsfreu— 
diger Stimmung befindet, erklärte in 


einer Unterredung, die geſtrigen briti- 


| chen Angaben über den „Stea” des Ge- 
nerals VBabinaton iiber Delory fsten 
itarf iiberirieben. Cr fügte hinzu, Der 
Magliesberg— Höhenzug und Zuſten⸗ 
burg ſeien wieder im Beſitz der Boeren, 
und der alte Guerillakrieg werde fort 


bekannt. Um einen Schiedsſpruch fäl— 
len zu können, müßte der Generalfeld— 
marſchall sus Petersburg und 
Vondon einzuſendende umfangreiche 
Aktienmaterial ſtudiren; dazu iſt er 
in China. Wal 
einſtweilige Vermittlung in dem 


mm} 
DUR, 


derſees 


für Die Unterzeichnung | 





Außer Verfolgung geſetzt. 


Der unverantwortliche herr Lloyd J. Smith. 


Die Richter Thellain, Dunne 
Gibbons, welche gemeinſchaftlich per 
im Interefje von Llond X. Smith ein- 
gereichte Habeas Canal. Geſuch ge— 


prüft haben, find nach eingehenver Er= | 
| mägung des Jchrwierigen Falles 
Anſi d jelbe zu bemil- | < ge 
— —— en ' Herald“ bewirkt mird. 

: - | hört von morgen an zu ericheinen auf, 


| der „Zimes-SHerald“ 


ligen ſei. 
und ordneten an, daß die noch gegen 
Smith ſchwebenden Anklagen niederge— 
ſchlagen werden mögen. 
der Lagerhaus-Akte zuwidergehandelt 
hat, 
ſcheine nicht einlöſte, ehe er das Getreide 
veräußerte, für welches dieſelben aus— 
geſtellt waren, wird nicht beſtritten. Be— 
ſtraft aber kann Herr Smith-für dieſe 
Machenſchaften nach der vereinigten 
juriſtiſchen Einſicht der drei genannten 
Richter nicht werden. Das einſchlägige 
Geſetz enthält nämlich nur Verhal— 


tungsmaßregeln, bezw. Verbotsbeſtim— 


das Weifung | 


! meniq auf 


Smiichenfal! erfolate aus militärtichen | 


Gründen und bezweckte, Blutvergießen 
zwiſchen den Alliirten zu verhüten. 
Wenn die Ruſſen, wie es heißt, auf 
dem umſtrittenen Terrain die ruſſiſche 
Flagge wieder gehißt haben, ſo wären 
ſie dazu völlig berechtigt, vorausgeſezzt, 
daß die ruſſiſche Flagge dort wehte, als 
die Briten das Frhe verſt heiraten, 
Da die Ruſſen nach W 
Flagge ſofort wieder abzogen, 
durch die Flaggenhi iſſung nur der 
herige Stand der Dinge wiederhe 


wiirde 
por 
* 


ſtellt worden ſein. 


geſetzt werden, bis England gezwungen 


ſei, Friedensanerbietungen zu machen. 

Kapſtadt, 27. März. Es werden 
wieder 10 neue Erkrankungen an der 
Beulenpeſt, darunter zwei von Euro 
päern, gemeldet. Ueberhaupt iſt die 


| Macht 
| wurde aufs 


i hoben 


Seuche auch unter den Eropäern in | 


langfamem, aber bejtändigem Zuneh 
men. Ein Peſtkranker ſtarb hier, und 
ein anderer zu Simonstown. 


Ziemlich unverfroren. 


Berlin, 27. März. Hofprediger a. D 
Stoecker veröffentlicht in der er 
zeitung“ und in der „Deutichen Tages: 
zeitung” eine Dankfagung für die 
Glückwünſche, die ihm anläßlich ſeines 
zweitägigen „Kampfes“ im Reichstag 
mit den Sozialdemokraten angeblich 
zugegangen ſind. Alle Glückwünſcht 
einzeln zu beantworten, ſagt er, ſei ihm 
unmöglich. 


Dr. Kropatſcheck widerruft. 


Berlin, 27. März. Der Reichstags— 
abgeordnete Dr. Kropatſchek, Chef-Re— 
dakteur der „Kreuzzeitung“, erklärt in 
dieſem Blatte, daß er den Ausdruck 
„echt jüdiſche Unverſchämtheit“, wo— 
mit er kürzlich in der „Kreuzzeitung“ 
die Wahlreformvorſchläge desHambur— 
gers Siegfried Heckſcher bezeichnet habe, 
zurücknehme. 


Paderewski's geſtorbener Sohn. 


Berlin, 27. März. Der bekannte 
Komponiſt und Klavier-Virtuoſe Pade— 
rewsti hat ſeine Konzert-Turnee in 
Spanien abgebrochen, weil er die Leiche 
ſeines einzigen Sohnes, der in einem 
Sanatorium in Baiern ſtarb, nach 
Warſchau begleiten will. 


Stapellauf eines Lloyddampfers. 


Stettim, 27. März. Am Samſtag 
wird auf der Werft des „Bulfan“ der 
Stapellauf des neuen Dampfers 
bes Norddeutichen Lloyd „Kronprinz 
Wilhelm“ ftattfinden. Den Iaufatt 
wird die Tochter des Konfuls Achelis 
in Bremen vollziehen. Der veutjche 
Kronprinz, nach dem der Dampfer ge- 
nannt tit, hat einen dreiftündigen Be: 
Tuch zugefagt. 

Der Lloyd hat beim „Lulfan“ noch 
meitere drei Dampfer beitellt. 


Froftiger Frühling in Europa. 


London, 27. März. Das Wetter in 
Europa ift noch immer fo bitteriich 
falt, wie nur jemals! Ueberall ift Eis 
und Schnee zu fehen. 

‘m Londoner Vorftadt-Gebiet wa- 
ten heute zeitweilig 7 bi8 10 Grad 
unter dem Gefrierpunft zu verzeichnen. 

Aus Frankreich werden, außer ber 
Kälte, heftige Schneeftürme gemeldet. 


An Paris liegt der Schnee mehrere Zoll — hätten. 


boch auf den Straßen. 


| Schließe, 


G., 27. Marz. Einem 
hieftaen Nertreter einer auswärtigen 
(welcher, wird nicht gelagt) 
Neue mitgetheilt, vaß die 
britiiche Regierung Protejt dagegen er 
babe, daß China mit irgend 
einzelnen Macht ein Abtommen 
oder Finanzfraaen abs 
jo lanae die jebigen Dirren in 
Shina nicht beigelegt jind. Der Pro= 


Waſhington, D. 


einer 
über Gebiets 


teſt iſt ohne Zweifel gegen Rußland ge— 


| 


richtet, obrmohl feine  beftimmte 
Macht nennt. 


(Meitere Dev 


er 


ejchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lotalbericht. 


— — —') — 


Griff zum Giftbecher. 


Der Barbier Julius Lang ver— 
ſuchte heute früh in einem Anfalle von 
Schwermuth in ſeiner Wohnung, Nr. 
1299 N. Weſtern Avenue, ſich mittels 
Giftes aus dieſem irdiſchen Jammer— 
thale in ein beſſeres Jenſeits zu beför— 
dern. Der Lebensmüde wurde von ſei— 
nem Logirwirth rechtzeitig entdeckt und 
per Ambulanz nach dem GEliſabeth— 
Hoſpital geſchafft. Die ihn behandeln— 
den Aerzte hoffen, den Patienten am 
Leben erhalten zu können. 


— —— — — 


Kurz; und Ren, 


* Die in der erften Etage des Neu: 
baus an Desplaines und Fulton Str. 
beſchãftigten Steinmetzen Patrick Cuſich, 
Nr. 275 Morgan Straße wohnhaft, 
und Alexander Berry, von Nr. 52 Mil— 
ler Straße, ſtürzten heute ab, fielen in 


das Erdgeſchoß und erlitten außer in— 


neren Verletzungen ſchwere Kontuſio— 
nen. Sie befinden ſich in ärztlicher Be— 
—— 


* InſpektorHeidelmeier erſchien heute 
vor Richter Everett. Sein Verhör 
wurde auf den 29. März verſchoben. 
Bis dahin ſteht er unter 3300 Bürg— 
ſchaft, welche der Anwalt Wagner für 
ihn ſtellte. DerInſpektor betheuert nach 
wie vor ſeine Unſchuld und erklärte bei— 
läufig, daß er heute vor 27 Jahren 
Mitglied der ſtädtiſchen Polizei wurde. 
Er ſei niemals vorher verhaftet oder 
bezichtigt worden, ſich an einer Frau 
thätlich vergriffen zu haben. 


* Durch Abweſenheit glänzte heute 
Frau E. M. Todd bei der Verhandlung 
der Anklage, die auf ihr Betreiben vor 
Richter Vrindiville gegen die Börſen— 
makler J. C. Warrington und C. B. 
Thompfon, angeblich wegen Erlangung 
von 8150 unter falſchen Angaben, an— 
hängig gemacht worden war. Die 
Angeklagten erklärten, daß ſie das Geld 
gar nicht zu Spekulationszwecken ver— 
wendet, ſondern der Klägerin wieder 
Sie wurden vom 


Richter prompt entlaſſen. 


tenbrief-Schwindel 


ederhiſſung der 


geſchafft. 


mungen für Beſitzer öffentlicher 
Speicher (Public Warehousemen). 
Herr Smit& aber befit weder einen 
öffentlihen, no einen privaten 
Speicher, fondern war nur bebollmäch- 
tiater Gejchäftsführer einer Speicher: 
BSejelichafi. Auf ihn kann das Gejek 
feine Anmwendung finden, aber ebenio- 
die mwirflihen Speicherbe- 
figer, da diefe natürlich nicht haftbar 
find für Steaffällige Handlungen, 
deren ihre Angeſtellten ſich ſchuldig 
machen — mit anderen Worten: die 
Richter erklären, daß eine beſtimmte 
Handlung an ſich ſtrafbar iſt, daß aber 
Niemand gefunden werden könne, der 
dafür verantwortlich zu machen ſei. 
— — — 


Kein Glück. 


Die 47 Polizeiſergeanten, welche auf 
Grund der von ihnen beſtandenen, aber 
nachträglich für ungiltig erklätren Zi— 
vildienſt-Prüfung zu Leutnants beför— 
dert werden wollten, ſind heute mit dem 
einſchlägigen Mandamus-Geſuch, das 
ſie an Richter Waterman gerichtet hat— 
ten, von dieſem abgewieſen worden. 


Mißbrauch der Poſt. 


Weil ſie angebiich die Bundespofl zu 
betrügerifchen Sweden mißbraucht ha 
ben, indem fie einen fogenannten Het 
inſzenirten, find 

X. Stager und Belle Springer, von 

LaSalle Str., heute von Kommilfär 
umphren den Bundes-Großgeſchwo— 
enen überwieſen worden. 

—— —— 


Kurz und Neu. 


A 


9 


* Vom Geſundheitsamt aus, wo er 
ſich heute Vormittag gemeldet hatte, 
wurde ein gewiſſer John C. Wirth als 
blatternkrank nach dem Iſolir-Hoſpital 
Der Mann, welcher 47 Jahre 
alt ſein ma ig und in Logirhäuſern an 
der Clark Straße zu wohnen pflegte, 
befand jich bereils in einem ftarf oor- 
aefchrittenen Stadium der Krankheit. 

* rau Yintenheld bat wegen der 
ihr angeblih von Inſpektor Heidel— 


ı meier zugefüaten Mißhandlung heute 


gegen Dielen eine auf Zahlung von 
| $10,000 lautende Schadenerſatzklage 
angeitrengt. 

* Die 55 Jahre alte Frau Marie 

Muffer, Gattin des ehemaligen Poli- 
heit Daniel Muffer, wurde 
heute in ihrer Wohnung, Nr. 6232 
| Peoria Str., al Leiche aufgefunden. 
| Herzfchlag war muthmaßlic Die Iodes- 
urſache. 

* Ein Feuer kam heute, zu früher 
Morgenſtunde, in der Anlage derMon: 
ach Upholitering Eo., im zweijtöcdigen 
Badftein = Gebäude, Nr. 425 Blue J3- 
land Xoe., zum Ausbruch und richtete 
einen Schaden im Betrage von $500 
an der Finrichtung und einen folchen 
ton $800 am Gebäude an. ntiteb- 
unasurjache unbefannt. 

* Die 65 Jahre alte Mary Dye wur: 
de heute an der 14. Str. durd einen 
Blue Island Avenue-Kabelbahnwagen 
iiber den Haufen gerannt und eine 
Strede von zwanzia Fuß weit mitge- 
fohleift. Am Kopf und Schultern 
{cher verlegt, wurde die Verunglückte 
aufgehoben und nad Anlegung eines 
Nothoerbandes mittels Ambulanz in 
ihre Wohnung, No. 689 W. 15. Str., 
übergeführt. 

* Unter fieben Antlagen, von welchen 
drei Daniel Beterfon, Nr. 2729 Prince: 
ton Abe., H. 2. Iruby, Nr. 2348 Ca 
[umet Ape., U. €. ECarljon, Nr. 1426 
Michigan Ave., wegen Beraubung und 
vier die Poliziften Zormey, Perry 
Smith, Homell und Moriarty von der 
Harrifon Str.-Station wegen Wider: 
fegung und thätlichen Angriffs gegen 
ihn erhoben hatten, wurde heute Robt. 
Williams von Richter Martin unter 
$5500 Bürgfchaft dem Kriminalgericht 
überantmwortet. Willtams verfuchte gar 
nicht erjt, die Ausfagen der Polizei zu 
entfräften, daß er mit dem Einbrecher 
Robert Kennedy identifch fei, der be— 
reits im Zuchthaufe zu Toronto, Kan., 
einen GStraf-Termin zugebracht habe. 

— —— — 
Das Wetter. 


Vom Wetter:Bureau auf dem Autitorium:Thurm 
wird für die mädhlten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Aussicht geftellt: 

Chicago und Urngegend: Zheilweije bewölft und 
drobend heute Abend und möglicermeije auch mor: 
gen; Minimaltemperatur während der Nacht in der 
Nähe des Gefrierpunktes ſtarke nör dliche Winde 

Findis, Andiana und Miljouri: Theilmeife be- 
mwöllt und möglicerweife drobend heute Abend nud 
worgen:; lebhafte nörplihe Winde, 

Misconfin: Theilmerie bewölkt beute Abenr und 
morgen: lebhafte nördlihe Winde, 

An Chicago Ätellte ji der — — von 
cern Abend big heute Mittag wie folgt: Abenn: 

6 33 Grad: Rahtt 12 Uhr 33 Srap: * 

dı 21 Grad, Mittags 12 Uhr 51 Grad 


zu der | 


Dah Smith ! ; Bet 
Dah Smith ı und wird unter dielem neuen Namen 


Abendpust 


| 
| 
m 
| 





Bereinigen fid. 


Der „Chicago Record‘ mit dem „Limes 
Herald‘ verfchmolzen. 


Nacd; längeren Unterhandlungen ii | 


zwiſchen den Zeitungsherausgebern 
Victor Lamjon und 9. H. Kohliaat 
ein Kaufvertrag zuftande gelommen, 


durch welchen eine Verjchmelzung ber | 
Morgenblätter „Record“ und „Zimes- 


Der „Record“ 


ericheint fortan 


unier dem Namen „Record-Herald“ 


indem er verpfändete Lagerhaus: | das Beite der Eigenart beider früheren 


Blätter zu vereinigen beftrebt fein. Das 


| „Derald“-Gebäude an der Wafhington 


| 6. 


Straße wird von dem verichmolzenen 
Organ als Geihäftsitelle benugt mer: 
den. Die Geihäftsführung desjelben 
übernimmt Herr Frant E. Nones, 
mährend Herr KRohljaat ich die redat- 
tionele Kontrolle über das Blatt por= 
behalten hat. Sein Abendblatt, Die 
„Evening Bolt“, hat Herr Kohlfaat 
veräußert. Dasfelbe wird fünftiq 
16jeitig, aber nur in der halben Größe 
des gegenwärtigen yormats, von einem 
Syndikat herausgegeben werden, an 
deffen Spige Herr %. C. Shaffer fteht. 
— Herr Zamwfon wird jeine Arbeits: 
traft fortan ausſchließlich der „Daily 
News“ widmen. 
— — — — 


Kriegsgerichtlich verurtheilt. 


Von dem in Fort Sheridan abgehal— 
tenen Kriegsgericht wurden die Solda— 
ten Ray E. Ball und Lervy J. Brown, 
beide zur Kompagnie (i bes 5. nf. 
Regiments gehörend, ferner N. 8%. 
Schmidt, Kompagnie M 
nf. = Regiments und 
5. Garlod, Batterie A 
Artillerie » Regiments, der Fahnen: 
flut jchuldig befunden und zu 
BSefänanißhaft auf die Dauer von 18 
Monaten, wie auch zur Ausftoßung 
aus dem Heere verurtheilt; Sohn J. 
Kilgallen, der des nämlicyen fchmeren 
Vergehens gegen Die Sriegsgejebe 
Ihuldiq erflärt wurde, tam in Anbe- 
trachi mildernder lmftände mit nur 
drei Monaten Sefänanik davon, wurde 
aber ebenfalls jihimpflih aus dem 
Seere entlaflen. 


Benjamin 
des 4. 


Wilfon, vom 5. Inf.:Reat., wurde 


| wegen DVergehens aegen die PBaragra 


| &harles 


| Manila 
ı 5. nfanterie - Regiments angehören, 


phen = und 55 Der Kriegs zartikel 
ſechs Monaten ef tungshaft verurtheilt, 
bie er in den Baraden zu Columbus, 
D., abzufigen hat. Die Voll 
ſtrechung kriegsgerichtlicher Urtheile 
gegen die Soldaten Andrew MeTigne, 
Troyer, Frank MeKinney, 
Frank Gardner, Edward A. Fiene, 
Albert D. Pollock und James Mulli 
gan, welche 
befindlichen 


Bataillon des 


wurde bis auf Weiteres aufgeſchoben. 
ALS Majons W ttwe anerfaunt. 
Die Farbige Sophia Mafon wurde 

heute von dem Nadlaßrichter Euttina 

als die Wittwe des Farbigen John 


Mafon, der vor Jahresfrift als Porter | 
ber Chicago & Alton-Bahn gelegentlich | 
Leben | 


eines Kifenbahnunfal3 um’s 
tam, anerfannt. Sie hat nunmehr das 
Recht erworben, die borerwähnte 
ſenbahngeſellſchaft auf 
verklagen zu dürfen. 
laßgericht den Antrag ſtellte, ſie zur 
Nachlaßverwalterin ihres verunglück— 
ten Gatten zu ernennen, reichte Alice 
Bland, gleichfalls eine Farbige, ein 
ähnlichesGeſuch ein, in welchem beſtrit— 
ten wurde, daß Sophia Maſon die 
Wittwe des Verblichenen ſei. 
Bland gab ferner an, eineSchweſter des 
Verſtorbenen zu ſein. 


Richt zuläſſig. 


Richter Stein hat heute die Entſchei— 
dung abgegeben, daß er dem County— 
rath nicht die Berechtigung zugeſtanden 
habe, das Gehalt derjenigen Steuerein— 
ſchützungs-Kommiſſäre, denen bei ih— 
rem Amtsantritt ein Jahresgehalt von 
85000 zugeſichert worden war, nach— 
träglich auf $4500 herabzufegen. Auf 
die erft im vergangenen Herbit gemähl- 
ten Mitglieder der Steuerbehörde er: 
ftredt diefe Entfcheidung fich nicht. 

Großen Vortheil werden übrigens 
die Herren Weber und Gran von dem 
Siege, den fie im Gericht errungen, 
nicht haben. 
lih in feiner Entjcheidung, daß ber 
Countyrath, nachdem er das ‘ahres- 
budget einmal angenommen, nicht be= 
rechtigt jei, den Bejchwerdeführern die 
$500 mieder zuzulegen, um die er fie 


verfürzt hat. 
— 2 ⸗ 


Berjweifelte am Dafein. 


Auf der meitlihen Auffahrt zur 
Randolph Str.-Brüde machte heute, 
gegen Mittag, Hermann Stod, von?r. 
239 Drleand Str., einen Selbjtmord- 
berfuch, indem er den Zauf eines Re- 
volvers gegen jeinen Kopf richtete und 
abdrüdte. Die Kugel prallte jedoch am 
Schädelknochen ab und verurfachte nur 
eine ungefährlihe Verlegung. Im 
County = Hofpital, wo der Lebend3müde 
Pflege fand, hofft man ihn jchon nad) 
wenigen Tagen imieder berjtellen zu 
fönnen. 


* Raut Befund des ftädtifchen Che: 
mifers ift heute das Irinfwafler aus 
ven Wafleriverfen an der 14. Straße 
gut, das aus der Bumpftation an Ehi- 
cago Ape. verbädtig und das aus den 


übrigen Werten brauchbar. 


des - 1. | 


Der Soldat Walter | 


zu) 


dem auf der Reife nad | 


Ei: | 
Schadenerſatz 
Als fie im Nach: | 


Alice 


Der Richter erklärt nämz= . 


| Belle 


| Deutiche Zeitung 


— für 


Anzeigen. | 


mn nn nn mn — 


| Verfchwundene Herrlichkeit 


Die Townbeamten werden zu: 
auterletzt beicheiden. 


Allerlei Nachr ichten aus Verwal⸗ 
tungstreiſen. 

Die Townbehörde der Südſeite hat 
geſtern ihre —8 zuſammengeſtellt 
und fich bei diefer Gelegenheit, zum er: 
ften Male fett Menjchengedenten, in: 
nerhalb der gejehlich gezogenen Schran- 
ten gehalten. Aud in den anderen 
Ion legten die Behörden eine umn= 
gewöhnliche Becheidenheit an den Tag, 
und nur in Hhde Bart haben die „Aus 
diteure“ fich für ihre Dienftleiftungen 
; die früher allgemein üblich geweſene, 

übermäßig hohe Bezahlung zugebilligt. 
Die Behörden von Late Vier und bon 
Sefferfon haben die Anweifung der Ge- 
halisforderungen noch hinausgelchoben. 
— Mit der altenHerrlichkeit der Tomn= 
beamten ilt’s jonad; vorbei, und wenn 
die gegenwärtig vor der Staatälegis- 
latur fchmebende Vorlage angenommen 
wird, jo wird’3 von nächltem Jahre an 
überhaupt feine Iormnbeamten mehr 
geben. Der County-Schagmeifter wird 
zugleih Schatmeifter und Einnehmer 
des fonjolidirten Stenerdijtrifts Chi- 
caqo fein, der Stadtichreiber wird als 
Zomn=Clert und der Stadtrath als 
Town-Behörde fungiren. 


* * 


Bon Fatholifihen und von Juthe: 
rifchen Gemeinden erden demnädhjit 
ı gemeinjchaftliche Verfuche gemacht wer: 
| ben, der Annahme verfchiedener Schul: 
borlagen borzubeugen und den Wi— 
derruf einiger Beſtimmungen zu erwir— 
ken, welche in den letzten Jahren be— 
treffs des Schulweſens getroffen wor— 
den ſind. Die beſagten firchlichen 
Draanifationen halten dafür, daß es 
über die Befugniffe der Erziehungs 
bebörde hinausaeht, Kindergärten zu 
betreiben und den Schülern die Lehr 
mittel ganz oder zum Xheil Koftenfrei 
zu liefern. Sie jind derartigen Ein: 
richtungen abageneiqt, meil fie mit den 
felben in ihren Gemeindefhulen nur 
| fchmer würden fonfurriren fünnen. 


* 


* * * 


B F in der Halſted 


Die Aufzugs⸗ rücke 
thdürftig aus 


Straße iſt jetzt w 
gebeſſert, doch ertlaet der ſtädtiſche In— 
genieur Ericſon, nachdem er das unge— 
füge Ding min aerau unterfucht Bat, 
| daß es eine beitä Sefahr für Die 
Schifffahrt, Paſſanten ſei, 
die gelegentlich mit der Brücke auffah 
ren und dann kaufen, damit in 
| die Tiefe zu ‚Herr Ericſon 
| meint, bald mie mda 
li) abgetragen numd durch eine Klapp- 
britdfe erfeht werden 


eder mo 


wie auch für 
VD 
Str 
Geſa * 

türz en. 


42 Syn 2 22 Y 
die Brite follte ſe 


84 
Nr 
zit 


will 
tlichen 


die Townbehörde von Cicero 
künftighin Waſſe 
Waſſerwerken nuren 
kaufen und 
daß ſie — auf 
Mehapparate au 
813.25 in ihren 
ftellen lalien. * 
daß fü 


— Ver rfü 
große Entrüſtu 


fent! 
Lilli 


muthet alle 


dem — 
q herporgert ıren Hat 
| und * jetzt den Segenftand leiden 
| Ichaftlicher ——— bildet. Es 
wird vorausſicht lid) ein Verſuch gemacht 
werden, die Ausführung der Maßregel 
gerichtlich —— zu laſſen. Der 
Unwille über den fraglich en Beſchluß 
des Gemeinderaths iſt fo aroß,, daß 
i fein einziges bon den —— 
Mitgliedern der Behörde für Wiederer— 
wählung nominirt worden iſt. Von den 
im Felde befindlichen Kandidaten ſoll 
übrigens noch keiner zu der Meterfrage 
Stellung genor nmen haben. 
* * 

Die Weſtfeite Parkbehörde wird am 
nächſten Freitag über die Vorlage 
ſrügig zu werden ſuchen, welche die 
Abſchaffung des Viadukts im Franklin 
Blau bezwedt, den die €, M. & 
&t. B.-Bahn durd) eine Unterführung 
erfegen mil. 

Vorfiter Müller vom Hausausfhu 
für Angelegenheiten ftädtifcher Gemein- 
den hat heute den Vorfiger der ftabt: 
räthlichen Straßenbahn = Kommilffion, 
Ald. Foreman, telearaphiih benadh- 
richtigt, daß am fommenden Mittmod 
fein Ausfhuß und das entfprecdhende 
Komite des Staats - Senats die Chi: 
cagoerStraßenbahnvorlage gemeinfam 
in Berathung ziehen würden. Hr. Yore- 
man und die anderen Mitglieder der 
Straßenbahn = Kommiffion, jomie der 
Sekretär Sites, werben fihb zu ber 
Situng nad} der Staat3hauptitabt bes 
geben. 


* 


— r — — — — — — —— — — me 


Milderung des Urtheils. 


Dem am Samſtag wegen Bigamie 
zu Zuchthaus und $1000 Gelbftrafe 
verurtheilten Dr. Henry Wuerzinger 
wurde heute von Richter Holdom ein 
neuer Prozeß bewilligt. Dr. Wuerzin— 
ger bekannte ſich darauf ſchuldig und 
wurde nun zu Zuchthausſtrafe auf un— 
beſtimmte Zeit verurtheilt. Die Geld— 
ſtrafe wurde ihm erlaſſen. 

* Die Polizei fahndet auf einen 
Schwindler, der ſich Frank Swenie 
nennt, ſich als ein Sohn des Feuer—⸗ 
wehrchefs Swenie aufſpielt und erfolg⸗ 
reichGeſchäftsleute um mildthätige Bei⸗ 
träge ſchröpfte, um angeblich einen ver 
unglückten, ohne Hinterlaſſung von 
Vermögen verſtorbenen du 
mann anſtändig unter die Erde brin— 

gen zu lönnen. 





Die panamerifaniihe Ausitelung 
in Buffalo. 


| 


in biefer Richtung liegen ſo ſehr in 
Jedermanns perſoͤhnlichem Intereſſe, 


Das vergangene Jahrhundert war daß es unnöthig erſcheint, den Werth 


eih an großartigen Errungen« 


aften. Eilig ſtürmte der Fortſchritt 


hin, und von bunter Mannigfaitig- S 
ar 5 — ed [fa ene, murbe mit ber 
eit war ber Triumph ber Civilifa- | —— Be an erlegen 


ion. Das Zeitalter allgemeiner Auf: 


onnen. Die Menjchheit hat jene hohe 
ulturftufe erflommen, die ihr eine be- 
glichere Eriftenz gemährt, und welche 

8 ihr ermöglicht, fih im Dafeins- 
tampfe ber geheimnigvollen Elemen- 


fanitärer und bygientfcher — 
gen befonders zu betonen. Dr. Jacob 
. Otto, eine Autorität auf dem Ge- 


s | anifchen Ausſtellung betraut. 
lärung hat wirklich und wahrhaft be= | amerikanischen ft 


Die Gruppe umfaßt: Hofpitals und 


| Dispenfargmefen,die Funtiionen eines 


; mie 


ftäbtifchen Gefundheitsrath, die Che- 
der Nahrungsſtoffe, Präſervi— 
rungsmethoden und Nährmittel- Vers 


ı fälfhung, fanitäre Vorkehrungen im 


tarträfte- in nie erträumter Art zu | 


bienen. 
; Mer möchte jagen, mas una das 20. 
ahrhundert nunmehr eröffnen mird? 


Jahre jein werben? 


Bautvefen, u. f. m. So gut al3 möglich 
werden munizipale Sanitäts-Einrich— 


tungen durch Modelle erläutert werden. 
Karten und Modelle werden die Ent— 


iner neuen Aera ſtehend, ſchauen w ir 


die Vergangenheit, 
roßartigen Bilde des Fortſchrittes, 


und in bem | i 
| formiren fönnen. 


elches bie prächtigen Bauten und bie | 


der 
in 


Darbietungen 


telumfaffenden 
Ausſtellung 


anamerikaniſchen 
uffalo, N. 2., 


repräſentiren, ſehen 


ir in treffendſter Form all' das ver⸗ 


Anigt, mas die Menſchheit in den letz⸗ 
en hundert Jahren aufebiefgm Erd⸗ 
theile vollbrachte. 


— — — — 


er dürfte prophezeien, welcher Art fernung der Abfallſtoffe in den Gtäb- 
te Großthaten der nächften hundert | 


Am Eingange | teird in gleicher Weife illuftrirt fein. 


Die Leichenverbrennung: 


ten zeigen. 


Auberde n wird man fid) über da3 Ka> 
naliſirur gsſyſtem in Großſtädten in— 


Tenementhäuſer werden ganz beſon— 
ders in der Expoſition der New Yorker 
Wohlthätigkeitsbehörde beleucht et wer⸗ 
den. Großes Intereſſe wird in dieſer 
Hinſicht auch die Ausſtellung der Stadt 
Brookline, Maſſ. erregen, mit ihren 
irefflihen Einrichtungen für öffentliche 
Mäder. 


Kleftriiger Therm mit Balion umd —— 


fs Das 19. Jahrhundert ſah den groß⸗ 
— Umſchwung im Verkehrsweſen 
zu Land und zur See in Folge der 
Erfindung der Dampfmaſchine; 
die Erfindung des Telegraphen, 
Zelephons und des elektriſchen Lichtes; 
es war Zeuge der Verwerthung der 
elektriſchen Kraft für Verkehrszwecke 
und für induſtrielle Betriebe im All— 
gemeinen; es produzirte wichtige N 


des 


RNeue⸗ 


es ſah ! 
Des |! 


ı AYusfielfun 
| andere, 


In ber — für öffentliche Ar— 
beiten werden die Modelle von Chicago 
und Boſton lebhafte Aufmerkſamkeit 
hervorrufen. 

Au 

ig der Freien Künſte zahlloſe 
— 


halten. 


rungen auf dem Gebiete der Heilkunde 


und des Unterrichtsweſens; 
Erfindungen in dem Bereiche der Das 
ſchinen-Technit, welche 

tion in ſämm tlichen 


es gab uns | 
bereits 
| aqung born 25,000 


—5 Ne: | 


horriefen, und Die Arbeitsftunden ber | 


Sandwerfer erheblich verti iryfen. 
Mie ftolz wir aber auch auf diefe 
Errungenjchaften fein ın 


Anen 
wi Lit, 


' Die Nubpiep-Abtheilung auf ber | 
: panamertlanifchen Ausftellung in Yuf- 
falo wird alle Arten und NRaffen von | 
wurden | 


| Raumes 
‚fehrungen zur Unterbrin= | 


Hauäthieren enthalten. G3 


Bor 
Ihieren getroffen. 
Für alfe Klaſſen dieſer Viehſchau wur— 
den liberale Preiſe aus geſet. 


Eine faſhionable Pferd 


| Tung, nach ? Art der altjährlich im Sem 
Norker Wadifon Sauare Garden ftatt= | 


ſo dür-⸗ 


fen wir doch nicht vergeſſen, daß uns 


Ra 


das verftrichene © 
eine Anzahl unge 
terlafjen hat. 


abrhu ndert troßdem 
er Pr 


* 
— e 


ro hle eme hin⸗ 


j 085 der 
foziale und | 


politif hefzragen find zuenticheiben, um | 


Das Meltenelend zu bannen und da3 


Glück der Menfchheit su befeftigen. So 


mancher Zweig der mobernen Willen 


schaft iſt noch zu be ſſerer Entfal | 


zu bringen. 
ten, die geheimnifpolle Kraft der Elek— 
trizität zu verſtehen, während das 

Problem der Luftſchifffahrt noch der 
Löſung harrt. Und ganze Länder und 
Völker müſſen den Segnungen moder— 


Wir hatten kaum begon- 


findenden Beranftaltung twirD Die her= 
——— A —— dieſes 

rBuffaloer Ausſtellung bilden. 
“ 


— 


vie ir; in 
ſportliche Uebungen abge 
und ſoll ſich auf Arbeits— 
de ausbehnen. 

Eine Muſter-Milcht 
allen Raf 


er großen 


pier 


Die Mihftände der | 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwod, den 27. März 1901. 


ftelüngs-Abtheilung ftehen unter ber 
Leitung non Herrn 75. A. Converfe. 


Die Bundesregierung wird ſich in 
herborragendem Maße an der paname- 
rikaniſchen Ausſtellung in Buffalo, N. 
Y., betheiligen, und hat biefür eine 


Diergeipann des Ber. Staaten-Regierungs- 
gebändes. 


Ausgabe non 500,000 beimilligt. 


Schon um die prächtigen Regierungs- 


gebäude und die dort aufbemwahrten, 


reichen Schäße zu beivundern, wird fid) | 
die Reife nach Buffalo, felbft aus mei- 
Die Aus: | 


ter Entfernung, verlohnen. 


ftelung der Der. Staaten-Regierung | 


wird bei Weitern jchöner fein, als auf | 
ber „Worlds Fair“ 1893, obwohl die | 
| verfügbare Ausftellungsfläde um mes | 
nige3 Kleiner ift, al3 damal3 in Ehi- | 
cago. 
Die Ausſtellung des Ackerbau-De⸗ 
partements wird von größtem Werthe 
für alle ſein, welche mit dem Feld- und 
Gartenbau oder mit der Viehzucht in | 
| irgendwelcher Verbindung ftehen. 
| Die Arbeiten der verfchiedenen Bu= | 


reaus des Staatsdepartements werden 


| Philadelphia, 
ßerdem wird ſelbſtverſtändlich die 


durch Blankette, Brief-Muſter, Cirku⸗ 
lare etc. veranſchaulicht werden, und ſo 
manches Lehrreiche wird aus dem Ver-⸗ 
kehre der Ver. Staaten mit den ande- 
Das ı 
Prägen von Münzen wird eine Haupts | 
anziehung der Ausftellung des Schar | 
Die Prägmafchine wird |; 


ren Natioren zu erfehen fein. 


amts fein. 


Fine Partie von 350 eifernen Wet: 
ten, Meifingitangen Kopi- und 
Fußſtück, u. ſchwere 

Fillings 

W oche nur 


od e Abbildung, ertra 
ind, derziert m it ae 


1000 
maſſiv 
cihene 
Eßzimt 
merſtühle, 
gerade 
wie Ab⸗ 
bildung, 
Rohrſitz 


Hübſche 5 
geſchn itz 
ſtries 


ſchnitze 


Ingrains, 
Farbenkor 


Zebeſtrv 
ſchön — 


in Ihätigfeit fein und 90,000 Münzen | % 


per Stunde, 


gen. 
Die großartige Münzenfammluna 


ber Ver. Staaten, mit den Münzen | 


fänmtlicher Nationen, eine Kollettion 


Medaillen, geprägt in der Münze in | 
und eine bolljtändige | 
Sammlung aller von den Der. Staa: | 
| ten herausgegebenen Geldftüde, bürf- | 


Dinge ent | ten das hohe Jntereffe aller Sammler | 


| erregen. 


Forſchung. 


wirthſchaft, aus 
ſſen von Kühen zuſammenge- 


ſeht, wird während der ſechsmonat⸗ iefe 
| Poitaut werben bis in’3 Hleinfte Detail 


lichen Dauer der Austellung in Bes 
} tried fein. 


Son ı 


ı ven 


ner Civilifation erit erichlojfen werben. | 


Zmeifello8 mird vie 
ivelche binnen Kurzem eröffnet wit 
belebend auf den Menſchengeiſt einw 
Ten. Seine "beffere geit to ante für ein 
Folches Unternehmen aemählt werden, 


als der Ausgangspu 


————— | 


Epoche. Und auch ein gel legener er Platz 


u fchwer zu finden geweſen, 


ıls die | 


ahbarfchaft der gel wart igen N iagara- | 


Falle, deren roher Naturfraft ber 
Menſch erſt kürzlich Zügel anlegte, um 
gie in feinen Dienft zu Stellen. 


Selten no wurden für eine Aus— 
ſyſtematiſchere 


ſtellung gründlichere, 
Vorbereitungen getroffen. Die 350 
Acker Landes, welche das Ausſtellungs— 
Areal bilden, ſind binnen ſechs Mo— 
naten wie von Zauberhand verwandelt 
worden. Schon jetzt laſſen die nahezu 
beendeten Vorarbeiten, im Vereine mit 
der ſeltenen Geſchicklichkeit der Arran— 
geure, einen großen Erfolg des Unter— 


ehmens nach jeder Richtung hin mit 


Sicherheit vorausſagen. 


Das Gebäude, welches bie Manufat⸗ 
tur und die freien Künſte auf der pan-⸗ 
amerilanifchen Ausjtellung in Buffalo, 
N. Q., beherbergen wird, wird eines 
ber impofanteften der ftolgen Gruppe 
fein, die ben Yontänenhof umgibt. Das 
Gebäude wird 500 bei 350 Fuß groß | 
fein, einen Mittelhof befigen, und über 
dem Südeingange wird fi) eine Aup- 
gel non 70 Fuß Durchmeifer befinden. 


E3 ift üblich, die Erzeugniffe der | 


modernen industrie gemeinfam mit 
ben Produkten der freien Künfte aus- 
zuftelen. Unter die allgemeine Be- 
geihnung „Hreie Künfte“ fallen: das 
Erziehungsweſen, Volkswirthſchaft, 
Bücher, Zeitſchriften, wiſſenſchaftliche 
Apparate, das Geſundheitsweſen, mu— 
ikaliſche Inſtrumente, öffentliche Wohl⸗ 
ahrtseinrichtungen, techniſche Arbei— 
n, Architektur, Photographie und 
Photographifche Apparate, medizinifche, 
sahnärztliche und andere Gegenftände 
und Hilfsmittel geiltiger Ichätigkeit. 
Diefer Zweig der Ausftellung hat fo- 
mit den vornehmſten Charakter und tft 
= Bor Allem berufen, eine bemerfen3- 

werthe Illuſtration des geiſtigen Fort⸗ 
Br ber lebten Jahrzehnte zu lies 


" Sehr lehrreich ift. die Auzftelung für 


Seſundheiisewſen. Alle —— bochintereſſanien und 


= 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Die Feldprodukte ſämmtlicher Staa— 
ten der weſtlichen Erdhälfte werden in 


am» 1 


ı zur Darftellung fommen, 
ı Bolt - 


serner wird ein Zeuchtthurm, poll- 


: ftändig auzgeftattet und in Thätigfeit, 
| zu fehen fein, da® Modell einer Qua= 


rantäne-Gtation, eine3 Operationd- 
im Dlarine-Hofpital, 
Dampffchiffes zur -Tieffees 
Am Ufer des Park-Sees 
wird eine Lebensrettungsſtation, mit 


eines 


BD eueſt Hilfsmi f 3 
de-Augftel- | den neueften Hilfsmitteln verfehen, er 


richtet erben, und die Rettungsme— 
thoden zur See werden täglich durch 
einen Kapitän und zwei Mann mit 


A | einem Rettungs- und einem Bran⸗ 
mel | Hunasboot den Qufchauern gezeigt wer 
.. | ben. 

Mrena für | 
halten werden ! 
und Lurus= | 


Die Ausftelung des Ver. Staaten: 
Poftamtez in Buffalo wird größer und 
mannigfacher fein, al3 dies bei den 
früheren Auaftellungen hierzulande der 
Fal war. Die Methoden der Beför- 
derung von Briefen und fonftigem 


und eine 


Dffice, audaeltattet mit ben 


ı neuejten, in den größeren Poftämtern 


der bedecenden Gebäude | 


für LandwirtHichaft zur Schauftellung | 


gelangen. 


nit einer neuen } | 


Ein Plaza⸗Löwe. 


Ein eigenes, großes Gebäude in der 
Nähe des Agrikultur-Palaſtes iſt dem 
Molkzrei⸗Weſen eingeräumt. 

Alle Milchprodukte werden in eisge— 
fühlten Glaskäſten ausgeſtellt ſein, um 
ſie, je nach der Qualität und Zuſam— 
menſetzung längſtmöglich zu erhalten. 
Ausſteller, deren Produkte einen Theil 
der Geſammt-Ausſtellung eines Staa— 
1e3 oder einer Provinz bilden, haben 
teine Gebühren zu entrichten, andere, 


melde jelbitftäandig ausftellen, haben 
$1.50 per Quadratfuß zu bezahlen. 

Ule neuen Erfindungen im Mol: 
fereis-Mefen, wie Gterilifir- und Pa⸗ 
fteur-Apparate, Kübler, YButterfäffer 
etc. werden gleichfalls ausgeftellt mer- 
den. 

Sollten Aussteller wünfchen, die Ar= 
beit ihrer Mafchinen den Befuchern zu 
bemonftriren, fo wird eleitrijche Kraft 
beigeitellt werben. 

Eine Mufter-Moltereit wird fo gut 
als möglich die Koften der Molterei- 
Produktion und die Berwendbarfeil 
ber verjchiebenen Thierraffen für. bes 
ftimmte Zwecke des Milchgeſchäftes 
darthun. Die einzelnen Zweige dieſer 





unb_nüklihen Aug & 


| panamerifanifchen 
| Buffalo, N. Q., wird befonders auf 
| dem Gebiete der Bilohaueret alles in 


der Ver. Staaten zur Bermendung 
fommenden Behelfen, wird bie Fort» 


' fohritte auf dem Gebiete des Poftme- 
| Ten3 deutlich beranfchaulichen. 


Die künſtleriſche Ausſchmückung der 
Ausſtellung in 


den Schatten ſtellen, was bisher bei 


| ähnlichen Gelegenheiten nach dieſer 


Richtung hin geleiſtet wurde. Ueber 
125 herrliche Original-Gruppen wer⸗ 
den den Zweck der verſchiedenen Ge— 
bäude und Sonderabtheilungen der 
Ausſtellung ſymboliſch zum Ausdruck 
bringen, und Dinge, welche gewöhnlich 
nur in der Proſa des Alltagslebens er—⸗ 
ſcheinen, mit dem Schimmer der Poeſie 
verklären. 

Nachdem man die Triumph-Brücke, 
welche den Haupteingang zur Aus: 
ſtellung bildet und ſelber reich mit 
allerhand Skulpturen verziert iſt, paſ⸗ 
ſirt hat, wird man rechts und links, an 
den gegenüberliegenden Enden der 
Eſplanade, die Fontänen und die tief 
angelegten Gärten an der Stirnſeite 
des Ver. Staaten-Regierungs-Gebäu— 
des und des Gartenbau-Palaſtes ſehen. 

Die „Fontäne des Menſchen,“ von 
Charles Grafly, iſt die Hauptfontäne 
des öſtlichen Theiles der Eſplanade, 
und wird flankirt von der „Fontäne 
des Prometheus“ und der „Fontäne 
des Herkules.“ Andere Fontänen die— 
ſer Gruppe ſympoliſiren das Zeitalter 
der Barberei, der Gewaltherrſchaft und 
der Auftlarung. Am anderen Ende der 
Eſplanade bildet die „Fontäne der Na— 
tur,“ von George T. Brewſter, den her⸗ 
vorragendſten, bildneriſchen Schmuck. 
Die Idee dieſer Gruppe kommt in er— 
weiterter Form zum Ausdrucke in den 
kleineren Fontänen des Kronos, der 
Ceres und den Darſtellungen des Erz⸗ 
reichthums u. ſ. w. Derartige ſymbo⸗ 
liſirende Ideen werden in prächtigen 
Formen auch für andere Theile des 
Hauptplatzes der Ausſtellung ausgear⸗ 
beitet, ebenſo in Verbindung mit dem 
eleltriſchen Thurm und anderen Ge- 
bäuden. In ihrer Geſammtheit werden 
ſie ein vollſtändiges und harmoniſches 
lünſtleriſches Bild der Zwede und Ziele 
fold’ einer bebeutenden Ausſtellung, 
wie da8 Buffaloer Unternehmen zu 


ſein verforicht, Tiefern. 


Ebmwarb Sale Brujfp. 


mit einer Kraftanwer- | 
dung, glei dem Gewichte von 100 | 
Ionnen für jede einzelne Münze, präs | 


und | 


Fünflöcherige Kochherde, ſchwere Gaſt— 
ings, nickelverziert und für gutes 


garantirt— (hohe Shelf $2 — 


Schöne Couches, 
lours — extra ſchwere 
WERE = RUE ana nee Treue 


Rococo 


Sec HARTMAN FURNITURE AND CARPET CO. ikikkiiiiikktk 


Sm Dufel der rende. 


(Humoreske von J. Paraner.) 


die ſeit Jahren miteinander 
Einmal bei einem Spiel 
wegen eine 


Brüder, 
„bös“ waren. 
gab's des lieben Geldes 

— die ſie trennte. 

Da ſtarb plötzlich eine alte Tante 
und bei Auszahlung des Erbtheiles 
trafen ſich die beiden nach Jahren und 
fo, mie fie das Geld auseinander ge: 
bracht hatte, brachte fie das Geld mie- 
der —— Sie ſöhnten ſich aus. 

„Nun, liebes Brüderchen, was thun 
wir denn, à conto unſerer Ausſöh— 
nung?“ fragte A. Meier. 

„Ich hätte einen Vorſchlag par 
excellence! — Was liegt uns an den 
lumpigen paar Mart, die wir geerbt, 
fahren wir einmal nachBerlin und ma— 
chen wir uns zwei oder mehr nette Ta— 
get" entgegnete GE. Meier. 

„Wird gemacht!” 

Und der nächlte D-Zug trug die bei- 
den nad) Berlin. Der erite Weq war in 
ein Waarenhaus, mo fie fich ganz aleich 
ausftaffirten. Fefchen Smofing und | 
jeder eine goldene Uhr; genau das alet- 
che, mie jih’3 für Brüder ziemt. 


In der nächſten Stunde ſtaken auch 


ichon beide im Strudel des Berliner 
Leben. 

Dreffel — Cafe Bauer — Panopti: 
fum — Zoologischer Garten — Win- 
tergarten etc. wurde in Kürze durchge⸗ 
macht, Nachts kam dann noch ein „Jeu— 
chen“ dazu. 

Am andern Morgen ſaßen im „Cen— 
tralhotel“ zwei ſehr blaſſe Jünglinge 
beim „Kaffee komplett“, doch wederHo 


nig noch Butter reizte ſie, nur der ſtar— 


te Kaffee und die Zigarette mundete. 
„Hör 'mal,“ meinte C. Meier, „ſo 
Millionär zu fein, muß unerträglich 


fein! Mich mundert’8 nicht, wenn einer | 
Und kann | 


froh märe, e3 lo3 zu haben! 


Stück Parlor 


dieſe Woche 


Inarai “a, ot S zig 


Kinderw 
Backen Abbildung 
ſchirm 


tief tufted, Ueberzüge von Ve— 


—NEA 


Sparjame Käufer . 


inden eine pradhtvolle Ausitellung von Bargains bier dieie Wodhe— das Rejultat außer: 
ordentlicher Anitrengungen—meifterhafte Bemühungen, Alles im DYargain- Heben bedeu- — 
Für Baar oder auf Kredit zu leichten Bedingungen. 


lend zu überragen. 


genau owie obige Abbildung, 
Spring Edge und gepo 


Suits, 
te Rücklehnen und tief tufted, 


Solid Cafo 
Iftert mit fhönen Welours 


oder Mahagoni fi —2 Geſtelle 


oder 


ö⸗——⸗e —— ———— ——————— —— ———— — — 


Teppiche und Ruas. 


ſehr dauerhaft, ſchön — 23 
ed 


wol — 52 Muſter, 


nbimationen, 


Prufjels Garpet?, feine Dualität und | 
Yard, nur 3— 


— æö 


agen, der „Heywood“ (gerade wie 
‚ nepolftert, ſchöner So 
und Gummireifen 


unen— 


Eine ſpezielle 
Partiev. 108 


Maffiven 


Sideboards 
= Solid Caf- 
eich geſchnitzt u. 
rit ſehr großem 
piegel — Dieje 
Woche zu nur 


0. 50 


gms 


E 


a N 


Finiſh Gwie 


——————— — 
mr 


| = —— a 


c Groß e 6 
hr I 


300 hübiche Dreſſe 


Rugs, ganzwollen, feinſte Oualität, 


Fuß, zu nur 
iyrna Rugs, 75x105, 
J ar hree 


Farb 
uB, extra — 


Eine Partie von 50 Auszieh— 
De Cat, 


tijchen, 
Platte, 
re Beine 
ſen fort; 


chwe⸗ 


in Golden 
Abbildung), große, 


oder 


R Mahagoni 
geräu rem 


inige Schubladen, 


drofchfe zunächit ein bifichen „rund um | 


| Berlin,“ um Luft zu fchöpfen. 


Nachher in ein MWeinreftaurant, wo | 


1 9 
di⸗ 
A. Meier und C. Meier waren zwei | nıan über Sett und Auftern alle irdi- 


verſchwunden. 
| „Nun, aber 
mahnte E. Meier. 
| ſechs geht der Zug!” 
Wieder trug eine Drofchke die Bei- 
den zum Anhalter Bahnhof. 
E. Meier, der überhaup den Reife- 
marjchall fpielte, ging zum Schalter 
| und wollte Karten löfen. 
| Doc plöglich fommt er zu U. Meier: 
| „Gib geihwind Geld, ich Tann bei mir 


u 


zum Bahnhof!” er: 
„S’ wird Zeit, um 


abfolut feins finden, außer ein paar | 


| Darf Kleinem!“ 

| „Du hatteft doch noch einenHmbert- 

markſchein?“ 

|. „Nun ja! Aber... Beim Spiel 

| hatte ich noch einen und ich habe eine 

| dunkle Ahnung, daß ich ihn in die We- 
i ftentafche ftedte!“ 

„Heiliger Saprifti!” Tachte U. Meier 
auf. „Mir fpringt ein Anopf! Wir 
haben heute früh unjere Weiten ver— 
mechjelt, daher mein Fund!“ 


— — 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmarzbrod, wie e3 die Wr. Schmidt 
Baking Eo. heute nocd) immer an ihre 
Kunden liefert. 


Finansieltes. 


Foreman Bros. 


Sapital .. S500,000 
Veberihuf.. S500,000 


ein Millionär mehr genießen als mir | 


geftern?“ 
Y. Meier jtöhnte: 
vernünftiger!“ 
„Na, hätten wir vielleicht zu den Bes 
getarianern eſſen gehen ſollen und 
Abends in ein Freifonzert 
Teihe mit Nordlicht! Dante für folg 
Hundeleben! Wenn jchon, denn ſchon! 
Man muß fi doch ein bißchen ausle- 
ben da! Gut thun können wir wieder | 
in unfern Neitern!* predigte philofo- 
phifh‘E. Meier. 
„Wie jpät ift’3 nur eigentlich?“ und | 
—* will A. Meier auf ſeine „Golde— 
“ſehen. Er fühlt ein Papierchen, 
—9 s heraus und ſiehe da—ein Hun-⸗ 
dertmarkſchein! 
„Bruder, ſieh her! Hundert Mark! 
Wahrſcheinlich geſtern beim Spiel in 
Gedanken hineingeſteckt und nicht mehr 
dran gedacht!“ 
„Was machen wir denn damit?“ 
„Wenn’ 3 mir paffirt wäre, verpußen 
in "eleganter Weiſe!“ 
„Haft recht!“ 
Die Hotelrehnung murbe georbnet 
und dann ging's in einer Automobil: 


„Mehr nicht, aber 


auf eine | 


| EDWIN G. FOREMAN, Präftdent. 


GEORGE N. NEISE, Aeifirer, 


Allgemeines Bant » Geidhäft, | ; 


| Ronto mit Firmen un» Privat 
verfonen erwünfdht. 


Geld auf Grundeigenthum | 
zu verleihen, une |} 


Merdiwe:@de LaSale und Waihingten Ste. 


Allgemeines Bank = Gefdjäft. 


Westen Western Srare Bank | 


, 8 Pros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. | 


| @eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
@rfte Supotheten ju m 


Zu Ghicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld 


kinen. * Grundeigenthum 
“> Fe — Boll 

&hpothe en iite Danb>zum, 
— — —————— — 


ſchen Sorgen vergaß, und noch ehe der 
| lebend araute, waren die hundertMarf 


Banking Go. 


| Südoft:Ete AaSalle und Madiion Str. | 


OSCAR @ FOREMAN, BicePräftbenk | 


| a und ie 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Erprek: nnd Doppelichrauben-Dampfern. 
Ticet⸗ Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR., 


nahe Monroe, 
BGeldfendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Ya ins Ausland, fremdes Geld ge: uud ver: 
tauft, Wedel, Kreditbriefe, Kabeltransiers, 
— Spezialität — 


RE Eırbihaiten 


follefiitt, zunerläilig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorichug bewilligt. 


Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau 


106 8. Glark Sir. 


Geöffnet bis Abends 6;3 Sonntags —12 Vormittags 
13fb* 


Finanzielles. 


Sichere 


Aulage-Bouds. 
Aa “ * 
J A. 5. Government 2, 3, 4 u. 5proz. r 
Deutſche Reichs 3, 34 und Apro). F 
3 Samdurger Staatsvon 1900 4proz. 
fl Mezik. Government, Gold 5proz. F 
n Shwedifhe Government 4pro;. R 
B Ehicago Stadt und Drainage, Cook | 
J County. Eiſenbahn, Straßenbaßn, 9 
Sochbahn. Gas und KEiekir., fowie 
Bau auswärtige Htadt- und andere FE 
4 gute Bonds. An- und Derkauf zu Bi 
den genaueflen Xreifen. R 


Jiredithriefe und Werhfel 


auf alle Sauptpläge Guropas, Boit- 
und telegraphiiche Auszahlungen. Man 
wende fih an uns in beutjch oder eng: 


liſch. 


Dtis Wilson& Lo, 


Bankgeſchäft, 
H. Wolleuberger, Mar. Bond-⸗Dept. 
182184 LaSalle Sir. — THE TEMPLE. 


mifrmo* 
r 


SCANDINAVIAN EXPRESS, 


16 PACIFIC AVE., CHICAGO, 
befördert Radete nah Ocfterreih-Ungern, Eye. 
1 Die. 35 Cis., 2 Bid. 50 €8., I Pr. 5 € 

Wian, Een 
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a K.W.KEMPF, 


| 84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Vreiſen. 
Zuafjite oder Bwilchenderk 


über 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, 


Antwerpen, Sapre, Paris, Zondon 


Anmeldung Für Erkurfionen 


entgegen gemomimeit. 
Wechſel, Poltzahlungen, Freindes Geld 
ge: und verfauit. 


40,000 M. in Gold an Sand, 
Deutſche Sparbank 
und Bankgeſchäftl. 


Agentur der 


American Express Co. 
für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


Be Bollmachten, 


notariell und Fonfulariich 


BR Grbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Ronſuſent K. W. KEMPF. 


J Liſte von ca. 15,000 gel uchten Erben in 


meiner Office. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salles Strasse. 


Eonntags ofien bis 12 Uhr. 


EUGEN HILDEBRAND, 
Redtsangpalt. 


A. HoLinGER & Go., 
Hypolheken-Bank, 
Zeutonie Gebäude, 172 


i 7 2_ WASHINGTON STR.— 


auf Grundeigenthumg 
au verleihen. 


Vorzügliche erfle gold⸗Morlzages "3% 


, mal, ja, mo, mibte 


A. HOLINGER 
Schweizer Konful. 


trägen ftet3 vorräthig. 


E | Keine ,Kommuüſion. H.0.Stone& 


206 LaSal!e Str. 
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alle Brain 338 


Kohlen! 


Rautt ie & —* da die Dreife Ads 


eigen werden! 
Economy Ega 


* 83.25 p. Tonne 


Beite Qualität. Bolles Gewigt. 


ALWART BROS,, 


Stadt Office: er 402, 215 Dearboruſte. 
d alu; — 260. Zellen, 
——— Kinceln fo —— traze; Ze 


Zelepten, © 8 Serndon Straße, 


Darichen auf 


ı Chicago Grundeigenthum 


— Zump, . 





Telegraphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von der ‘“ Asscciated Press.” 
Aulan». 


Die Sohfluthen. 


Milmautee, 27 März. Der, durd) 
Regengüffe und Zreibeis ftark ange: 
ſchwollene Milwaukee-Fluß riß Die 
eiferne Brüde über dem Damm unter- 
halb der North Ave. hinweg. Das 
Schaujpiel hatte troß des unmirjchen 
Metters Hunderte von Perfonen nad) 
dem Flußufer gelodt, die am Abhang 
und von der North Uvenue-Brüde aus 
der fich nähernden Kataftrophe harrten. 
&3 war fehon am Abend vorher augen 


halten fönne. 

Das Getöfe der Brandung mar fo 
aroß, daß das Fallen des Mauermerts 
und der Eifentheile faum vernommen 
murde, obwohl beim Hineinftürzen Des 
Materials das Waller 15 bis 
hoch aufjprigte. 


} 
| 
i 
! 
! 


Paradics für Freibrief-Apptis 
Tanten. 


Phoenir, Ariz., 27. März. Der 


' Gouverneur von Arizona hat ein, jo= 


‚ eben von der Zegiglatur angenomme= 


ı ned Gejeß unterzeichnet, 
' Inforporiren in biefem Territorium 


melde das 
mohlfeiler macht, al3 irgend anderämo 
in der Union, und auch in feinen In= 
forporirungs=Bejtimmungen für Nicht- 
Unfäfftge jehr liberal ift. Dasfelbe be= 
ſtimmt u. A, daß irgend eine Anzahl 


einen  Zmed ra Weiteres einen Frei- 
brief erhalten fann, wenn das Grund- 


; fapital vollig einbezahlt ift, und feiner- 


; lei Befteuerung zu erwarten hat. 


er EDEN. een vat⸗Eigenthum 
ſcheinlich, daß die Brücke den andrin- Zi: srrurom 22. PN R esegegee 
Em le i ru ;: Direltoren und Wftionäre iit für d 
genden Eisblöden nicht mehr Stand | 2 se, * 

! 


Pri⸗ 


der Inkorporatoren, 


Korporationsſchulden nicht haftbar. 


Nicht-Anſäſſige, welche in Arizona eine 


Korporation organiſiren wollen, brau— 


chen nicht perſönlich in dem Territo— 
rium zu erſcheinen, ſollen aber einen 


20 Fuß 


Noch allerlei anderer Schaden wurde 


angerichtet; doch ſcheint das Schlimmſte 
vorbei zu ſein, da der Fluß zu Sauk— 
ville und Thienville bereits wieder im 

Fallen iſt. 

Sheboygan, Wis., 27. März. Aus 
allen Iheilen bes Eountys wird Scha= 
den buch Hohmaffer gemeldet. Eine 
Anzahl Briden ift von den angejchmol= 
lenen Waſſerläufen hinweggeführt wor— 
den, und mehrere Dämme haben nach— 
gegeben. In Sheboygan Falls haben 
mehrere Fabriken des Hochwaſſers 
wegen den Betrieb einſtellen müſſen. 

Manpille, Wis., 27. März. Die ſtar— 
ken Regengüſſe der letzten Tage haben 
alle Waſſerläufe zum Anſchwellen ge— 
bracht, viele Brücken ſind weggeriſſen 
und ſonſtiger Schaden angerichtet wor— 
den. Das Waſſer im Rock-Fluß ſteht 
höher, als ſeit 10 Jahren. 

Baraboo, Wis., März. Der 
Wisconſin- und der Baraboo-Fluß 
ſind aus ihren Ufern getreten, die Nie— 
derungen zwiſchen hier und Portage 
ſtehen unter Waſſer, und der Verkehr 
iſt unterbrochen worden. 

Das Dorf Ablemans ſteht unter 
Waſſer. 

Hinterließ Wittwe und 5 Kinder. 

Racine, Wis. 27. März. Der Be— 
ſitzer des „Wagner Hotel“, Fred. Der— 
rids, ift feit zwei Tagen verfchwunden 
und hat jeiner Frau einen Brief hinter- 
laffen, in welchem eS heißt: „Sch werde 
nicht wieberfommen, und Du mirjt 
wahrjcheinlich hören, vaß ih im Ge: 
fängniß oder im See gefunden worden 
bin.“ 

Someit man weiß, hatDerrid3 einen 
Wagen der eleftrifchen Bahn Milmwaus 
tee, Racine, Renojha bejtiegen, welcher 
in füdlicher Richtung fuhr. 


Bleibt dabei. 


Und der Saflee wird ird Euh ⸗ elend maden und 
Braun färben, faUs Ihr Leine eifernen 
Nerven habt. 

Es iſt merkwürdig, mie hartnädig 
Männer und Frauen an ein Betäus ! 
bungsmittel hängen, fogar nachdem fte 
überzeugt find, daß da ſſelbe ſie lang— 
ſam tödtet. 

Dieſes zeigt ſich tauſende Mal jeden 
— Ein Beiſpiel iſt der Fall von 
F. L. Wolford von Columbus, Ohio, 
— ſagt, daß er ſein ganzes Leben 


27. 


| 


| 
| 


| 


DOrtö-Agenten ernennen. Man erwar- 
tet unter Diefem Gejeß eine riejige 
Menge Snforporirungen in Arizona. 
SHotelbefiger verduftet. 
Ofhtofh, Wis, 27. März. 
Schreiner Albert Fran, welcher im 
Alter von 37 Sahren Stand und feit län- 
gerer Zeit Eränklich war, hat fi im 
Fluß erträntt. Er hinterläßt eine 
MWittmwe und fünf Kinder. 
ai 


Ausland. 


Zie Marjeiller Streifstage. 


Marfeille, Südfrantreich, 27. März. 
Der Ausihuß der Schiffseigenthiümer 
und „Dod-Meifter” hat fchließlich die 
ſchiedsgerichtliche Beilegung desStreiks 
zurückgewieſen, weil es hieß, daß die 
Streiker zu verſtehen gegeben hätten, 
ſie würden ſich nur dann der Entſchei— 
dung fügen, wenn dieſelbe günſtig für 
ſie ausfiele. 

Doch erließen nach einer Sitzung die 
Arbeitgeber eine verſöhnliche Ankündi— 
gung des Inhalts, daß ſie zur Modi— 
fizirung des, nach dem letztenStreik im 
Auguſt getroffenen Abkommens bereit 
ſeien und demgemäß auch keine Arbei— 
ter wegen des gegenwärtigen Streiks 
entlaſſen würden. Wie die Arbeitgeber 
hinzufügen, iſt es ihnen zu ihrem Be— 
dauern unmöglich, irgend welche wei— 
tere Zugeſtändniſſe zu machen. 

Der Verkehr auf den hieſigen Stra— 
ßenbahnen wird lebhafter, und an 
Kais, Docks und Dampfern ſind mehr 
Arbeiter beſchäftigt. Die Streiker ſind 
verhältnißmäßig ruhig. 

Heirathsgerüchte ſpuken weiter. 

Köln, 27. März. 
Zeitung“ fagt bezüglich der neuerdings | 
aufgetauchten Gerüchte, wonach ber | 
deutjche Kronprinz Friedrich Wilhelm | 
eine öſterreichiſche Prinzeſſin zu hei— 
rathen beabſichtigen ſoll, der Kronprinz 
werde keinesfalls eine katholiſche Prin— 
zeſſin heirathen, und entweder werde 
eine deutſche, oder eine engliſche Prin— 
ae feine Künftige fein. Mehr Werth, 


al3 die früheren Angaben über diefen | 


ı Gegenftand, hat die obige aud) nicht. 
Weitere Kabel:Berbindungen. 
Berlin, 27. März Am nächiten 

ı Dienjtag wird mit der Zequng einer 

neuen Kabellinie zwiſchen Emden, 

Hannover, und Norfolk, England, be⸗ 

gonnen werden. Dies wird die 17. 


Yang, feit feinen Knabenjahren, als er engliſch-deutſche Kabellinie ſein, welche 


mit Kaffeetrinken begann, ſchwäch— 
lich war, ſich nicht einmal, wie man zu 
ſagen pflegt, guter Geſundheit erfreute. 
Er hatte alle Arten Droguen und To— 
nics gebraucht und viele Aerzte konſul— 
tirt. Er hörte mit Tabak auf und ver— 
mied berauſchende Getränke, aß keine 
ſtärkehaltigen Speiſen und nahm das 
Leben leicht, ſo weit Arbeit in Betracht 
kam, aber dasſelbe alte Leiden mid) 
nicht und er konnte nicht geſund wer— 
den. 

Er blieb beim Kaffee, weil, wie er 
faate, ich fann ohne ihn nicht fertig 
werden. Bor ungefähr einem Jahr er= 
reichte mein Leiden den Höhepuntt. Jch 
brach gänzlich zufammen unter Nerpen= 
zerrüttung, Neurafthenie und Schlaf- 
lofigfeit. Die Nerzte beftanden darauf, 
daß ich mit SKaffeetrinfen aufhören 
follte und gaben mir Poftum Food 
Staffee zu trinten. 

Ich konnte mich nicht an den Geban= 
fen gemöhnen, etwa® an Stelle meines 
Kaffees zu trinfen, aber zu meiner 
Ueberrafhung fand ich den PBoftum 
ebenſo delikat und ſchmackhaft wie hoch— 
feinen Java Kaffee, ſo daß ich jetzt gut 
ohne denſelben fertig werde. 

Nach ein paar Tagen bemerkte ich, 
daß ich ein ebenſo großes Verlangen 
nach Poſtum hegte als früher nach Kaf— 
fee und je länger ich Poſtum trinke, 
deſto beſſer ſchmeckt er mir und heute 
ſehe ich den Poſtum als das „echte“, 
und den gewöhnlichen Kaffee als das 
„unechte“ Getränk an. 

Ich würde nicht eine Taſſe von Po⸗ 
ſtum für all' den Kaffee, der in Mittel— 
Amerika gezogen wird, hergeben, nicht 
nur als ein Getränk, ſondern auch, was 
er für meine Geſundheit gethan hat. 
Ich wurde wiederhergeſtellt und erfreue 
mich jetzt beſſerer Geſundheit als je zu— 
vor und ich bin das ganze Lob dem Po— 
ſtum ſchuldig. Es iſt ein einfacher Fall 
des Entſagens eines Giftes und des 
Gebrauchs eines geſunden nahrhaften 
Getränks, welches die nahrhafteſten 
Elemente enthält. 

Viele meiner Freunde haben mit 
Kaffee aufaehört und trinten PBoftum 
Food Kaffee: 

Richard Wilhelm, 823 Oft Main 
Straße, und feine Gattin litten beide 
an Dospepfie, murden aber geheilt 
durch Aufaeben des Kaffees und Trin- 
tens von Poftum Food Kaffee. 

James Neulamp, ein Grocer an Oft 
Bee Straße, hatte Leberbejchwer- 
den. Er beilerte fich bedeutend, nachdem 
er ven Kaffee aufaab und PBoftum zu 
trinten begann. 

ch kann Then die Namen einer 
Anzahl von Anderen mittheilen, die 
durch Poftum entweder vollitändig ge- 
heilt wurden oder ſich bedeutend beſ⸗ 
festen, 


gelegt wird. 


Teſegcuphiſche Holizen. 
Inland. 

— Der Redakteur des, in Clayton, 
Mo., erſcheinenden Blattes „Watch— 
man“, E. L. Bautzer. hat ſeinen Kon— 
kurrenten S. J. Harris, Redakteur des 
Blattes „Argu“, zum Duell gefordert 
„laut dem franzöfifchen Koder“. Har= 
ris' Freunde verjuchen, ein Einfchrei- 
ten der Behörden herbeizuführen. 

— A Rocheiter, N. Y., wurde Frau 


| Elize H. Neafe unter der Anklage * 


genommen, das „Brede Hotel“ 
Brand zu ſtecken verſucht zu haben. Sie 
gehört zur Heilsarmee und ſoll gedroht 
haben, alle Lokale, in denen Spirituo: 
ſen verkauft werden, niederzubrennen. 
In Ihrer Zelle ſang ſie (wie Carrie 
Nation) geiſtliche Lieder und zeigte kei— 
nerlei Beunruhigung über ihre Lage. 

— In einem Anfall krankhafter 
Eiferſucht hat derFarmknecht Clarence 
Crawford bei Los Angeles, Cal. einen 
Mord = Angriff auf Frau W. E. 
Stratton gemadt, deren Gatten, den 
reihen Viehzüchter Stratton erfchoffen 
und den Viehzüchter Ralph Mulberren 
tödtli verwundet. Nachdem er das | 
Blutbad angerichtet hatte, jagte er ic) 
felbft vier Kugeln in die Bruft und eine 
in den Kopf. 

— Das Staat3obergericht von Ohio 
hat den joa. Debenture = Gejellichaften 
den Iodesftoß verfeßt, indem es gegen 
die Inter-State Inveſtment Co. von 
Cincinnati ein Urtheil aufAusweiſung 
abgab. Die Entſcheidung baſirt auf 
der Anſicht des Gerichts, daß die Me— 
thoden dieſer Debenture-Geſellſchaften 
die einer Lotterie, daß ſie ſchwindel— 
haft, entgegen dem öffentlichen Inter— 
eſſe und ungeſetzlich ſeien. 

— Ein Räuber, der in die Wohnung 
des verſtorbenen früheren Vizepräſi— 
denten Hobart zu Paterſon, N. J., ein— 
brach und der, ohne ich etwas anzueig- 
nen, dag Haus wieder verließ, legte in 
eine Taffe, welche Frau Hobart jeiten3 
der „DId, Ladies Home Society“ wegen 
ihrer Verdienite auf dem Gebiete der 
MWohlthätigteit gefchentt wurde, einen 
Zettel folgenden Inhalts: „Sch bitte 
pielmal3 um Verzeihung. 3 ijt nicht 
meineAbficht, gute Zeute zu berauben.“ 

— Aus Rihmond, Ba., wird gemel- 
det: Ein Deutjcher aus Louifiana Na 
mens 9. Bohler, der fich auf der Reife 
nach der alten Heimath befand, wurde 
auf dem Bahnzuge piöglich wahnſin⸗ 
nig. Er riß 82,800 in Banknoten, die 
er als Kaufpreis für ſeine, bei Shreve- 
port gelegene Yyarım erhalten hatte, in 
Stüde und warf die Feen zum Wag- 
aonfenfter hinaus. Er mußte inSchuß- 


Der ! 


Die „Kölnische | 


„Abendpoft‘, Ghicage, Mittwody, den 27. Rärz 1901. 


fich zur Zeit im Gefänaniß zu Char- 
(ottespille. 

— Der chinefifhe Gefandte Wır 
Iing Fang trat geftern Abend in Nem 
York ald Hauptredner in einer Ber- 
fammlung auf, die unter den Aufpi: 
zien der „Baron and Baroneh deHirfch 
Memorial Affociation” in der Kirche 
des Paftors MeAlrthur an der 57. Str. 
ftattfand. Als Zweck des Unterneh— 
mens wird die Erweckung des Gedan— 
tens im Volke an das Unrecht angege— 
ben, das in Raſſe-Vorurtheilen und re— 


ligiöſer Unduldſamkeit liegt, ſowie die 


Errichtung eines Denkmals für Baron 


genommen werden und befindet 
| 
i 


Hirfd) und feine Gattin. 

— nn dem aroßen Northern Tun= 
nel des Staates Wafhington, der vor 
etwa 3 Monaten dem Betrieb überge: 

| ben murbde, ereignete fich der erfte ernit- 
fihe Unfall. 3 blieb nämlich ein öft- 
| 69 fahrender Zug in der Mitte des 
Tunnels fteden, und die giftigen, der 
Keflelfeuerung entweichenden Gaje hat: 
ten den Tod des Lofomotipführers MW. 
W. Bradley zur Folge. Sechs andere 
Zug = Angeftellte wurden von den Ga= 
| jen übermannt, erholten fich aber bald 
in der frifchen Luft. Die Leute wur 
| den von den Gifenbahnbeamten geret= 
tet, die über das Ausbleiben des Zuges 
heforgt waren. 

— Sheriff Johnſon in Dallas, Tex., 

erhielt von dem Vertheidiger James 
| Callahan’s in Omaha, Nebr., (der ich 
| befanntlich unter der Anklage, an ber 
| Entführung des j jungen Gudahn bethei: 
ligt gemefen zu fein, in Haft befindet) 
F ra Brief, worin angefragt wird, ob 

. &. Henderfon, der ich des Verbre- 
—— freiwillig ſchuldig bekannte, nicht 
willens wäre, zum Beſten Gallahan’ 3 
ein umfaffendes Geltändnif abzulegen. 
Henderjon erklärte, als ihm die Bitie 
tur Kohnjon mitgetheilt wurde, daß 
er jein Schuldgejtändni aufrecht er= 
halte, aber feine weitergehenden für die 
Deffentlichkeit bejtimmten Mittheilun 
gen zu machen wünjche. 

Ausland. 

— Der ſchwediſche Reichſtag nahm 
eine Vorlage an, wonach bei Hinrich— 
iungen das Beil durch die Guillotine 
erſetzt werden joll. 

— Der befannte arabifche Scheit 
Hamid=et-Dit hat Schon wieder die 
sahne des Aufruhrs gegen die türkische 
Herrfchaft in Yemen, Arabien, erho- 
ben. €3 joll bereits ein bedeutendes 
Maffatre vorgetommen fein. 

— In Tanger, Moroktko, iſt der ame— 
| ritanifche Panzerkreuzer „New York“ 
angekommen, welcher die amerikaniſche 
Geſandtſchaft an Bord hat, die auf Be— 
| gleichung der amerikanischen Schaden= 

; erfag = AUnfprüche dringen joll. 

— Trümmer, welche an der nel 
Gabo, in der Nähe von Kap Howe, 
| dem füpöftlichften Theil Auftralien’s. 
an’s Land gejpült wurden, geben zu 
; der Belorgniß Anlaß, daß der Küften: 
dampfer „Federal“ mit 28 Leuten an 
| Bord untergegangen tit. 

— Die Unterſuchung der Umſtände 
des Dietrich Weiland'ſchen Attentates 
auf Kaiſer Wilhelm in Bremen iſt 
nunmehr abgeſchloſſen. Bei derſelben 
iſt keine neue Entdeckung gemacht wor— 
den. Weiland wird einige Zeit im Ho— 
ſpital in Bremen zur Beobachtung ver— 
bleiben. 
— In dem, 18 Meilen ſüdlich von 
Liſſabon, Portugal, liegenden Setubal 
ijt ein religiöfer Aufruhr ausgebrochen. 
| &5 werden Truppen aufgeboten. Ver— 
ı fchiedene Perfonen wurden verwundet, 
I engeblih auch einige getödtet. Die 
Ordnung wurde [chließlich wiederher- 
geitellt. 

— Derftame des Dorfes unmeitMo- 

| naftir in Mazedonien, welches einer qe- 
ftrigen Depejche zufolge von den Tür: 
fen in Brand geftedt worden war, ift 
Krupif. 170 Häufer find von den Räu= 
bern zerftört, und zahlreiche Einmwoh: 
ner, die zum Iheil Moslemd, zum 
| Bulgaren find, follen ermordet worden 
fein. 

— Nah Mittheilungen aus Lem: 
berg, Galizien, ift in Warfchau eine 
aroße Anzahl von Perfonen unter der 
Anklage verhaftet worden, dem deut 
ſchen Kriegsminiſterium Spionendien— 
ſte zu leiſten. Unter den Verhafteten 
befinden ſich Offiziere der ruſſiſchen 
Armee und Oberſt Sergieff, der Chef 
der ruſſiſchen Grenzpolizei. 

— Die bairiſche Polizei hat endlich 





den Mann gefangen, der die Stadt 
Ludmigshafen dur Verbrechen im 
Stile „Sad des Aufjchligers“ unficher 
machte. Der Betreffende ift ein Meb- 
ger mit Namen Damian, und er ijt bes 
reits von verjchiedenen Zeuten identifi- 
| zirt, auf mwelche er aleichfalls3 Angriffe 
machte. Er hatte 11 lujtwandelnde Lie- 
bespärchen verleßt. 
Dampfernahricdten. 


Angelommen. 
York: Kaifer Wilbelm der Große von Pre: 
Sfrieslard don Antwerpen; Rader lan? don 
und Antwerpen; Morro Gaftie von 


New 
men: 
Southampton 
Havana 

Rortland, Me.: Arcadian von Sie nom 
Sie tra, bo ı Eu Franeisco 


Rew Vork 


Audland, NReujecla nd: 

nah Spdnen, N. S. W. 

Neapel: Kaiierin Maria Thereiia, vo 
nah Genua. 

Abgegangen. 

New Dorf: Königin Yuije nad 

land nah Intwerpen; Dceanic 


Bremen: Noord— 
und Cymrie nach 


Archie Birkett, Jonia, Mich.: 
„Ich mußte wegen meiner Hämorr⸗ 
hoiden aufhören zu arbeiten. Ich 
litt die ganze Zeit ſchrecklich. Zwei 

Anwendungen aus einer 50-Cent 
Schachtel "Pyramid Pile Eure’ 
heilten mich —22 Alle 
Apotheker verkaufen es. Buch über 

amorrhoiden, ihre Urſa hen und 
ilung frei per Poſt vrſandt; 
Furamıb Drug &o,, Marihall, 


J 
'B 
8 aibt uns den Rath, es nun mit diefem neuen Bürgermeifter zu verjuchen. 


J 
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W 


B dal; wir 


a iprochen. 
Das Spiel zum dritten Male. 


erziwungen. 


i AUlderman und jedes 


j| mich, Bürger von Chicago, 


1 Interefjen dient. 


H preije ? 


germeijter wählen ? 


Beamten und Bürgers. 


| cago und zwiichen unferen Straßenbahnen. 


| beanjpruchen müfjen ? Haben wir endlich den 5 
reicht und iſt uns endlich das läſtige Umſteigen erſpart? Nein, nein, und wieder nein! 
Maulheld war und iſt, der nur verſpricht und Nichts hält, 


as * Carter H. Harriſon für Chicago 


gegenüber den Straßenbahnen erreicht ? 


Nichts, rein nichts! 


Das ift die wahre, Purze und doch fo erfchöpfende und Iehrreiche Antwort. 
| tigen Angelegenheit, jo hat man entweder Nichts dazu gethan oder man hat nicht das Richtige gethan. 
' thatkräftige Wille hat demjenigen gefehlt, der zum Handeln berufen war, oder aber es hat ihm die nöthige Fähigkeit gefehlt. 
Handelt es ſich dabei um eine Pflicht des Bürgermeiſters in einer für eine ganze große Stadt wie Chicago hochwichtige Angele- 
* io iſt der Beweis erbracht, daß ein ſolcher Bürgermeiſter entweder ſeiner Aufgabe nicht gewachſen iſt, oder daß 
ihm der ehrliche Wille fehlt, ſeine Pflichten gegen das Volk zu erfüllen, das ihn an die Spitze der Stadt Chicago geſtellt hat. 

Eine wichtigſte Frage für uns Chicagoer iſt die gerechte Regelung der Verhältniſſe zwiſchen der Stadt Chi: 
Der Dienſt der letzteren iſt unzureichend; das Fahrgeld, das ſie uns be— 
rechnen iſt zu hoch; die Abgaben, die ſie für ihre ſo ungeheuer werthvollen Privilegien an die Stadtkaſſe 
a zahlen, jind viel zu gering. 
Carter H. Harrifon Fonnte fehr leicht einfehen, weil nur ein Blinder und zugleicdy Tauber dies nicht hätte wifjen Fönnen, 
Chicagoer vor allem unjer Recht gegen die Straßenbahnen durchjegen wollen. 
d Mavor kandidirte, gerade in diejer Frage das Maul ungeheuer voll genommen und uns das Blaue vom Himmel herunter ver- 
Namentlich bielt er es jo vor zwei Jahren, bevor er zum zweiten Male Bürgermeijter wurde, jet wiederholt fich 


Wenn man Ylichts erreicht hat in einer wich- 


Entweder der ehrliche, 


Deshalb hat er, jo oft er bisher als 


Was hat er gethan, um die Strafenbahnen zu Paaren zu treiben? Was hat er 


| jind wir insbejondere auch Carter Harrijon nicht zum Danke hierfür verpflichtet. 
Segislaturmitglied an einer Straßenlaterne aufjuhängen, wenn er uns nochmals unjere Straßen rauben 
und an Korporatianen verfchachern will, dieje ernfte Drohung hat qewirkt.- Und nun war die Zeit gefonmen für einen 
Bürgermeifter, der den ernitlichen Willen dazu hatte, erfolgreich mit den Straßenbahnen wegen Derlängerung des Sreibriefs 
auf angemefjen furze Zeit zu verhandeln und Alles für die Stadtkafje und für die Pafjagtere der Stragenbahnen durchzufeßen, 
was die Bürger Chicagos nach Recht und Billigkeit verlangen fönnen. 
Aber gar Nichts hat Harrifon in diefer Richtung gethan; abjtchtlicdy hat er Nichts gethan. 

es, dat; jett, bei der — Bürgermeiſter-Wahl, Carter Harriſon auftreten kann und ſagen: 
denn noch immer iſt die Straßenbahn⸗ Frage ungelöſt.“ 
Nein, wir danken für ſolch' einen Diener des Volkes, der als echter Egoiſt in Wirklichkeit nur ſeinen eigenen perſönlichen 
Die Frage der Freibrief— Derlängerung ijt nicht aelöft. 
Haben wir wenigjtens billigere Sahrpreiie in den Mlorgen- und Abendjtunden, wo die arbeitenden Mafjen in ihre 
| Arbeitsjtätten und von denjelben zurüd in ihr Heim fahren? Haben wir jet jo viele Stragenbahnwagen im Derfehr, als wir 
Cent Sahrpreis von der YTord» und von der Südjeite nacdy der Deitjeite er- 
And deßhalb, weil Carter Harriſon ein 
deshalb jollten wir ihn immer und immer wieder zu unjerem Bür- 


Als forrupte Gejegeber 


But! 


Mein, da aebietet doch fcbon die aefunde Dernunft, es mit einem neuen Manne wie 
’ v v 2 


Elbridge Hanecy 


zu verfucben, der fich feierlich verpflichtet hat, jofort auf das Ernftlichite die Durchjegung aller unjerer Alnfprüche gegen die 
Straßenbahnen in Angriff zu nehmen, und nicht zu ruhen und nicht zu raften, bis er durchaejegt bat, was uns gebührt. 
Banecy hat bisher unbeitritten den Ruf eines malellojen Ehrenmannes, eines energijchen, geachteten und pflichtbewußten 
Er hat unjer Dertrauen noch nicht enttänicht und noch nicht vericherjt. 
Der jetiige Bürgermeifter Barrifon hat uns wie- 


für uns Durdgejeht gegen die Stragenbahnen? Nichts, Nichts und wieder nichts! . 
Day die Strafenbahnen, denen in zwei Jahren ihre Sreibriefe erlöichen, diejelben nicht wieder auf ein Mlenjchenalter für 
ein Kinjengericht befommen werden, das tft nicht Harrifons Derdienit. 
Dolfe verjuchten, Da ift Das Bolf aufgeitanden wie Gin Mann. 


liemandem als nur fich felbjt verdankt das Dolf den Erfolg, dat; jenes infame Attentat vereitelt wurde. 
Aber die ernfte Drohung des Dolfes, jeden 


in Sprinafield diejen Raub am 


Das Dolf hat den Widerruf der infamen Allen-Bill 


Alſo 


Denn in ſeinen Kram paßt 
„Noch immer braucht Ihr 


Aber haben wir wenigſtens reduzirte Fahr— 


Die geſunde Vernunft ſchon 


der und wieder getänfcht: er ift wiederholt gewogen und zu leicht befunden worden; er tft abgebraucht und abaethan. 


' Richter Elbridge Hanecy hat gegenübet den Wafjerwerfen in R 
che den Bürgern das Recht zuerfennt, gegenüber den Öffentlichen Korporationen eine Reduzirung jelbjt jener Raten für öffent 
liche Bedürfnifje wie Wafjer u. f. f., durchzujegen, die ihnen in den Sreibriefen jchon zugejichert waren, wenn fjich hinterher | 


ä jolche Raten als übermäßig hoch erweifen, 


Dieje Enticheidung danken wir dem Scharflinn und 
dem Rechtsgefühl Hanecvs. 


Das Staats:Öbergericht und foeben jet das oberjte Bundesgericht, fie haben Beide Hanecy’s Entjcheidung beftätigt. J 
Auch geaenüber den Gas-Kompagnien, gegenüber den Straßenbahnen gibt uns diefe Enticheidung die beite, unfchäßbarite 


Waffe. 
jchmiedet hat ? 


ogers Park jene bahnbre 


chende Enticheidung gefällt, wel- 


In weijen Band eher follten wir diefe Waffe zu unferem Schutze geben, als in die Hand Hanecy’s, der dieje Waffe ge M 


Was Hanecy als Richter für Recht erklärt hat, das wird er als Bürgermeifter im weitejten 
Umfange zur Wirklichkeit machen und in allererjter Linie gegenüber unferen Straßenbahnen. 
Wir find gründlich fertig mit Carter H. Harrifon. 


Unjer nädjiter Bürgermeifter joll und wird hoffentlich) 
Elhridge Hanech ſein. 


Lolalbericht. 


Ein freier Dann. 


. Berger aus dem Zucthaufe auf 
Parole entlafjert. 


Robert E. Berger, der ehemalige Ge: 
Ichäftstbeilhaber von E. ©. Dreper, iſt 
geſtern aus dem Zuchthauſe in Joliet, 
dem er am 7. April 1900 überwieſen 
wurde, „auf Parole“ entlaſſen worden. 
Er traf geſtern Abend in Begleitung 
eines ſeiner Söhne, der ihn abgeholt 
hatte, in der Famili enwohnung im Ge— 
bäude Nr. 439 N. State Str. noch 
rechtzeitig genug ein, um ſich amAbend— 
eſſen betheiligen zu können, 

aber ab, Beiuche zu empfangen. Er 
hat feine frühzeitige Begnadigung der 
Fürfprache des Staatsanwalts Deneen 
col3 Anerfennung Dafür zu verdanten, 

daß er das über ihn verhängte Straf: 
urtheil ohne meiteres, für den Staat 
toftfpieligesProzeffiren atzeptirte. Ber- 
ger wurde om 27. März 1900 fchuldig 
befunden, von Tob. Gleich ein Depoftt 
bon $270 angenommen zu haben, ob- 
wohl er wifjen mußte, daß die Bank 
von E. ©. Dreyer & Eo. bereitö zah— 
lungsunfähig mar. Er verzichtete acht 
Tage fpäter auf einen neuen Prozeß, 
wurde demRichter vorgeführt, zu gucht- 
hausftrafe von unbeftimmter Dauer 
berurtheilt und am 7. April nad) dem 
Staatshotel in Zoliet gefhafft, in dem 
! er als Buchhalter beſchäftigt wurde. 


Robert € 


| 


lehnte es 


| 


| 


Seine Entlaffung auf Parole ft für 
ihn gleichbebeutend mit bollitändiger 
Begnadigung. Sein früherer Gelchäfts- 
tbeilhaber €. S. Dreyer wurde jchon 
lange, ehe Berger Prozet an die Reihe 
fam, verurtheilt, figt aber no, Dan 
ber ihm zur Verfiigung ſtehenden Mit- 
tel und der Abpofatentniffe, im Ge- 
fangniß und barrt jet jehnfüchtig der 
Kaflirung des über ihn verhängten 
Strafurtbeils duch das Oberbundes- 
Gericht, nachdem dasurtheil fchon zwei— 
mal vom Staatöobergeriht beitättat 
worden ift. Im Zuchthauſe ihmadtet | 
zur Zeit nur ein Mitglied der dortigen 
einjt blühenden Bantier-Ktolonie, näm- 
lih Cha3. W. Spalding von der ver= 
Trachten Globe Sapings Bank. George 
Magill und Theo. H. Sching wurden 
vom Gouverneur Ianner beanadigt. 
Ein anderer Bantter, der betrügerifchen 
Bankerott machte, Vize-Präſident Ham— 
mond von der National Bank of Illi— 
nois, erſchoß ſich und entzog ſich da— 
durch der irdiſchen Gerechtigkeit. 


Berlangt ein Schmerjenspflaiter, 


Der 16jährige Tylorenco Codgolo, 
mwelcher am Sonntag von Fred Eodler 
durch einen Schuß in den Arm vermwun- 
bet murbe, hat geitern den Scieh- 
bold im Superior = Geriht auf 
Zahlung eine® Schmerzenäpflajters 
im Betrage von $25,000  ver= 
Hagt. Am 


$ a Y N a“ 
* + —— rn 
RE * Te 
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| 
| 
| 
| 


ten eine Anzahl Knaben in der, hin: 


er Edler Wohnung gelegenen Gaſſe 
geſpielt und dabei angeblich einen Hei⸗ 
benfreftafel verübt. Edler forderte die | 
Rangen auf, fich einen anderen Spiel- 


plaß zu Juchen, wurde aber verladht und ı 


morüber er in eine derartige 
daß er einen Revolver 
auf die 


genedt, 
Muth gerieih, 
holte und mehrere Schüfle 
nichtönußigen Sclingel abgab. 
einer der Kugeln wurde Codgolo in den 
Urm getroffen. 
nn — — 


In flagranti ertappt. 

Wm. Bade, von No. 2316 Archer 
Ape., wurde geitern Ubend an Laflin, 
nabe 47. Sir., bon einem Raubgeiellen, 
der einen aufgelpannten Regenichirm 
trug, überfallen und um feine, aus $10 | 
beitehende Baarfchaft erleichtert. De= 
teftive Doherty war dem Banditen, der 
ihm verdächtig vorgefommen mar, ge= 
folat und donnerte dem Miffethäter, 
nachdem fich verjelbe in den Befig der 
Baarichaft feines Opfers gejegt hatte, 
ein „Halt!“ entgegen. Als der Schnapp- 
bahn den Befehl ignorirte, fandte ihm 
Doherty eine Kugel nad, die den Räu= 
ber veranlaßte, fich au ergeben. Der 
Arreftant, der in der neuen ftädtifchen 
Reviermwache eingeläfigt wurde, gab jei- 
nen Namen al3 Andrew Bolan an. 


Iegten Sonntag hat- | Zefet die — * 


Von 


Kurz und Neu. 


| * Die Verwaltung des Wlerianer- 
| Hofpital® murde geftern von €. ©. 
| Lioezn, einem Zelegraphiften der Chi- 
| cago, Milmautee & Str. Paul-Bahn, 
| auf $25,000 Gcabenerfag verflagi. 
ı Kläger fiel am 4. Juli vorigen Jah— 
| red bon einer nach einem Signalthurm 
führendenteiter herab und erlitt außer 
mehreren Knochenbrüchen innere Berle- 
tungen. Er befand fich zehn Wochen im 
Alerianer-Hojpital in ärztlicher Be- 
handlung, und behauptet nun, daß 
ibm die gebrochenen Knochen im rech- 
ten Arme nicht richtig eingejegt und 
ihm unnötbigerweife die Zehen de3 
rechten Fußes abgenommen wurden. 
Er fei dadurd) zum Krüppel und 
wahrſcheinlich auch bienftunfähig ge- 
morben. 


* Der Scärififteller und Thier⸗ 
forfcher Seton Thompfon mird am 
| näditen Samftag Nachmittag in ber 
Zentral Mufit-Halle in einerVorlefung 
nıandherlei intereflante Schilderungen 
aus feinen Beobachtungen des Thier— 
lebens zum Bejten geben unb feinen 
Vortrag mit Bildern ausfhmüden. 
Diefer Vortrag ift vornehmlich für Kin- 
der beitimmt. Die Breife von Sik- 
plägen im PBarterre und auf dem erfien 
Balkon find auf 50 Eents das GStüd 
feftgejeßt worden, die anderen Pläße 
foften 25 Gents, 
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Erpreſſung. 


Aus bloßer Verzweiflung wird man 
ſollen. 


in den Ver. Staaten nicht zur „Ver— 
ſtadtlichung der öffentlichen 
keiten“ zu ſchreiten brauchen, denn 


Bundesobergericht hat ſoeben 


meinden ſo ziemlich alle wünſchenswer 
then Gewalten über die 
nen“ einräumt. Es hat nämlich er— 
klärt, daß der Freibrief, welchen eine 
Privatgeſellſchaft von einer Gemeind 


erwirbt, keineswegs eine kaufmänniſche 


Abmachung zwiſchen zwei gleichſtehen— 
den Parteien iſt, ſondern eine bedin 


gungsweiſe Erlaubniß, die im öffent⸗ 
werden 
Die | 


lichen — abgeändert 
kann. Die Behörden können nicht 
Rechte bee Bürgerfchaft für ein 

jengericht verkaufen. 
Einzelnen oder einer Gefellfhaft ein 
iogenannies Monopol gewähren, To if 
damit nicht gefaat, day 
Dauer des TFreibriefes aller ihnen von 
Haufe aus zujtehenden Berfugnifie 
tauben. Vielmehr behalten ſie imme 
noch die Dberaufficht und die Macht, 


Lin— 


das Publikum gegen Uebervortheilung 


und Ausplünderung zu ſchützen. 
Wenigſtens ſcheinen ſich dieſe 
aus der — ableiten zu laſ— 
ſen, die gegen die Waſſergeſellſchaft von 
Rodgers Park gefällt worden iſt. Le 
tere hatte im J 
maligen Dorfgemeinde das echt 
wirkt, auf die Dauer von 30. 
die Einwohner mit Wafler zu perjor- 


gen und dafür beftimmte Gebühren zu | 
Bart ! 


fordern. Uls aber Rodgers 
fpäter der Stadt Chicago einperleidt 
wurde, forderten die Bürger, daß ihnen 
das MWaffer zu demjelben Preije gelte 
fert werde, wie den Ehicagoern. Der 
Stadtrath trug auch diefem Wunjche 
Rechnung, doch behauptete Die Gefell 
ſchaft, daß die betreffende Ordinanz 
einen Vertragsbruch darſtelle, und des— 
halb ungiltig ſei. Einem Manne, der 
ſich weigerte, die alten Gebühren zu be— 
zahlen, ſchnitt ſie ohne Weiteres das 
Waſſer ab. Hierüber kam es zu einem 
Prozeſſe, der in den Staatsgerichten 
gegen die Waſſergeſellſchaft ausfiel 


und von ihr vor das Bundesobergericht 


Dieſes hat nun die 


gebracht wurde. 
Staatsobergerichtes 


Entſcheidung des 


beſtätigt, und obwohl die Begründung 


ſeines Urtheils noch nicht im Wortlaute 
vorliegt, ſo iſt es ziemlich ſicher, daß 
es ſich den Ausführungen des 
Staatsgerichtshofes angeſchloſſen hat. 

Demgemäß kann es jetzt als Grund— 
ſatz gelten, daß jede „halb-öffentliche“ 
Geſellſchaft gezwungen werden kann, 


fi allen vernünftigen oder billigen Anz | 


orbnungen des Staates und der in jei- 

nem Auftrage handelnden Gemeinde 
zu unterwerfen. Auch wenn —— 
fich beftimmte Gebühren fiir die Dientt- 
Keiftungen einer jolchen Gelee at feſi— 
geſetzt ſind, ſo kann dieſelbe doch zur 
Herabſetzung ihrer Forderungen ange— 
halten werden, wenn ſie aus irgend 
einem Grunde unbillig geiorben ſind. 
Die Gemeinde, die einen „Freibrief“ er 


theilt, legt damit noch feines wegs den 


einzelnen — bie — —— 


lang übert — ** "Behühren —* 
len, ſondern die Geſellſchaft, den 
Freibrief auf ihr eigenes Anſuchen er— 
hält, übernimmt im Gegentiheile die 
Verpflichtung, Den ihr übertr agenen 
Dienſt zu angemeſſenen Raten zu be 
gen. „Eine Gebühr, die zur Feit ihrer 
Feſtſetzung billig und gerecht war, mag 
in der Zukunft fo unbe rnünftig Boch 
fein, daß ihre Erhebung lediglih auf 
eine Erpreifunga Sinsusläuft. 
Die Gemeinde hat aber die Hettge und 
unmanbdelbare Bilicht, darauf zu achten, 
daß nur billige Raten erhoben werden. 
Desaleichen mird DieMacht desStantes, 
auf die Erfüllung diefer Pflicht zu ach: 
ten, nicht durch ihre Nusübune im er 
ften oder einem nad hiolgenben alle er- 
tchopft, Sondern die il s dauernd 
und moq bon Bit. zu Zeit immer mwie- 
ter anaewenbei werden, wenn Dies 
nothmwendig ericheint, um dem Publi- 
fum zu dienen. Mo immer das Uebel 
ber Erprefjung beiteht, fann die Gemalt, 
e8 auszurotiten, mit Erfolg an: 
gerufen werden.“ 
Somit fann ein „Pupdel“-Stadtrath 
mit feiner Gejellichaft einen „Kontratt“ 
abfchliegen, der fie in den Stand fett, 
das Publ itkum außz: uplündern. Die 


A 
Die 


—h 


Bürger können jederzeit die Hilfe des | 
wenn ihnen Diefe ber= | 
| tig, denn die wirklich Armen jind nicht 


Staates, oder, ihne 
weigert wird, der Gerichte anrufen. 
Wer irgend ein Monopol von 


den Nachweis liefern, daß ſie hart und 


ungerecht find. Er muß, mit anderen | t IT 
| fer Weije 
| ift oder nicht; e3 fann da auch nicht von 


Morten, dem Wechiel der Verhältniife 
ebenfo qui Rechnung tragen, wie ein 
Privatgefhäftsmann, welcher 
freien Wettbewerbe arfögefett ift. Den 

Mehrwerth I, der durch das Wachs— 
ihum der Stadi oder durch große tech— 

niſche Verbeſſerungen entſtehen mag, 
muß er mit dem Publikum theilen, ſtatt 
ihn für ſich allein zu behalten. 

Daß ſich das Aufſichtsrecht der Ge— 
meinden über die halb-⸗öffentlichen Kor— 
porationen nicht blos auf die Raten be- 

ijeht, kann nach dem Vorangegangenen 
als ſelbſtverſtändlich gelten, obwohl der 
Gerichtshof es nicht ausdrücklich geſagt 
hat. Das Publikum heringsmäßig in 
Straßenbahnwagen zu verpacken oder 
ihm ſchlechtes Gas zu liefern, iſt ebenſo 
gut eine Erpreſſung, wie die Anrech⸗ 


welche 


Nutzbar-⸗ 
das | 
eine | 
Entjheidung abgegeben, welche den®es | 
„Korporatios | 
| Schwarm 
| Tcheinen. 

e ı der Regel 


Wenn ite einem | 
| 8 8 J Y 2 
genauer zuſieht, ſind's lauter alte Be— 


fie fich für die | 


be= | 


Sätze 


jenige, welche den Ehrennamen „Chan = 


ſollen 


Jahren 


höchſten 


müßten natürlich zahlen, und die 


mögen andere Gründe vorliegen, 


der 
Stadt erwirbt, muß ſich ihre Oberauf-⸗ 
ſicht und ihren Einſpruch gefallen Iai= | 
fen, und wenn ihm die auferlegten Be- | Die Bücher frei 
dingungen nicht aefallen, fo muß er | 


dem | 


nung übermäßig hober Gebühren. 3 
twird akfo fortan nur die Schuld ber 
Behörden fein, wenn die Korporationen 
das Vublitum nicht anftändig behan- 

deln. Die Entichuldigung, daß ihnen 
durch Kontrafte die Hände aebunden 


feien, wird nicht mehr gelten. 
— r — 


Sind wir r ſo weit? 


Wenn Gejehgeber das Bebürfniß 
fühlen, zu zeigen, daß fie fortichrittlich 
aefinnte und geb sildete Männer jind 
und demaemäß für dic qeijtige Zebung 
der Maflen und Förderung Des Er 
ziehungsweſens ſchwärmen, dann rei— 
chen ſie in der Geſetzgebung Bills ein, 
die beſteh —**— Schulgeſetze 
amendiren und natürlich verbefjern 
Da fie diefes Bedürfniß jehr 
immer, fühlen — fie 


häufig, anche — 
die bei je— 


erinnern darin an die Leute, 
der Gelegenheit verſichern, daß ſie 
ſchrecklich gefährlich ſind in ihrem 
Zorn —, ſo macht bei jeder Tagung 
Staatsgeſetzgebung ein ganzer 
von „Schul-Bills“ ſein Er— 
Leider kommt dabei aber in 
ſehr wenig Geſcheidtes her— 
wünſchenswerth gewiſſe Re— 
formen in unſerem öffentlichen Schul⸗ 
weſen ſein mögen, ſo unerwünſcht wäre 
die Sorte Reformen, welche die bil— 
dungsfreundlichen Staatsmänner zu— 
meiſt in Vorſchlag bringen. So war's 
in früheren Jahren und ſo iſl's in die— 


ſem hre wieder. Ja, wena man 


der 


aus. So 


& 
Ja 


kannte, die in den neuen Bills ihre 
Auferſtehung feierten. 

wärtig in Springfield ta⸗ 
gendenGeſet zgebung wurden mindeſtens 
ichs Schulreform-Bills vorgelegt, die 
in nur ivenig berichtedener 0: m früher 
fchon da waren, von ihnen allen’tit aber 
die Haus-Bill Nr. 232, eingereicht bon 


Oi, 
dent Nepräfentanten Heffernan, Dies 


Der Get aer il 


“ 


Stehmänncen‘ berbient. Sach ihr 
Jämmtliche Schulbücher fümmt- 
lichen Schultindern frei geliefert wer— 
ven, und zmar nicht auf Koften der 
bildunggfreundiichen Geſetzgeber, ſon— 
dern auf denen der Steuerzahler; fie 
täuft alfo darauf hinaus, dietaften der 
Steuerzahler, die jo ivie fo fchon groß 
genug find, noch zu erhöhen zum Wohl 
und Bejten von Zeuten, die eine folche 


bion-S 


ı Bergünftigung gar nicht berlangen und 


jie ganz ficher nicht nöthia haben. Uehn- 
liche Bil lagen schon verjchiedenen 
Geſetzesgebungen vor, und wurden un— 
ter voller Billigung des Volkes jedes— 
mal —— ſodaß man glaubte, 
der Gedanke ſei abgethan, aber er kam 
immer wieder; zuletzt wurde der Vor— 
ſchlag im Chicago'er Erziehungsrath 
gemacht, um auch hier verdientermaßen 
verworfen zu werden. | 

Dan fann verlangen, daß ſolchen 
Kindern, deren Eltern nicht in der Läge 
ſind, dafür zu bezahlen, die nöthigen 
Schulbücher gefielli werden, aber e3 
läßt fich fein vernünftiger Grund da- 
für anführen, warum die Steuerzah lec | 
andern, Die vielleicht „beiler ad“ find 
und medr terdienen cai3 fie telött, bie 

Schulbücher, bezw. die paar Talle. 

chenken ſe vr Arbeiter, der He 

urch lebensla ng e Schwere Arbeit um 
Sparjomfeit ein Kleines Häuschen rr- 
worden bat, fofite nicht gehalten wer 
ten, den Hintern des Mannes, der in 
einem „Flat“Hauſe zur Miethe wohnt, 
die Schulbücher zu ſchenken, und der 
Letztere ſollte das auch nicht verlangen. 
tſächlich thut er's auch nicht, und 
man der Sache auf den Grund 

ſo würde man wahrſcheinl ich 
andere Iriebfedern, als die ans 
gebliche, vem „armen Maine eine Laft | 
abzunehmen”, entdecken. Es iſt wicht | 
unmöglich, daß VBiltonen von fetten 
Stontraften un d großen Profiten für 
die Ausdauer mit der man für die freie 
— ulbuch-Li * rung eintritt, verant— 

Sortlich Find, Iſt dem Gedanten ein- 
sit: Geltung verichafft und Die Be⸗ 
zahlung der ——— den Steuer— 
zahlern aufgehalſt worden, dann wür— 
den die Schüler unzweifelhaft bald * 
ſehr biel mehr Bücher nöthig haben, als 
jetzt. Die B cher würden foft Ipieliger 
merden und öfter erlegt werden müf- 
jen als jet -— durch beifere natürlich | 

und da Tie „nichts kosten“ werben, 
mürde der Durhiehnitts-Bürger aegen 
die hübfchen Bilderbücher nichts einzu= 
wenden haben, und die Verleger und 
ihre Agenten würden die reiche Ernte 
halten, nad) der fie itch jest nod) jeb- 
nen mülfen. Die Steuerzahler aber 
Er— 
ziehungsergebniſſe würden infolge des 
häufigen Wechſels von einem Syſtem 
zum andern — ſelbſt wenn das neueſte 
auch immer das beſte wäre — noch un— 
befriedigender verden, als ſie jetzt ſchon 
ſind. 

Das mag verleumderiſch klingen, 
aber das Mißtrauen iſt berechtigt; es 
aber 
als 

da 


all: en. 


Jill 


2 
Im [ +5 
IDURIE 
f 
gehen, 


ganz 


dieſelben werden nicht beſſer ſein, 
jener, als möglich, angedeutete, 


man ſie nicht bekannt gibt. Der Grund, 


ben man angibt — den Armen eine 
Laft abzunehmen — tft nicht jtichhal- 


belaitet. Allen Kindern, deren Eltern 
fich für unfähig erklären, die Ausgaben 
für die Schulbücher zu machen, werden 
geitellt; eg werden zwar 
Liften darüber geführt, aber die Liiten 
werden nicht veröffentlicht, und feiner 
meiß bon feinem Nächten, ob er in die- 
Empfänger von „Almofen“ 


Beihämung und Verlegung des Zart: 
gefühl die Rede jein. Man ift jogar 


| derart darauf bedacht, Niemandem zu 


nabe zu treten, * nicht Wenige, die 
ſehr gut in der Lage wären, die Schul— 
bücher für ihre Kinder ſelbſt. zu kaufen, 
das „Almoſen“ annehmen, in der Ge— 
wißheit, daß Niemand etwas davon er— 
fahren und ihr „Standing“ in keiner 
Weiſe geſchädigt wird. 

Wenn allen Schülern freie Schulbü— 
cher geſtellt werden, dann iſt es auch 
recht, allen freies Mittagsbrot zu lie— 
fern, ihnen allen Schuhe, Röche und F 
Kappen zu ſtellen; denn zweifellos wird 
es auch Leute geben, die ſich da s recht 
gern gefallen ließen, ohne daß fie e8 


Verbeſſerung der 


nöthig haben. Wenn wir dazu bereit 
find, dann mag man mit den Schulbü- 
ern den Anfang machen; mern nicht 


— dann nicht. 


Eine Zufluchtsſtätte für mittellofe 
Schwindfühtige: 


Sn Denver, Colo., ift diefer Tage 
eine Gejelfchaft inforporirt morbden, 
melche es ſich zum Ziel geſetzt hat, ein 
großes Sanatorium für mittelloſe 
Schwindſüchtige auf nationaler Baſis 
in's Leben zu rufen. Der Organiſation 
gehören hervorragende Aerzte und Ge— 
ſchäftsleute an und zahlreiche Frauen 
und junge Mädchen haben eine Hilfs— 
geſellſchaft gegründet, um das Unter: 
nehmen nach Kräften zu fördern. Die 
thatfräftige Mitwirtung ärztlicher 
Vereiniqunaen im ganze Lande wurde 
in Ausficht geitellt, handelt es fich doch 
darum, mit Olücdgütern wenig geſeg— 
neten Kranken die ——“ zu ge— 
währen, in der reinen Luft Colorados 
Heilung zu finden, ſo lange ſolche noch 
möglich Wie die —— heute 
liegen kommen alljährlich eine Menge 
Leute nach Denver, welche dort zu ge— 
ſunden hoffen, wegen Mangels an ge— 
nügenden Mitteln aber irgendwelche 
Arbeit zu verrichten gezwungen ſind 
und ſich kümmerlich durchſchlagen 
müſſen, ſo daß es ihnen an geeigneter 
Wohnung, Nahrung, Behandlung und 
Bewegung fehli. Es iſt begreiflich, daß 
unter den Umſtänden die erwünſchte 
Beſſerung in vielen Fällen nicht erfolgt, 
und gründliche Heilung meiſt unmög— 
lich wird. Die Leidensgeſchichte dieſer 
Unglücklichen, welche Heimath und 
Freunde verlaſſen, um in der Fremde 
Geneſung zu ſuchen, ſie jedoch in Folge 
bon Entbehrungen aller Art nicht fin= ! 
den, würde Bände füllen. Gleichzeitig 
aber bildet ihre Anmefenheit eine jtete 
Gefahr für die Bewohner der Gtabt 


| — wo die Kranken in den billigen 


Koſthäuſern oder in Miethwohnungen 
Aufenthalt nehmen und in Bureaus, 
Geſchäften oder Fabriken ihren Le— 
bensunterhalt zu erwerben ſuchen. 

s „Rocky Mountain Internatio— 
nal Sanatorium“ ſoll dieſen Leidenden 
eine Zufluchtsſtätte bieten, wo ſie frei 
von Sorgen unter ſorgſamer Behand— 
lung Heilung finden mögen. Die An— 
ſtalt ſoll etwa 20 Meilen vonDenver in 
großem Styl errichtet werden in herr— 
licher Berggegend und mit allen Ein— 
richtungen, welche die moderne Wiſſen— 
ſchaft kennt. Die Geſellſchaft rechnet 
dabei auf die Hilfe wohlthätiger Perſo— 
nen, Geſellſchaften, Arbeiterverbände, 
Kirchen, wiſſenſchaftlicher Vereine u. ſ. 
w. In allen größeren Städten ſollen 
Hilfsgeſellſchaften gebildet werden, wel— 
che es übernehmen, bedürftigen Kran— 
ken den Aufenthalt in dem Sanatorium 
zu ſichern. Das Direktorium wird mit 
dieſen Zweigberbänden in ſteter Ver: 
bindung Stehen und eine eifrige und jy- 
jtematifche Aaitation in’3 Wert jeben. 
Was die Aufbringung der nöthigen 
Geldimitteln betrifft, jo bofft die Ge- 
ſellſchaf gute Erfolge auf Grund des 
ſ. g. Endowment-Planes zu erreichen, 
durch welchen die einzelnen Verbände 
ſich für den Aufenthalt ihrer Kranken 
den Beſitz von Wohnhäuſern ſichern, die 
auf ratenweiſeAbzahlung errichtet wer— 
den ſollen. Die laufenden Ausgaben 
glaubt man durch die Verwerthung der 
Arbeitskraft der Patienten, ſoweit ſol— 
che ſtatthaft iſt, decken zu können. Es 
ſollen induſtrielle Etabliſſements mit 
der Anſtalt verbunden ſein, natürlich 
von ſolcher Art, daß die Arbeit eine die 
Kranken nicht überanſtrengende oder 
ſchädigende iſt. Die Inſaſſen, welche 
auch dazu nicht fähig ſind, werden leich 
te Haus- und Gartenarbeit verrichten. 
Indeſſen handelt es ſich nicht darum, 
Geld zu machen. Es werden keine Di— 
videnden vertheilt, ſondern alle etwai— 
gen Profite für die Erweiterung und 
Anſtalt verwendet 
werden. Das Motto der Geſellſchaft 
lautet: „Anderen zu helfen, ſich 
ſelbſt helfen können, iſt die beſte Art 
— Wohlthätigkeit“. Keiner der 

Kranken wird das drückendeGefühl ha— 
ben, ein Almoſenempfänger zu ſein, 
ſondern ſeine Arbeit bildet die Entſchä— 
digung für die ihm gebotenen®Bortheile. 

Die AIntorporatoren des „Rodn 
Mountain Induftrial Sanatoriums“ 
iind Wm. 9. Gabbert, Mitglied des 
Oberftaatsgerichtes, Charles Hartell, 

Anmwelt, und Dr. A. Mansfield 
Holmes. Mitalieder des nationalen Bei- 
rathes find befannte Werzte in vielen 
Städten von San TFranciäco bis Bo= 
fton. DBerfuchsmweife ift die Anftalt in 
Heinerem Maßitabe fchon feit mehreren 
Monaten im Betriebe und die Ergeb- 
nilfe find hochbefriedigend. Die neuen 
Pläne werden zur Ausführung gelan- 
gen, lobald die Mitwirfung meiterer 
Kreije gefichert ift. Schritte dazu wer— 
den im ganzen Lande unternommen 
und verfprechen beiten Erfolg. Die In— 
ternattonal Iruft Co. hat die Ver- 
mwaltung der eingehenden Gelder über- 
nommen. 

Sn dem Profpekte, welchen die Ge- 


— — ——— => 


Geschwüre erzeu- 
gen Geschwüre 


Je frueher Ihr sie los werdet, 


desto besser. ; 
Im Frühjahr bemüht sich die Natur, 
Euren Körper zu reinigen. Ihr seht dies 
an den Pickeln und anderen Ausschlägen 
in Eurem Gesicht und am Körper. 


Hood’s Sarsaparilla 


im Frühjahr eingenommen, h.lft ihr bei 
dieser Bemühung—Resultate sind ebenso 
sicher wie in irgend einer andern Jahres- 
zeit, nur werden sie schneller erzielt. 
Diese grossartige Medizin reinigt den 
Körper gründl eu, wirkt in jeder Ecke und 
Winkel, bescit'gt alle Ausschläge und alle 
ungesunden Ansammlungen 
Beginnt heute, Hood’s einzunehmen. 
„Meine Mutter und auch ich wurden 
vollständig von unreinem Biut und dem 
Gefühl der Ermüdung durch Hood’s Sar- 
saparilla geheilt. Wir nehmen es in jedem 
Frühjahr ein und g'auben, dass es die 
rossartigste Medizin in der Welt ist.’ 
"RANK HaAxıLToN, 2718 8. Tte Strasse, 
St. Louis, Mo. 


Hood’s Sarsaparilla verspricht eine Heilung 
und haelt das Versprechen auch. 


| 


| 
| 


jellichaft allen intereffirten Kreifen une 


terbreitete, iverden die Wortheile des ges | 
planten Sanatoriums mie folgt furz | 
zufammengefaht: Die Anftalt wird die ı 


Privat- undKoftyäufer der Städte von | f 
Gefahr der ; 
be- W 
Sie wird den Leidenden einen | B 


er bejtändia drohenden 
Ausbreitung der Schwindſucht 
freien. 


angenehmen Aufenthalt und geeignete 


Behandlung durch die beiten Speziali- 
jten bieten. 
bollen Genuß der Wortheile des heilfa- 
men Klimas von Colorado gewähren, 
ihnen ein Heim und dazu die Gelegen- 
heit bieten, durch eigene Arbeit Jich zu 
erhalten, ohne daß ihnen mehr zuaemu 
thet wird, als 
tande zuthunlich iſt. 

Es iſt hierzulande von 
Staaten und von Verbänden aller Art 
zwar jchon viel gefchehen, um für bie 
bedauernswerthen Opfer der Schwind— 
ſucht Fürſorge zu tref rien, indeffen 
bleibt noch immer Sehr viel zu tbun 
übrig. Möge deshalb die geivif; por 
treffliche Idee der neuen Gefellſchaft in 
Denver auf fruchtbaren Boden fallen, 
und das „‚nouftrial Sanatorium“ 
bald Be Sufluchtsf jtätte für Taufende 
bon Leidenden werden! 


Xokalbericht. 


Betheuern ihre Unſchuld. 


Ste wird den Stranfen den |} 


ihrem Gejundheitszus | | 


einzelnen 


50 DTuk. Kinder = Ktappen 
500 beſchmutzte Knaben— 
Feine Fedora und 
Eine Partie beſchmutzte Leinen 
Schwarze geſtreiſte Männer- u. 


baren Kragen und Manſchetten 


Hojenträger, 25c= und 50°: Sorte 
190 Dutz. reinwoll. 


Werth *1.00 und 51.25 
Kinder-Waiſts 


! 


KonfirmalionssAnzüge fit Anahen, 


Nu tadellos gutem YZuftande, 
tirtent jchwarzem Glay Worited, 
$5.00 und 87.50, mut \ 


Fri ühjahrs-Ueberſieher für Männer, Orford und Covert 


reguläre *10.00 und 8312.50— — 84. 95 


Tuch, 
nur.— 


Frau Frances de Eorrieur, die zur | f 


No. 103 
erwirtte 


Seit im Gebäude 
Boulevard mohnt, 
Abend die PBerhaftuna 
Noeste, ihrer Zofe, und von derentieb- 
haber Henry Shelsberg. 
beſchuldigt, ihre Herrin 
volle Kleidungsſtücke beſtohl 
ben. Die Arreſtantin betheuert dage 

gen, daß die fragl ichen Klei dungsftüde 
ihr Gi tgenthum jeien. 
werben von ihrem Schab, HenryShels- 
bera, bejtätigt. 


um 


Aſhland 
geitern | W 
von Bertha ) 


Bertha wird | 
mertb- ı | 
en zu ve A 
Ihre Angaben | 


Der junge Mann bes | 


Sauptet, daß er das Geld für die Klei- | 


der hergegeben babe. Den Angaben der 
Klägerin 


gemäß beabfichtigte das Lies | 


bespaar aeitern Abend unter Mitnahz | 


me der angeblich jtiebiten Kleider 


durchzubrennen. Sie hätte indeß Wind | 
bon der beabfichtigten Flucht erhalten | 


und die Roiizei benachrichtiat, welche 
dann das Liebespaar überrumpelte 
und verhaftete. 
hauptet angeblich aud), daß BR 
Verſuch — habe, ſie zu vergiften. 
Sie führt als Zeugen einen Arzt an, 
der beſtätigte, ſie vor mehreren Tagen, 
als ſie an Vergiftungsſymptomen litt., 
behandelt zu haben. 
— — ⸗ —ñ 
Wollen ſich in Nord-Dakota au— 

fiedeln. 

Spezialzügen Drei 


Sn Drei denen 


lange Hrachtzüge folgten, traten gejtern 


Abend ungefähr fünfhundert Anhän= 
ger der Dunfard-Sette, welche bisher 
im füdlichen Indiana gewohnt hatten, 
vom hieſigen Bahnhof der Wisconjin 
Zentral-Bahn die Reife nah Nord: 
Datota an, mo fie eine neue große An- 
ftedblung ins Leden rufen wollen. Die 
— inderer ſind zumeiſt Deutſche. 
Der Duntard-Veltefte W. B. Beters tt 
der eigentliche Leiter Diejes 
nah dem Welten.“ 
hatte er 
nordmeltlichen Iheile von Nord-D 
fota angejtedelt. $33 betrug das ganze 
Vermögen, Das 
fiedlung mitgebracht hatte. 
eilernen Fleiß u und große Sparſamkeit 
gelang es ihm und ſeinen Angehörigen, 
dort ſo viel zu erwerben, daß er große 
Ankäufe fruchtbaren Landes 
konnte. Er beſitzt jetzt 1600 Acres, die 
er ſeinen Glaubensgenoſſen aus dem 
ſüdlichen Indiana zur 
überlaſſen hat. Das Land 
Mouſe River, in der Nähe vom Turtle 
Mountain und Devils' Lake, unweit 
der Great Northern-Bahn, gel egen. 


— — —— — — — 


Im Jahre 1893 


iſt am 


Eine Monats: — frei. 


Sr an Rhbeumatizmus leidet 
2 or 1 wegen 

*, Mortofrei verjar 

Berahl Yt 85.50, mern geheilt. 


—— 
Für einen guten ZWwed. 


Zum Belten der Ungarifchen Wohl 
thätigfeits-Gejellfchaft, welche im ver- 
floſſenen Jahre an Unterſtützungen 
786 in Baargeld, 8549 für Kohlen, 
838 für Lebensmittel und 877 für 
Reiſegelder an Hilfsbedürftige veraus— 
gabte, findet heute Abend im Irwin— 
Theater, dem früheren Lyceum, an 
Desplaines, nahe der Madiſon Str., 
eine Theatervorſtellung der aus „gedie: 
genen Kräften beſtehenden „Jewiſh 
Opera & Dramatic Company“ 
Die Beamten der MWohlthätiateits-&e- 
ſellſchaf iind: Adolph D. Weiner, 
Präſ dent . Davi id Stern, 1. Vize Prä⸗ 
ſident; Ignatz H irſch. 2.Vi 
Morris Newman, 
Dietrichſtein, 

lKlein, 


Setretär; 
Sinanz-Gefretär; 
muel A Schatzmeiſter; D ige or 
Win. Elid, Apolf Klein, Ma 
Samuel Kobn, Nathan a 5 
Weber und Adolph Zufohr. 


— — — — 


Vom Chieagoer Pferdemarkt. 


Von der Ausdehnung, welche der 
Pferdehandel in Chicago genommen 
hat, gibt dieThatfache den überzeu: genDd- 
iten Beweis, daß im Laufe des geſtri gen 
Tages allein in dem in den Viehhöfen 
gelegenen Dexter Part-Pavillon — 
Pferde in 114 Waggons von außerha 
der Stadt zum 
iſt die größte Anzahl, welche dort ſeit 
dem 13. Juni 1888 verzeichnet wurde, 


Mme. de Corrieux be⸗ 
den 


nungsaustauſch 
| Stichtun g in der Literatur hervor. 


| auf ihren Schild; 


Deutihes Theater. 


Am näciten Sonntag: „Xiebelei‘‘, Lebens: 
bild in drei Aften von Arthur Schnitzler, 
zum Benefiz für Paula Wirth. 


Die Wiener Premiere des Schnißler'- | 


ſchen Bühnenwerkes „Die Liebelei“ rief 


* 
in 


gern der alten und denen der neueren 
Die 
letzteren hoben den jungen Dramatiker 
die anderen behaup⸗ 
teten, er ſei gar kein Dramatiker, ſon— 


| derit ein Ihentraliter, deſſen rein Ipri= 


„auges | 


fth mit feiner Familie im | 
Das | 
' Bühne eigentlich verlangt, 
er nach der neuen Anz | 
Dur | 

Mert, „die That”, 
ı ibm. 
| fiber Schilderer. 
machen | Der ’ 
| Lebensbild 
| Belle, mas er geichaffer. 
Anjiedlung | 


ches Empfinden nur binter ber bra= 
matifchen Maste verborgen jet. Die- 
jenigen, welche fo |prachen, haben Recht 
behalten. Schnibler ift in einem engen 
Sioffgebiet Tteden aeblieben. leid) 
mit feinen erjten dichterifchen Verluchen 
betrat er e8. Er ift bis heutigen 
Tages nicht aus ibm heraus gelommen. 
Doch muß man anerfennen, daß er e5 

wie ein echter Künftler, in allen Tiefen 
und von allen Seiten dDurchforfcht und 
durhfiöbert bat. Er fehildert immer 
nur dag „Heine Mädchen aus der Vor- 
tadt“ das an ber Liebe zu einem hüb- 
fcben, reichen, lebensluftigen jungen 
Marne zu Grunde geht. Das, was die 


Mi 


nd Kampf, Verfehlingung und Ent— 
wirrung der Creignilfe, mit einem 
vermißt man bei 
her er ift ein Füihner dramati: 
Er kennt und ſchil— 
dert die Schwächen der Liebe. Sein 
„Liebelei“ iſt 
Als 
vier Jahren hier zum 


Bühnenwerk vor 
wurde — Frl. 


erſten Male gegeben 


Buenger ſpielte damals die Muſikers— 


| tochter — 
| drud auf 


| bat dekbald mit 


ize⸗ Prä u ! 


binterlieh 
die B * 
ſchüttert und nahm die Ueberzeugung 
mit nach Hauſe, wieder einmal [ Den- 
ſchen von Fleiſch und Ylut auf der 
Bühne geſehen und im Theater 
aus dem wirklichenGroßſtadt 

erlebt zu haben. Frl. Paula Wirth 
dieſem Stücke 
gute Wahl getroffen. Da ſie auch in 
der „Chriſtine“ eine Rolle gefur den ha= 
ben bürfte, mit deren & —— ung ſie ihr 
reiches ſchauſpieleriſches Vermögen in's 
hellſte Licht ſetzen kann, fo dürfen die 


Befucher der deutfchen Vorftellung am | 
ſehr genußrei- 


zächſten Sonntag einen 
chen Abend erwarten. Die Rollenbe- 
ſetzung, in — r Schnitlers Lebens- 
in Szene geben wird, lautet mie 


a 
bild 


ſtatt. | 


Geſtändiger Dieb. 


Edward Anderſon, ein von den Ju— 
welieren Nordahl & Olſon, No. 749 
Milwaukee Ave. beſchäftigt geweſener 
Handlungsgehilfe, wurde geſtern von 
Geheimpoliziſten der Revierwache an 
Weſt Chicago Ave. unter der Anklage 
rerhaftet, ſeine Arbeitgeber ſeit Jah— 


resfriſt ſyſtematiſch beſtohlen zu haben. 


Der Arreſtant brach, in der Revierwa— 


ſche mit Herrn Olſon konfrontirt, zu— 
| fammen und legte ein volles Geftänd- 


niß 


ıh 


; ud, 


E3 wird vermuthet, daß der 


ı MWertn der geitohlenen Waaren, befte- 


Verkauf eintrafen. Ss | 


Uhren, Rinaen und jonftigen 


aus 


bend 


Schmuckſachen, über $1000 beträgt. 


als 1608 Pferde ausgeladen wurden. | 
Die Geſammtzahl der Pferde, welche 


jährlich dort in den Handel gebracht 
werben, wird auf 100,009 beziffert. 
Sm Herbjt 
größer als im Frühjahr, meil di ie Land⸗ 
wirthe ihre Gaͤule während des Som— 
mers zur Feldbebauung und zu Ernte— 
zwecken benöthigen. 


GASTORIA fisügepmiimen Trstäs 


Bis Sorte, Die Kar Immaz Gekauft Hab 


* Der 15jährige Auguft Olin wurde 
nitag von feinen Nr. 11 Eleve- 


mobnhbaften Eltern nad 


am Sam 
land Abe 


Abe. 


einer nahe gelegenen Kolonialwaaren— 


iſt die Zufuhr ge wohnli ch 


i 
I 
| 
| 
| 
} 


handlung gejandt, um Einkäufe zu be= 


| jorgen, und feitvem tft er verjchollen. 


Die Polizei wurde geftern erfucht, nad) 
dem Verbleib des Knaben forjchen zu 


wollen. 


er he 


und Kinder: Ken 
ſteife Männer-Hüte 
Kragen 
Knaben-Hemden, 
Faney Männer-Hemden, mit befeſtigten und abnehm— 


— — 


weiß und farbig, sl. 900. 


in inpor— 
werth 


Herbſt 1895 einen lebhaften Mei— 
zwiſchen den Anhän- 


Bewegung 


unſtreitig das 
dieſes 


e3 einen tiefen®in= | Klage. 


Won war er: | 


Szenen ! 
tfeben mit- | 


eine | 


. 10e 
5e 
500 

. ie 
nur 19e 


Eine 


29e 200 Kinder-Anzüge, 


NP 
— 

.„ 44c 
.„ 19c 


Männer: Weiten, 
Knaben Anzüge, 


nur 
Beſte Caſſimere 


83.45 


100 Dutz. 
32.00, nur . . 


Biel Lärm um nichts. 


| 
| Frau Lina Lintenheld, von Nr. 329 
N. Franklin Str, ermwirfte ge> 
jiern einen Haftbefehl gegen Polizei— 
nfpettor Heidelmeier, den fie des thät- 
lihen Angriffs bezichtigt. Es ſcheint, 
daß Klägerin zu ihrem Vorgehen dur} 
| gemwiffe Perjonen, die dem deutjchen 
| Polizeibeamten nicht qrün ſind und 
| ichon lange darnad) getrachtet haben, 
ihm bei erfter Gelegenheit eins amgeu=- 
ge zu fliden, aufgeltachelt wurde. Ge- 
legentlich des SKellnerballes am Mon 
tag foll fich der Sohn der Klägerin un- 
gebührlich betragen haben. Auf Ver: 
anlaffung von einem Mitgliede des 
Ordnungs -Komites ſchickte ſich ein 
Poliziſt gerade an, den Störenfried an 
die friſche Luft zu ſetzen, als das Ko— 
mitemitglied anderen Sinnes wurde 
und es durchſetzte, daß der Knabe frei— 
gegeben wurde. Zufällig traf in dieſem 
Augenblick Inſpektor Heidelmeier ein. 
Nachdem er den Sachverhalt erfahren, 
hielt er dem Polizijten eine Stand: 
paufe und beförderte den Süngling | 
höchft eigenhändig aus demGSaal. Frau 
Lintenheld nahm für ihren Sprößling 
artet und verfuchte, ihr Söhnden 
cus den Händen des \nipeftors zu be: 
freien. Der Xnjpettor fchob fie darauf 
angeblih zur Seite. Frau Lin— 
kenheld machte nun eine Szene, und 
ſchrie in den Saal hinein: „Sie haben 
mich geſchlagen!“ Der Jüngling ſoll 
dieſe Gelegenheit wahrgenommen und 
dem Inſpektor einen Fauſtſchlag in's 
Geſicht verſetzt haben. Heidelmeier ver— 
lor ſchließlich die Geduld und verab— 
reichte dem Jüngling eine geſalzene 
Tracht Prügel. Infolge deſſen die 





Y 


Das befte Weifbrod ijt da3 „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Bakıng Co. 


Zodcd: Anzeige. 


Betannten die tranrige 
rt Gatt: und umjer 


Nachricht, 


nD 


Freunden und 
Vater um 


daß uteim geliebte 
Schwiegervater 
Heurny — 
im Alter von 51 Jahren März ı eftorben it 
I Beerdigung Finde 
um 12 Ubr 30 Nochm., au: tbauf: 
Str., nah Concordia. Un u ſtille Theil 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Dorothea Schröder, Sattiı. 
SBenry, Sohn. 
Dnnie Schröder, Schwiegertodter. 
Ida Kohr, Tochter. 
Charlie — — ⸗ ohn. 


28. Marz. 
19 Biſſell 
nahme bitten 


t fat 


Todes: — 
und Bekan die traurige Nachricht. 
Gatte — unſer Vater 
Johann Badziong 
Mär; 


Freunden 
I dak mein lieber 





geſtorben iſt. 
jan, den ? 
u ‚:: auerhriie, Nr. 
‚luth. Kirche d 
Str. und von Dort 
Yucas Tie trauernden 
Hinterbliebenen: 
Emma messing, und Kinder. 


Zodes- — 
Verwar idten 


un die traurige 
liebte Tochter 


Waldheim 


Frans a r, nebit u und Kındern. 


Zopsträingeise. 
—— — Chicago Nr. 1. 


Den amten und Mitgli ied ek 
Kabrist. dat Brode 
He iurich Smrocder 
am Monden ftorben iit. Te : 
gung findt ftatt am Donnerftag 
Nabmıdags Klof 1, 
ut nab Goncordie. 
Eilert Tierts, Meiiter. 
Glaus Brumund, Schriewer. 


x x * 2 1 
Beerdigungs-Anzeige. 
Mithra: 2... 410, 9. 5. und U. M. 

Tie Brüder mollen fih zum Pegräbnii umnjeres 
berftorbenen Bruders 
John Saas 
am Ponneritag, den RR. Mär;, 
in der Logenhalle einfinden. 
€. ». Auoop, M.v. St. 
yılb. Boithoif, Selr. 


Konzert und Stiflungsfeil, 
Bumorififhen Auffüßrungen 


deranftaltet von ber 


Ziederlafel Eintradjt 


Sonntag, den 31. März 1901, 
in Schoenhoiens Halle, Ecke M.Imaufee u.Aihland An. 
Anfang Nam. 4 Uhr. Einirittäfarte Sc @ Perjom, 


trorige 


von 


um präzije 1 Uhr, 


100 Sub. Kinder-Knichojen, werth 50 . 

Fine Partie Kinder-Knichoien, reauf. Werth K1.00 
Partie Halstrachten, 
Beſchmutzte Männer- und Knaben-Hemden. 
Beſchädigte Knaben-Weſter 


250 Kinder-Veſtee-Anzüge 
etwas beſchädigt 
Caſſimere, 
werth von 86.50 bis zu $10.00 


Männer = SUR, etivas —* 


und Cheviot Männer —* 
züge, etwas beſchädigt 
Feine Worſted ine. etivas 
ichädigt, regul. Werth $10, $12.50, 515.01 
Männer-Hoſen 


| 


| 


Der große Fener-Verfanf dauert fort! 


Gro;e Spezialitäten für Donneritag. 


. 10e 
. 24c 
. 10c 
. 10e 
. 10c 
. 75c 
. 95e 
. 50c 


aute Tualität 


leicht beichmust 


‚ leicht beichmunt . 


Worſted, 


32.50 


en 9% 

2.95 
aa 
N I 


Cheviot und 


1006-1008 Milwaukee Ave., Ecke Wood Sir. 


...Verein Bavaria... 
Sektion 1 des Bayrifh- 
Amerikanifdien Bereins von Chicago 
zeranftaltet Großes März-Kränzchen 
in ber Nord Chicago Halle. Ede Eiybourn u.North Ude, 


Samitag, den 30. März 1901. 
Anfang & En 


THE RIENZI, 


@de Diverjen, Glart und Epanfton Ave. 


BP" KONZERT 38 
Jeden Abend und Sonnlay Kachmiltag ! 
weils” EMIL GASCH. 


Matinees 
Sountag 


| ACADEMY. 


Samitag 


The Royal Liliputians 


Ertra Matinee Donneritag. 


modimido 


2°C. 


John II. Harlan 


vd morgen, 


Donterfiag, den 28.2. M., 
Abends S Uhr, tr der 


MOZART HALLE, 


245 Einbourn Ave., 

5 cs ı 
Ypmanshandivaren NiKolaus Green 
eine Nede ba Neriammfung findet unter 
den Auſpizien an-American Buſineßmen's 
Club der 22. tt. Alle Bürger ohne Unter— 
ſchied der Pa ſind freundlichſt eingeladen. 


Uter u, Dieſe 
des Wer 
Mard 

ırte i 


ser — ——— 


WestsaiThsete 


Pauline. 
Kanien Sie Ihren 


Ihee, Kaffee und Butter 


im neuen, größten und billigften 
Thee- und Kaffee Seichäft. 


An Samftag werden fpejiche Ges 
fhenfe weggegeben. Kommt und über: 
zeugt Gud, day \br bier am billigften fauit. 


Suter Santos Kaffee, Bid. 12 
Gute Dairy on 1 


M7fb,mifcme, im 


MEYER & WEBER 


Wefllide Agenten für die Berüßmten 
Stieff Pianos, 
Hardman Pianos, 
Behning Pianos, 
Meyer& WeberPianos, 
Davies & Sons Pianos. 


auch chte „Dianos und Orgeln 
Nebr billigen Tre n Par oder, wenn ge⸗ 
richt, auf leichte Abzat 19my,jonmi,dm 


189 Wäbast Are. nahe Monroe Sr 


Scht Euer Yertrauen auf 
TE 


Mir verfaufen 
“ 


52.50 
Damenichuhe 


Sie verdienen es. 
den nahe Eurer — verlau — 


J oseph Schmitt, 
Wein: und Bier:Saloon, 


98 E. Randolph Str., Chicage. 


Kemp's @t. Lonid Bier an Zırt. Darmes 
und Falter Lund) zu jeder Tageszeit. 


Feiner Bufineß- Sund fervirt von 11 Aße 
Pormiltags Bis 2 Ahr Nahmittags. 
Ylmz, Imt, tg 


Kempf’s Privat-Hotel, 


206 Hudson Str., Hoboken. 


1 Blod entfernt Don den Dods der Sımbirgers 
Linie Des Norddeutihen Yioyd3 und der Holäupdis 
ihen Linie. — Ausgsariamer jur Reiycude 
Über Diche Linien. PBajlagi:re werden vom Patabef 
abgebolt und beiten bedient. — Breije mäßig. 
Schreibt Boitlarte, mit welder Bahn hr abre 
nad Syobofen oder Ehiccao, 4 LaSalle Etr. 


er 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld Toy BRANDOLPHS 


u *8 —* — 3* ver» 
ker 1. rundeigenthum verfaui 
vertauißt. Teiepnon, Geutral 2304. Inu 





„Übendpoft“, Chicago, NRittwod), den 27, März 1901. 
NRicht hankeroll. 


Mayor Harriſon weiſt nach, 
daß die Stadt noch zahlungs— 
| 
| 


— 


| 
| 


Das Publikum ift nad; voll des Lobes über des Großen Ladens 


b ie neu ı oder die neuen ns, die wir jpesi 
Ofter- 2 ek arationen. Euch nun die neuen Moden für Oſtern od euen m. , die wir jpesiell 

für Euch aufgebäuft haben, herziehen—in jedem Kall willen wir, dat es interefjant für 
Euch fein wird, denn in beiden Fällen aibt e8 Gacdıen, die Eure Beachtung und Aufmertfamfeit verdienen. Niedrige Preife gehen hier Hand in Hand mit 
ben neueften und [hönften Frühjahrs-Waaren — alle zeigen wie Zhr das Befte erlangen und doch jparfam fein könnt. 


R PER 
Er Ch: BiG STORE 


Amerikas 
Größte Betailers 


NL 
N 


lem York 





fähig ift. 
Er:Alderman Sarlan fpridht vor 
Wählern der 15. und der 


16. 2ard. 


Die Republifaner hoffen auf Siea für 
Hanecy. 


— Oſter⸗Gürtel Spitzen und Stickereien 


Der neue ſpitzgeformte Gürtel iſt der beliebte und gibt 
ob am nädhjiten Dienitag in der 7. und | den langen ai Effekt. Wir haben dieje und ale 
in der 31. Ward je zwei Aldermen zu | anderen Kacons zu den folgenden niedrigen Preifen : 
erwählen find, felder abzugeben. Der (Fine eleg 
Antrag Des Korporations - Anmwaltes Fee * Gilt-Trimmed poin— 
Walker, den angemeldeten überzähligen — ae — 
Kandidaten: Charles J. Fü —— 95e um D1.90 
‘und Francis R. Bagley in der 7. und — 
N. 3. Nagel jowie Charles Nietfen in Saı cal und Patentleder — 
der 3]. Ward die amtliche Ynerfennung oder Nidelihnallen— 
au verweigern, wurde abgemiejen. Es ” or 
wird aljo iiber die Sherren mit adge= 
ftimmt werden, und von einer gericht» 
lichen Entſcheidung wird es dann ab— 
hängen, ob ihnen Sitz und Stimme im 
Stadtrath wird zugeſtanden werden 
dürfen. 


Die Wahlkommiſſion hat es geſtern 


abgelehnt, die Entſcheidung der Frage, Keine andere Firma in Chicago war im Stande unſere 


Preis-Herabſetzungen an Spitzen und Stickereien nach— 
zuahmen. Glücklicherweiſe waren un ſere Einkäufe groß 
genug, um es uns noch einen weiteren Tag zu ermögli— 
chen, zu di eſen — Frei jen zu verfaufen. 


Evesi el — 500 3 in echten und arabi— 
ſche e Galloons — ebenſo 


—— gan yietd e die Yard — rn 
ipeziell, die Ya 25c 
— ie große Par pentine und Galloon 
ger en — werth Be HIn 
ers und Point Venije 


1.50 die Yp. 75c 


entücher, ſehr hübſch 
diejelben fommen in 





ante Auswahl von LXeder-, 


und nenn e 
ihen, werth b 


m———— — — — e — ——— — —s — — 


— ju 750, 0560 und 





Epezielle ganzieiden 
und Roint de Gene \ 
— die Yard zu. 

I Taihentüher— Taufent 
mir Spigen umd 
bei (blau ten, roſo, lo 


erte Gürtel 


Form-Fitting Gürtel — 
on Gürtel — finiſhed mit Seidenband und 3 


75 Gürtel—für 





Sammet Y’Aig 
- uni. req 


Epites ul morgen 


r hübſchen Herren-T 


Große und fart i 
bis Rand - 


Chicago — 


Skiris 


Partie von Glazleder 
zu 50e werth Auswahl 








* * & 


Mayor Harrifon fprach geitern Abend 
bor ſechs Wahlverſammlungen. Er 
legte in ſeinen Reden beſonders darauf 
Gewicht und meinte, es verdiene An— 
erkennung, daß er während ſeiner 
vierjährigen Amtsdauer keine einzige 
Stadtrathsſitzung verſäumt habe. Es 
ſei durchaus keine Annehmlichkeit, ver— 
ſicherte er, die Stadtrathsverhandlun— 
gen zu leiten, und wenn er jetzt ſchon 
lange keine Schwierigkeiten mehr in 
dieſer Hinſicht gehabt hätte, ſo ſei es 
nur dem Umſtande zuzuſchreiben, daß 
er ved diebenen Stadtvätern der Ge— 
meinde, welche früher das große Wort 
in der Rathsverſammlung führten, 
rechtzeitig bie Zähne gezeigt habe, ja | Sätwarze Geidentafietas 
denſelben —- Hildlich gefprochen-— ges | fevnte Taifetadänder 
hörig mit einem stnüppel zu Leibe ges | in Metall Knöpfen 
gangen jei. — Redner ging auf die von | Yroadeietn Eton X 
feinem Gegenfandidaten aufgeftellte | Owarzem 
Behauptung ein, daß er, Harrijon, die 
Stadt bantkerott gewirthichaftet hätte, 
Ihatjache jei, erklärte er, daß erjt un- 
ter feiner Verwaltung ein Unfang das 
mit gemacht worden fei, Schulden der 
Stadt abzuzahlen. Früher hätte man, 
wenn immer fädtiiche Pfandbriefe fäl- 
lig mwurben, fofort wieder neue aus: 
geitellt. Neuerdings würden aber die 
Berjihreibungen eingelöit und vernich- 
tet. m Laufe des legten Jahres ſei 
die Stadtſchuld auf dieſe Weiſe um 
$1, 300,000 verringert worden, und | 
eine meitere Zahlung von $800,000 
mürde am 1. April, alio am Iage vor | 
der Wahl, gemacht werden. Werabde | 
wie ein Banterott jehe Das denn doch 


Feine Tailor: Made 


Ausitelung von 
ten Titer-Hüten 
nenal niedrigen 
Preijen des GroßenYadens, wedt 
Chie ago auf. lInfere Hüte in 
diejer Zaijon IM d jhöner und 
prachtvoller, als jie der Große 
Yaden je zuvor "gegeigt bat. Ter 
Verkauf vonugmwaaren war die 
je Woche groß, und wir waren 
jo beichäftiget, wie nur möglich, 
troß Des ungünftigen Wetters. 
Wir fügen fortwährend neue 
Moden und neue Hüte hinzu, 
und wenn Xbr es mit fjchon 
gethban habt, jo wird es -jih für 
Kuh bezablen, bierberzutom 
men und Sure Auswabl zu iref: 


Unsere große 
eleganten q 
ı 3u den ph 


Zu Preifen, die zeigen, warnm Jhr Eure fertigen 
Dres Euits, Hleiderröde und Waifts hier kaufen folit. 
Aeußerſt elegaute, fanch ſchneidergemachte Suits 


Paſſend für den jetzigen Gebrauch — beinahe 209 verichiedene 
elegante, excluſive Entwürfe. 


Die größte Eigenſchaft der Frau iſt ihr Vermögen, Bewunderung, Achtung 
und Liebe einzuflößen. In der Geſundheit liegt eine Schönheit, die auf 
Männer anziehender wirkt, als die bloße Regelmäßigkeit der Formen. 

Das Feuer und das Leben, das die Geſundheit dem Auge verleiht, 
J Bewegung, der Rede, ſind voll von Magnetismus. 
Manche kranke Frauen können das nicht verſtehen. 
Sie wiſſen nur, daß ſie elend ſind, und ihre Bemühungen, anziehend zu 
wirken, ſind matt und ſchwach. 
\ Der Einfluß der Frau in der Welt ift durch ihre Stärke begrenzt, und in G 
der Fülle der Gejundheit liegt eben die Stärke. 

Sie bringt mit ih Schönheit, Grazie und Liebensmwürbigfeit des Wefenz. F 

Als Gattin von Erfolg zu fein, die Liebe und Bewunderung ihres Gatten Ü 

u ;u erhalten, follte bas Trachten jeder Yzrau fein. Wenn fie das erreichen will, 
s muß fie vor Allem auf ihre Gefundheit fehen. 
Regelmäßige und fchmerzlofe Menftruation ift vor Allem unerläßlich. 

Die Hilfe, melde Eydia €. Pinkham’s Vegefadle Komponnd ven f 
Frauen leiftet, in deren Organismus eine Störung eingetreten ift, ijt eine wirf- 
fiche, eine dauernde. E3 heilt alle Schwähen der Drgane und magt es ben 2 

H rauen möglich, ihre Gefundheit und Schönheit bis in's hohe Alter zu De ; 


mahren. 


der * 
Tailor-Made Kleider (ſeparater Drop Roch) — während 
Ausſtellung — in Eton Blouſe 


Flounce Flare Röcke 


Superior Fancy 
der 
und Princeß — die 
zu 330. 0, 820.00 und 


Sitor:Fröffnungs 


neuen 


gain Partie don Fancy Tailor— 
jeidengefüttert — Gton oder Bloufe 
Bercaline gefüttert 


Fine jpezielle War 


Made Euits - 


Effelte — neue Röcke 510.00 


Separate tor Lader — Sehr elegant 


jeidentaffeta gefüttert — ge: 
Satinband finiſhed 
- garnirt mit geſtepptem Satin, Gilt oder 
Praid— Kragen, od. 
mit pointed Stehkragen — 
ſeidengefüttert 


ohne 


— — — — — — —— ——— ——— 


- gerade 9) Pronenadens 
aus double 


52.90 


weiche, To 


Donnerſtag — ſpeziell 

röcke — jene jo guten, bequemen Röde, 

— ganzwollen grauen, Orford 
lauen und ſchwarzen Stoffen— Fire 


faile or-ſtitched — Werth 8. 


Für 


St 
< 


fen, denn Nbr erjpart pojitiv 
von $ bis KO an Eurem Diter: 
Sut. Kommt und überzeugt 
Euch von diejer Ihatjahe — Wir 
werden jie Kuch gern zeigen. 
Gure Auswabl von 1000 elegant 
garnirten Süten, genaue Nachah: 
mungen bon _ franz Movellen, 
von bejieren Stoffen . 
gem., jeder Hut ein 
pofitiver 810 Werth 
—jpezieller Breis... 
An der Auslage werde Ahr Mo: 
Delle aller wohblbefannten Bari: 
jer Putzmacherinnen Finden 
deren Koitenpreis— einichl. Dem 
Einfuhrzoll — von 5339 bis 875 
das Stück beträgt — wie haben 
viele von dieſen topirt; die Cri: 
ginal-Artitel baben für uns fei= 
I nen Weiteren Wertb. Ddesbalb 
Ihr I» 
65 Tugend Albatrop Waiits — der neue, ur 
treffen 


beliebte Stoff in Grau, Weiß, Yluette, OldRoſe, 
Roſa, Rejeda—tuded—garnirt mit Eleinen gebätelten 


Knöpfen äußerſt kleidſam — neue 81. 95 


Biſhop Aermel 
Werth 83.50 
Seide-Taff eta und Pean de Soie Kleiderröcke (eine berüdende Auswasıl) 
S Kleiderröden — 
TIaffeta und Serden Net, ITaffeta und Chiffon, Taffeta und Pi: 
Taifetr und boblgeläunte Seide, Peau de Soie 
- an jeparaten Drops 
wann tuded, corded, braided, beitidt umd 
- don 895, 875, 350, 835, 825, 815 
ſeit, beſtehend 


korrelte Nachah 
mungen von dieſen importirten 
Hüten—Preiſe ſpeziell f. unſren 
Eröffnungs-Verkauf angeſetzt — 
Hundert yurYus J 

wabl, für 

315.00 

und 


Elegante und 


Ars. Bazley erzählt, wie ihren Leiden abgeholfſen wurde. Pers 
„Liebe Mrs. Pinfham! Es freut mich, umd, ic) führe * 
es als meine Pflicht, Ihnen dieſes Anerkennungsſchreiben : 
zu übermitteln, Ihr Begstable Compound hat Wunder 
an mir gerhan. ch litt an einem Geihwür im Mutter: 
feib, und hatte jolche Kreuzichmerzen und jolhen Trud F 


Wir zeigen viele ausichließliche Schöpfungen in reihen Seidentaffeta und Der 
Zaffeta und Spiken, Taffeta umd Net, 
bertn Seide, — und Apllique, Taffeta und Chenille, 
und abſtufende Ruffle Effekte;: Spitzen, Net und Nun's Veiling über Taffeta 
Accordion — Knife plaited, Ruffles, Applique, Flounccs 
Rüſche garnirt alle äußerſt niedrig martirt 

auf 88.75. Und unfer Heberraihungs:Pargain für 


Wir haben chenfallS eine Aus 
lage don taujenden ungarntrter 
Hü te⸗ Shapes, neueBraids, 
e Farben — ebenfalls eine 
pras too Ile Yurswabl in feinen 
Alumen, Ormamenten u. 


neite 
mit Seiden 


bis herunter dieſe Gelegenh 


| nach dem Unterleib, 
neine Hausarbeiten auch nur zum Keinften Theil 
Seit 
nehme, 
fann alle meine Arbeit 
ausgezeichnet, 
empfehle 


foftete, ıı 
zu verrichten, 
Compound 


— U 1 76] ii 
DR Am zinen. 
rauen.“ 


Hl MRS.F.C BAZLEY AN;- 
—— 44 Mich. 


Ich 


deponi irt, 
weiſt, daß 


Mes, 


wurden, bevor 


dazu eingeholt ba 


cine Go. 


IETREDENT 





Lokalbericht. 


Deutſch-Amerikaniſche Geſchichts | 


Blaͤtter. 

zweite Heft der von 
„Deutſch— Amerikaniſchen Hiftortfchen 
Geſellſchaft von Illinois“ 
benen Geihichtaplätter wird in nächiter 
Zeit erfcheinen. Wie Herr Emil Wann: 
bardt, Setretär des Vereins in der ae 
ftern Abend im immer Nr. 602 des 
Schiller-Gebäudes abgehaltenen 
ung desVerwaltungsrathes ankündigte, 
wird das zweite Heft außer dem Jah 
resbericht und einem Vortrag von Rrof. 
Louis Schutt „Ileber Sejchichtstorich 
ung“ an größeren aejchichtlichen Ab- 
handlungen enthe „Die erſten 
Deutſchen Quincys“, von Heinrich Bor— 
nemann; „Die erſten deutſchen Anſied— 
ler in MeHenry County“, von Lena B. 
Seiler; „Die Anhänger firch lichen Le— 
bens in Illinois“, vom Sekretär; „Pri— 
mitive Rechtsfrage imWeſten“, von Dr. 
Aug. Richter, Dabenport; as 
Schützenweſen in Illinois“, von Albert 
Böſe, Chicago u. a. m. — Alle, welche 
das erſte Heft erhalten 
Zuſendung des zweiten wünſchen, ſoll— 
ten dies dem Sekretär Emil Mann— 
hardt, Nr. 602 Schiller Bldg., — 
anzeigen. Der Jahrespreis beträgt 83, 
ber des Einzelheftes 31. Die Geſell— 
ſchaft zählt jetzt 33 
denen 83 ſeit der letzten — 
ſammlung beigetreten ſind. Der Be 

waltunasrath beichloß, ein eigenes Se 
fchäftsgimmer zu mietben, in welchem 


Das 


Der 


— 
ort 
—DiuB 


alten: 


ul 


herausgege⸗ 


mit 


riſche Ausrüſtung fort, 
ſchenmeſſer, 
godske und brachte demſelben, ehe 
| Die 
| Schreden erholt hatten, einen Stich 


„DU2 | 


haben und die | 


daß es mich eine große Ueverwindung W 


Sinkham's Degetable fi 
wie neugcboren und | 
ihre Sanative Maih PB 
des Lobes Ihrer Medi: W 
herzlih alfen leidenden 

124 4. Detroit, 4 


ih £ydia &. 
firhle ich mich 
thbun. Auch 
Sch bin voll 

diefelben 


F. C. Bazley, Ave., 


eit zu Zeit t die —J 
wel he wir 
seziwelfelten, 


die an Trac 
obige St 


w 
.Pink 


B— 


Renliſtiſches Spiel. 
Der 15jährige Leo 
geſtern hinter der elterlichen Wohnung 
im Gebäude Nr. 4889 Ada Str. mit 
mehreren gleichaltrigen Knaben „In— 
dianer“. Die Knaben waren in zwei 
feindliche Heeresloger geſpalten, deren 
Anführer, Weygodske und Steven Ro 
zopa von Nr. 4835 Ada zur 
Ehre ihrer Stammesgenoſſen ſich im 
Zweikampfe maßen. Beide waren mit 
hölzernen Stangen, in Erm —— 
von Speeren, und hölzernen Schilde 
bewaffnet. Im Verlaufe des — 
vfes ſchlug Weygodske ſeinen Gegner 
der hölzernen auf die 
Mit einem und 
Wuthgeheul warf Rozo 


Str., zu 


Stange 
Hand. Schmerz— 
ozo 

Ta— 
Wey⸗ 
ſich 
ihrem 
— 


zog ein 
machte Jagd auf 


anderen Knaben noch von 


den Rücken bei. Der Vermeſſerte, 
ſen Zuſtand als kritiſch bezeichnet 2 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 


auf das Gemeinwoh l 
blikaner. 


Weygodske ſpielte didaten Hanech gegen die 


beurtheilen, 


nicht aus. Man mache von gegnerijcher 
Seite ein großes Aufhebens davon, daß 
die Vornahme gebotener, aber jehr foft= 


fpieliger Verbefjerungen in Bezug auf | 


Brücdenbauten, Straßenbeleuchtung, 
Bejeitigung von Abfällen nu. j. m. bis: 
her unterdlieben jei. Dabei wiſſe man 
aber ſehr wohl, daß die für beſagte 
Arbeiten erforderlichen Mittel 


aus 
Ritſche 


Sulterkofe-Spezialiiüien 


Einige von unſeren vielen— 


Spezialitäten für morgen. 


nur | 


durch eine größere Anleihe aufgebracht | 


werben fünnten. 
ſolchen ſtänden 
entgegen, an 

gegenwärtige Stadtverwaltung 
Srnft zu arbeiten begonnen hätte, 
zwar mit lin terftügung einjichtiger und 
bed — Repu 
Die ganze Polen 


geſetzliche Hinderniſſe 


nik des Kan— 
Finanzo 
waltung der Stadt Sei 
Spiegelfechterei, und Iaffe die Yufrich- 
tigfeit jenes Herrn in einem ſehr 
felboften und trüben Lichte erſcheinen. 
Herr Harriſon betonte, wie er’s täg- 
lih thut, in allen feinen Keen, 
die weitaus wichtigste Frage, um 
es ſich Est der 

Handle, die der r Frei⸗ 
briefe ſei. Was in dieſer Hinſicht von 
Herrn Hanecy zu erwarten wäre, 
ließe ſich am beſten nach der Gefellfchaft 
in welcher er ſich befinde. 
Sein Gönner und Protektor fei „Boß“ 


bevorſie! 


2 (> 
Dl aßenbahn 
di 


das 


Loxrimer, der einzige hervorragende Po— 


pa ſeine kriege- 
verfrorenh 


litiker im Staate, welcher ſ. Z. die Un: 
tt gehabt Gätte, das Alfen- 
Geſetz für eine — ützige F regel 
zu — * er von Richter Hanech 
zum Gericht zreferer iten ernannte Perry 
Hull — einer ziemlich allgemein vor— 


herrſchenden Auffaſſung nach ſei dieſer 


Sein Angreifer wurde verhaftet und in 


der Revierwache auf den Viehhöfen ein— 


gekäfigt. 


Mitglieder, von 
heute 


—— bb — —— 

in“ (Eimer & Amend) it als anti: 

bes nittel für Mund umd Zähne unübers 
trefilich 


* Der 63jahri 


in feiner Wohnung, Pr. 57 


| als 
| wirft. 


Herr der politifche Vormund deg 
ters habe 
Jamieſon zuſa 
Lobbyiſt 
Und 


Rich⸗ 
ſeiner Zeit mit „Doc“ 
ammen in Springfield 
für die Allen-Bill ge— 
außer diefen leitenden 


| Geiftern fei der ganze anrüchige Troß 


tige John Leutel erlag | 


Sawyer Abenue, den Verletzungen, die 


ßenbahnunfalles an der W. 


der Sekretär zu beſtimmten Tagesſtun- 


den angetroffen werden kann. Der Be— 
richt des Schatzmeiſters Herrn Klappen— 
bach weiſt einen Kaſſenbeſtand von 


5738.75 auf. Verfchtedene gefchichtliche | 


Werte und Abhandlungen, 
ausfchnitte von 


Zeitungs⸗ F 
hiftorifchern Meribe | lon, der Mezzofopraniftin Elebeth Kors 


und YAutograpbien find der Gefellfchaft | 


ale Geſchenke zugegat Auch in 
anderen Städten, außerhalb Chicagos, 
wird dieſem 
entgegengebracht. Da derſelbe in Belle— 
ville bereits nahezu 
zählt, wurde die Gründung an 
vereins in jener Stadt bejchloffen. W 

der Organiſirung deſſelben | 
Dr. Geo. Loeltes, Stadtbibliotbefar 3. 


caen. 


2, Staufenbieh und Mufitfebrer Emil | 


— in Belleville betraut. 
— 0 — 


Sm Jahre 1898 erlangte Frau 
wu U. Stewart die Scheidung von 
ihrem Gatten Wilard D. Stewart, 
dem Befiter des Hotels Nr. 51 Clarf 
Etr. 
mwieber, aber die Harmonie feheint bald 
abermals in die Brüche gegangen zu 
fein, denn jegt bat Frau Stewart im 
Kreisgericht auf’? Neue um Scheidung 
bon ibrem Gatten nachgefudhi. 


Verein ein reges Intereſſe dem Programm 
| n DL im. 


Später verſöhnte ſich das Paar 


vierzig Mitglieder 


er am Sonntag gelegentlich eines Stra— 
12. Str, 
erlitten hatte 
* Der Sojeph Vilim-Orchefter:Hlub 
cibt heute Abend in = —— 
Nr. 934—936 W. 12. Str., unter Mit: 
wirkung der Sopraniitin Eftella So= 


reo und des Zenoriften Lawrence Che— 
nault ein großes Konzert. Als Haupts 
nummern befinden fich Szenen aus dem 
2. Atte von Webers Freiihüß“ auf 

* Bürger aus der Gegend bon 
Grand Crofiing Sprachen aeitern beim 


| Straßenamts - Superintendenten Dos 


| 
| 
| 


| hertn vor und erfuchten ihn, er möge 
auf Mittel und Wege zur Abdftelung 
der Weberfluthung finnen, der ihr 
Stadttheil zur Zeit ausgefeßt fei. Herr 
Doherty meinte, gründliche Aöhilfe für 
fpäter fei dem Bezirf nur durch An— 
legung einiger Yangfanäle zu fichern. 
‘m gegenwärtigen Falle werde man 
fih mit Geduld wappnen müffen, bis 
da? Waffer ablaufe. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
reif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo. zu haben in —2 
ſchen und Fäſſern. Tel. Souib 860. 


der politiſchen Beutejäger republikani- 
ſcher Schattirung im Gefolge des Rich- 
ters zu finden, Leute wie „Villy“ La 


Versuche es 


IMIZUNg. 


chsten Llausrei 


tes Stück Putzseife. 
er nä 


t und den Gebrauch von 


Lehre Kinder die Kunst der Rein- 
ei 


I 


“Zweige können gezogen werden, aber nicht der 


lich] 
bei 


ein- compac 


t 


is 


Stamm.” 


Es 


Der Aufnabme einer | 


er⸗ 
wiſſentliche 


weis | 
dag | 


Die.) c 
enden Wahl | 


Is: 
® 


* frage i 


Schwarzes 


deren Beſeitigung die 
mit | 
und | 


26301. Schwarzes Taffeta Rocdfutter, 
Schwarzes elaſtiſches Duck 3wiſchenfutter 
36zöll. Sileſia Waiſt Futter 


Ic 


3izöll. Satin geftreiftes Nhadanıc Rod 
und farbiges Percal 

und Nodfutter...oueucsnnerenetnunceee 
Echtes franzöſiſches Haireloth 
Masern 
appretirtes 


je Rückſeito Sile 
in Seide 


hr Euch nur Der ! 
zuch Drereiben au 
T 


ı feinen Glacez 
und 


en gewöhn 
Broͤßen wid. 


Klaip Halte 
5 gema ht, heiiid= 
tjeite m 
DIEIR 


igen 


intpor Ei | 


Mante, „ce“ Bi .%oe* Bidivell, „Bob“ Buſſe, 
. V. Fitzpatrick, „Al“ 
Buckner, „Pat“ Meaney, 

—* „Eddie“ Dwyer, „Gus“ Nohe 
1. |. m., die ” * —— und ſonders 

Mitglieber b atslegislatur gewe— 

ſen ſeien. als d 

laa, und die ausnahmslos an dieſem 

frechen Verſuch 
an die Straßenbahn-Geſellſchaften be— 
theiligt geweſen ſeien. 


* * * 


„Billy“ Lorimer war geſtern der 
Hauptredner bei dem monatlichen Ban— 
kett des M tarquette- Klub. 


eine forrupte Stadt bleiben?“ Redner 


vertrat die Anficht, daß es ein Mittel 
ı fons Generalftabschef Burfe zum Ztede 
| der 
| plant, ein Barbecue während der ya= 


gebe, der Korruption ein Ende zu ma= 
chen. Daffelbe befiehe in der Ermäh- 
fung des Richter Hanech zum Mayor. 


Hanecy und bie republifanifche Barteis ! 
welche von gehäffigen | 
Menfchen „die Mafchine“ genannt wer: | 


Sraanifation, 


de, in Wirklichkeit aber ein freier Agent 
zur Hebung ber öffentlichen Moral” fei, 
würden ber Korruption ein Ende ma= 
Ken. Major Ennis vom Siebenten 
Miliz-Regiment, der für diefe Wahl 
mit Waffen und Gepäd zu den Repu- 
blifanern übergegangen ift, und des 
feligen Bullman überfeliger Schwieger- 
fohn Lomden waren die beiden ande- 
ten Rebner des Abend:. Herr Lomw- 
den meinte, menn ed dem Mahor wirk- 
lich ernft damit wäre, dieStraßenbahn- 

Antereffe des Gemeinmwejens 


200 feinen glänzenden Seidentaffeta Flounced Kleidır:Röden 


Autteritoffes | 


| j&ungen 


| er 


| Krüsjahrs:Seidenitorten jehen wollt— zu 


Olfon, John 
„al“ | 


* die Allen-⸗Bill vor⸗ 


zu einem Ausverkauf 


Er beant⸗ 
wortete dort die Frage: „Soll Chicago | 


Tiefe ungeheure Anhäufung jchliept jede moderne Karbe und Gewebe in ich, 
| bochfeinen Stoffen gibt—iowohl importirte wie hieiige—umnd find die allerneueiten Muiter, 
| die bei allen jich modern Kleidenden beitebt jind—heachtet, wie billig wır 


Sanzwollene 42-3öll. 
Sheds und zer: und Dreifarbiga 
Fawns, Cadets, Braun, Helie 


ſeht ſie morgen — wir 


Spezial Einkauf — 


in Grau 
JJ * Vd.— 


Schwarze wollene 


Stoffe — ſchwar 


‚ jo können Wir jie m 


— gurnirt mit Sciden: 1,9 ' 
8 


Fanch gewebt und 


io io. -alle zu billigen Wreijen 


die e8 in 
dieielben verfaufen: 


— neuefte Mi: 


toife —* * DIE 
39€ 


Ichwarze 
) * 
ten und blauen Schattirun 


ge — 
tben Dre: 


3 die 


ihwarze wollene Prunella 

mwollene Senriettas und 
), Auswahl 

98 elegante 

per Vard mar 

Cheviots und 


ganzivo! Ar muͤre 
dirett vom * Zubeilanten 


ER REISEN IB ernennen rarn nannten nun Tue een 


| Prädtige Auslage von Ofer-Seidenfloffen 


Uniere Diter-S 
Zturm genommen. 


dung, Seide zu faufen. 


jd warze in Oe 
Taffeta, für M 
—wirtb bis zu 


ige fanch 
und Unterröde- 

dE, bochfeine, Cualität farbi ® Nuftle Taffeta, 

in jeder nur denkbaren Schatt — wird 

Yaden an State 

detttt 

Vards von Flanell—ge: 


Enterpriſe Mverſchiede⸗ 


in jedem Str 
ganzſeidenem 
Silt Co.—in 


weitere 
von der 


2500 


macht 


Ahr müßt bierber leben, 
den Giroken Yaden Pretien, 


e für &x 39€ | 


nen Yarben—alte — für den Verkauf während 


— 1500 Vards 


feta und Satin Ducheſſe—wertheb 


zu erledigen, er wohl Mittel und Wege 
gefunden haben würde, die Aufſtellung 
anrüchiger Patrone als ——— 
Kandidaten zu hintertreiben. n ber | 


ı 21. Ward hätte es ihn nur Br Wort | 


gefoftet, vem Wardfonvent einen jun- 
gen Mann, Honore Palmer, als Kan 
didaten aufzuzmingen, ben feiner Der 
Delegaten gekannt hätte. Er, Yomden, 

uthmaße, daß Harrifon das Straßen- 
bahn-⸗,Iſſue“ am liebſten noch in der 
Schimebe halten möchte, bi3 mieder eine 
Gouverneursmwahl vor der Thür fiehe, 
in der Hoffnung, mit Hilfe derſelben in 
Springfield zu landen. — Maior En— 
nis gab ſeiner Genugthuung darüber 
Ausbdruck, daß es gelungen ſei, Harri⸗ 
fon in die Defenfive zu drängen. Er 
erblidt in dem Ulmftande, daß Harri- 
MWahlagitation ein „Barbecue“ 
ftenzeit und noch dazu an einem Tyreis 
tag, einen Beweis dafür, daß man im 
demofratifhen Hauptquartier nicht 


* 


ganz zurechnungsfähig ſei. 


* * * 


Ex-Alderman Harlan ſprach geſtern 


nden Frühiahr | 
Seide-brocaded ſchwar je Pi 49 | 
a 3 


| 
| 


| tibone, 


Abend in Schoenhofens Halle an ber | 


Milmautee Aoe. vor einer gut befuchten 
Berfammlung von Bürgern der 15. und 
der 16. Ward zuquniten der Wiederer- 
mwählung des Ald. Bo3 und der Kan- 
didatur des Dr. Szwajfart. Die Ge- 
genfanbidaten der Beiden: Joſeph 
Strauß und Dr. Georg Leininger be- 
zeichnete er als jehr fragmwürbige Js 


Seidenitoffe nrıt ihren bemerfensmwerth niedrigen Preiien haben die Stadt im 


die neueiten und beiten Muiter im 
iſt es keine Verſchwen— 


wenn Ihr 


und ein Is 


59 


ſchwarze 


e geſtreifte Taffetas 

werth bis 

win dieſe Partie ebenfalls 
ds geitidten jeidenen Flanell ein 


— 


130 x 


fache 


garantirte 
Pure Dye 


zu $1.75 — de 
36;55lige ihwarze in Del gefohte Ruftle Taffeta — 


vo!le $1.25 die Yard wertb — jo lange wie 69 


diefe Partie vorhält, 


val:tät 
und 


feinite © 
Reau De 
Ducheſſe — werth bis 


18m Yard 
Soie 


Taffe 
Satin 


ia 


dividuen. Ein überaus verdächtiger — 
Umftand fei e3, erflärte Redner, daß | 
Ald. Kunz To eifrig für Diefe Beiden | 
eintrete, Kunz, der einit in einem Un- 
falle von Offenherzigfeit im Stabt- 
rathe eine Aufzählung von Dingen ge= 
ben mollie, die er nicht unter Umjtän- 
ben zu ftehlen bereit fein würde, fi 
dabei aber auf nichts anderes zu bejin= | 
nen vermochte, al3 auf glühend Heiße | 
Defen. 

Heute, Mittwoch, Abend fpricht Herr 
Harlan in Brands Halle und in der 
Late Shore-Halle an N. Clark Str., 
und zwar im nterejje der Wiederer- 
mwählung des Alderman Helm. 

Die „Municipal Voter?’ League” be= 
fiirwortet heute für bie 24. Ward die 
Miederermählung des Ald. Amos Bet- 
doch bringt fie feine Gründe 
bor, we3halb ber demofratifche Kandi- 
dat, Wm. H. Ehemann, von feinen 
PBarteigenojjen nicht unterftüßt werden 
follte. Heren PBettibone gibt die Liga 
nur den Vorzug, weil diefer bereits 
a „Erfahrung“ im Stadtrath 

at. 


* * 


yür heute Abend find politifche Ver- 
fammlungen angezeigt wie folgt: 

Bon den Republifanern — 

Vorwärts-Turnhalle, 12, Sir. nahe 


* 


CASTORIA Füsugtagnd Ente. 
Bis Sorte, Die Ihr Immer Gexauft Habt 


—* und Babies⸗ 
Anterröcke zua 
Etliche ertra große Werthe für die Babies 
haben wir dieſent unübertrefflichen Donner— 
tag Bargains-Verfauf hinzugefügt. 
Reihe Unterröde, gemacht 
efe aus 


von 
Spitzen 


unce 


brie Ruffle 


»b ea umien 


und 
Tuck⸗ 


Front, 
ls und 


Feine Lawn Dreſſing ue 
Front, ganz mit fluted Lawn Ruffle 


Kimono Styles, übſchen Mu— 4 9e 


Innere nee 


nirt; alle 
ftern. 


rarbige Yan und Dimity Negligees 


für Babie3 und Kinder, die 
Automobile Bor Nüden, bon 
ords und Caſh⸗ 

zrachtvolle Poke Bonnets und hüb— 
Hüten, Mull und Stroh 
nen, Spitzen und Band 


und Reefers 
Effekte in 


an Eloths 


Cloaks 
bübjcheften 
Proadclotbs, — 
meres gemacht. 
ſche Effelte in Kin 
= (fe fette, 


der = 


Crown 


= 
S1. 


250 für hohlge 


mit Blur— 
für Hüte mit 
Muf und Blumen 


69€ 3: | 
98c für $1.50 


Legohorn 
ſaumte ſeidene Bonnets. 


für 
21.50 
Reeiers. 
5 für 
* 3.00 


Reefer Hüte. 





Weſtern =. ; Weſtſeite-Turnhalle, 
W. — Ave.; Stiles' Halle, 
1812 W. =. Etr.; Heobples Inſtitute, 
Van Buren und Leavitt Str. 

Von den Demokraten — 

Bennetts Halle, Ecke Eaſt Ravens— 
wood Park und Wilfon Ave; Jungs 
Halle, Lincoln und. Aihland Ape.; 
Nordweit-Turnhalle, Southport und 
Elybourn Ave.; Miüller3 Halle, Sedg 
wid Str. und North Une; Phoenir 
Halle, Sedgwid nahe Divi fion Str. 

Von der Ultgeld- Fraktion: 

Sinn der Grand Croffing-Turnhalle. 

Ron der MunicipalBoter®’ 
League — 

Sn Brands Halle, Ede Elarf und 
Erie Str., und in der Lake Shore— 
Halle, Nr. 6238 N. Clark Str. 


772 


Kurz; und Neu. 


* Eine Jury in Richter Burfes Ab- 
theilung des Kreisgericht3 hat geflern 
bie People’ Ga3 Light & Cole Com» 
panyn zur Zahlung von $5000 Scha= 
denerfag an den, an Woodlamn Abe. 
und 55. Str. etablirten Apotheier Ar- 
thur Porter veruriheilt. Der Lebiere 
war infolge Einathmung von LQeucht- 
gas, melches einer jhabhaftenLeitungs= 
röhre entſtrömte, ſchwer erkrankt umd ift 
jetzt noch nicht wieder hergeſtellt. 


— — — — 


en Es 





Ju 


Sauberſtadt, wie wir geſeh'n, 


Sind die Bewohner rein und ſchön, 
Und daß ſie ſtets nach Fortſchritt lechzen 
Zeigt das Folgende am Beſten: 
Jed's Haus und Faden, wenn bewohnt 


Hat's beſte Chicago 


Telephon; 


Das beſte und billigſte, ohne Frag', 


Koſtet nur ſechszehn Cents per 


Tag! 


¶ Fith apolot ies to Sapollo⸗ 


— —R 


Am Sonntog, > 
anftaltet die am 3 
gründete — 
Schoenho Hal 
zert. Die , 3 
gramms läht, erkennen, daß ſich 
die Aktiv dieſes Vereins ein hohes 
Ziel geſe et, denn das Programm 
tönnte an Reichhaltigteii und Gediegen= 
beit faum iibertrofren werden. Zu den 
Aktiven diejes Vereins gehören auch die 
Mitalteder der aufgelditen „Geſangſek— 
tion des Aurora-Turnvereins“, welche 
in früheren Jahren bei vielen Gelegen— 
heiten ihre Leiſtungsfähigkeit voll und 
ganz bewieſen haben. Unter den mit— 
wirkenden Soliſten befinden ſich die 
Herren Fritz Mueller, Bariton, und 
Mdolf Gil, Tenor, deren Namen auf 
Chicagoer Konzert-Programmen ſtets 
mit Jubel begrüßt werden, weil dieſe 
Sänger eine wohlverdiente Popularität 
genießen. Eine Durchſicht des Pro— 
gramms wird einem jeden Muſiklieb— 
haber die Ueberzeugung beibringen, daß 
er bei den Sängern der Liedertafel 
„Eintracht“ am nächſten Sonntag einige 
—— Stunden verbringen kann. 

— lautet wie folgt: 


Suvert 


d. Mis. 
— — 
Eintracht” 


erites 


nmenfiellung 7 


ver⸗ 


in 
Kon—⸗ 
es Pro⸗ 


er 


(= Apr 


yu3 il, 


Abfchied”,  _ 

— *. Kaiſer 
5 Kretiom. 
iterreich“ 


der 


Strauß 


Yiedertafel 
Chor 
der Opere 


und 


Tenor Chor und 
cheſter. 
ardı: Rhantazjıc“, 


Vieuxtemps 
. J. Vache 


Violin-Solo: 


Bariton 
Tenor-Solo: a 
Adoif 
Votpourri, e Voltks 
Komiſches Itzig auf der 
Brautſchau“ F 
Verſonen: Itzig 
Yiebermann); Re heffa 

ren Mutter err Habermann.) 
Dirigent: Guſtav Gundlach. 


— — — — -——— 
Konzert im „Rienzi‘‘. 


Simon 
(Serr Mag 
innemeyer; 


Silherke 
Silberſte 


Gerr Carl v 


Beckers Familienorcheſter wird heute 
Abend im Wintergarten, Ecke Diverſey 
Boulevard und Evanſton Avenue, nach 
folgendem Programm konzertiren: 


Tobani 
Wohonka 
iesler 


—— Herbert 
Jungmann 
Bach 
Grünwald 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


—2 


Spiritualiſten-Konvent. 


In der Händel-Halle, No. 40 Oſt 
Randolph Str., wurde geſtern Abend 
die erſte gemeinſchaftliche Verſamm— 
lung des nationalen Verbandes 
ber Spiritualiſten und des Illi— 
noiſer Hilfsvereins eröffnet. George 
B. Warne, Präſident desLetzteren, hieß 
die Delegaten willkommen, worauf 
Harriſon D. Barrett, Präſident des 
Nationalverbandes, eine zündende An— 
ſprache über die Zwecke und Ziele der 
Vereinigung hielt. Der Geiſtliche Mo— 
ſes Hull verbreitete ſich in einer länge— 
ren Vorleſung über das Thema: „Iſt 
die Bibel unfehlbar?“ Frl. Vera Edith 

oung gab Geſangsborträge zum Bes 

en. Heute finden Nachmittags und 
Ubends Verſammlungen in der Händel—⸗ 
Halle ſtatt. 


⸗ö — — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 
BMarn &. gegen John T. 


Tragt die 
Untarschrift von 


Front, wegen Verleſſung; 
Sarah gegen Jacob Magidſon, wegen grauſamer Be— 
dandlung; Julie T. gegen John C. Weir, wiegen 
raujanıer Behandlung; Bridget gegen Qimntby 
Srainey, wegen Berlafjung: Dagaie_ gegen Noferh 
Emith, imegen Perlafiung: William F. grgen Nora 
DM. Garrett, wegen Ehebruchs. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende 
Evı 


IN 


Buſcher, 
bber, 
Soifaier, Eliſe 


Wo 


Bar 


bam L. 
Powe 
Urbancie; 


— 
E. 


Chrit 


He 
inty -Cle 


— wurden 
ansgeitellt: 
Corinne 
Aman 

Ida Landert, 

Connor, Julia MeIntyre 
Hargreaves, Maybelle? 
Emma Burmeiſter, 
An Mueller, 33, 
Ele 
Annie Chaſe 

Olive Wheele 
Therefia Merano, 

u, Alice D 

Ethel! Lin 
Kittie Mor 
Sallie Huggin 

Beſſie Golt 
Beckie Samuelſon 
Margaret Cody, 2 
j nc Rajef, 21, 

Hoefert, Bä, 2 


* anion 
Benſe 


na 
tl 


Lion, 


En 
— hine 


oft ne N v 1S 


Yeiiiı ig 
x anette Smde, DS, 
Katberine Thiry, 31, 
Emma Wennerſtrom, W. 24. 
Hogan, Amanda WU. McNeill, 40, 
mann, Marie A ornemanı, X > 
Randall, vily ö 
I, Maude Sonne 
Mary Suhadolnik 
Giles, Alice Rowlett. 
topher. Leonie Hendricks, 
Nona Keyes. 21, 18. 
Willie Watt, 22, 


— ne — 


BausGriaubniffcheine 


en 
Freut 


Boulevard, 


N), 


Ave. 


Patierſon 


‚0er, 


Roettcher, 
*1 
ratt, ei 


Steve 


vırt Ar 


Ati 
Et 
hom * 


Nadhfola 


ten Tod dem 


beute Nadhris 


nd, zipeiitödfiges 


et, 


Otis 
Woodlawn 


udes iſt 


„urden ausgeftllt an: 


Brichhaus, 777 Jadion 
sm, 
dreiftödiges Turner 


Brickhaus, 80 


zweiſtöckige Frame-Reſidenz, 2634 N. 
*1400. 
Brick-Apartment— 
*. 
Frame-Cottage, 


zweiſtöckiges 
ophia Str., 
erthalbſtöckige 


einftüdige Srame:Gottage, 905 
*1000. 
Son. 

148, 146, 14, 


— 
fünf einſtöckige Brick⸗Cot-— 
148 N. Springfield Ave., 


nboft, andertbalbitödige Yyrame-Rejidenz, 
Zeelen Ave., 1000, 
zweiſtöckiger Brick-Anbau, 


1735 N. Clark 


ziweiftöfiger Brid:Aubau, 52923 

FUN 
zweiftöckiges 
nitödiger 


Framehaus, 5225 Campbell 


25 4. 


Arid:Store, 


nion, zweiitöcdiger Yyrame-Anbau, 
ve. *2000. 

ditr zweiſtöckiger Brick-Anbau, 

u, PR, 

vierſtöckiges Brick Apartmentgebän— 


Ade., LEO, 


— — — 


Todesfälle. 


Deutihen, über des 
zwischen geftern und 


die Yifte der 
Geſundheitsamte 
cht zuging: 
sm Sommterctal 
MON. N 

Madiion S 

DM, 19. Str. 

m Zaipyer Une. 
Ur 98, Ainslie Str, 

State Sir, 
Indiana Ave. 


Ave, 


2*3 


Zefet die „Bonntagpoft, 


m 
Marktbericht. 


Ebicago, den 7. Mar; 191. 


(Die Preife gelten nur Ep den Grobbandel.) 


Schlach 
100VPid 
335.15; 
Getlug 


Yiılide. - 


ver PB. 

Oc ver Bid 
wier e 
det: van 
dem Gewicht. 


rt * 
ı Jah, 5 


— 9 


0.05: 
Maftichweine 


efte Stiere, 
s1.0) 


viel 
beite 
Schafe Br: 
ei, Eiet, 
Lebende Truthühner 
Enten 01-106; Gänſe SR per 
für die Küche bergerichter, 9—1?e 
} : Gar ie S— 
Ted. — 
Walsiieiie, 
‚ualität. —Ausgewei— 
Stüd, ie nad 
——— Nr. 1, per 
per Pfd.: Grazhechte, 
N 


20 Me per 


und 


per Bi>.; 


4⸗e 


su 


: Enten 


Fi ; de 
Zander, öJc 
Froſchſchenkel 

38e per Buſhel; Süßkartof⸗ 
Faß. 

r üſch tte. — Aepiel, B. 20-84. 00 per 

$2.70—$4.00 ver Faß; Erdbeeren. F 

Prirdiche, Korb 35183.39: 
Kifte: Bananen 75c—K1.50 
3.25 per Atiite, 

ex, Butter 
2olcı befte Runitbutter 
Rahpmtäje 10-11: pt 


Cuart; 


IK 


Friſcher 


per Died; Ropf: 
l Rüben, 40c ger 
5083.75 pr Barrel; 
: Gurten 


Tal 


81.00-81.25 
Kohl, neuer, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: : Männer und Knaben. 
(Anzeigen. unter Diefer Rubrit. 1 Gent das “ut 


Rerlangt: 
ehrlicher, ihn 
Muß eriter 
Brot 
Some: 


alt etablırtes 


ihaft und 4 
Nachtarbeit. 
Nas 


ftenten. 
Stetiger 
Gatering Con 


Rerlangt: 
Floor. 

Verlangt: 
Archer Ave. 

Verlingt: 
oder Amerifa 
vertraut fein. 
ton unter M. 


„Perlangt: 


chwarze Commercial:Arbeit. 


yoft 
Verlangt: 
State Str. 


Brot 


Klaiie 
und gründliger 
made Brot ı ſ. w. 


Ein 


Role Züder, ein nilterner, 
eder Mann, Brots und Semntel:Bäder. 
jein an harten Nous und Wiener | 
Arbeiter an meiden Rolls, 
Der Urbeiter wird für ein 
Geibäftzbaus verlongt. Meitaurant: 
tlein-Kundicbaft. Braucht zwei Aiii: 
Neuer Shop und neue Badöfeı. 
— Maun. Stranahan 
Cleveland. Ohio. mido 


t: und 


für 
wand 


Erfahrene Corders,. 194 Fiftb Ave 3. 


zu arbeiten. 3005 
mido 


Junge, Baderei 


ſtadtbekannter junger rt Deutiter 

ner al3 Tcamfter. Muh mit allen Dennt3 
Referenzen und Lohnanſprüche zu rich⸗ 
23 an die Abend vott. 


 Sithograpben, Handpreiie -Drucder. 
Adr.: B. 441 Anend: 


Ein guter Schneider an Röden. 209 
Zimmer B. 


Verlanet 
raturarbeiten. 


Verlangt: 


Bode und Board. 


"Rerlangt: 
Scholz, 
mit Berwyn 


erlangt: 
„Little Yale“, 


Verlingt: 


„Little Jake“, 


Verlangt: 
Board, obne 
Verlangt: 
cher 


Verlaugt 


Vertangt: 
land Ave, 


VBerwyn. —Oaden Ave. Car bis 


ein Abbinder. 


Geſchidter Mann für Store und Repa— 
49 Market Str. 


Bäder, dritte Sand, * 


1940 Archer Ave. 


5 bie 


Aunger 
mido 


Gin Roliterer für allgemeine Arbeit. — 
2 Barn, von da 
bis Elliott Ave. 


Car 


Junge von undefaht 1446 Jabren. ⸗ 
The Clothier. 12. Str. u. Ogden Ave. 


Tüchtiger Kleidete und Hüte-Verläufer. 
12. Str. und Ogden Ape. 


Gin NAunge, an Brot zu helfen. $ u, 
Zimme 2 7 0 Groveland Abe. 


Ein guter Qutober, ein guter Wurfima: 
145 @. un Str. 


Autcher: Junge. Part Apr. 


Abbügler an — IN. Sb: 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter e biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männern, tele beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellungen zugejidert als Kolektoren, 
Buchhalter, Office, Grocery:, Schub:, Bill:, Enten: : 
Hardimware:@lerts, $10 wöhentlid und aufwärts; Ver: 
täufer, Wächter, $14; Janitors in Flatgebäude, 205; 
Engineers, Gleftriter, Mafchintiten, 88; Helfer, Dei: 
zer, Oeler, Borters, Store:, Wholefale-, Yager: 
und syrachthaus:Arbeiter $l;, Drivers, Delivern:, 
Gtpreb: und fyabrifarbeiter, $10; braudbare Leute 
in allen Gefchäfts Pranchen.--National Agencn, 107 
Wafbington Str., gimmer 11 ſonmodimidoft 


it: 2 t Mo: 


2 Treiber für ‚San Divagen. KU per 
12 Mosene Boulevard. 


Brot dt und Gates. 


erlangt: 
nat ımd Board. 


Verlangt: Bin 
13) Ro⸗ zcoe Str. 


junger Bäcker an 


Verlangt: Ein alter Mann, der eine qute Heimath 
wünſcht, für leichte Arbeit ums Haus und ein Pferd 
zu putzen. Nur Leute über 69 Jahre und gute Leute 
brauchen ſich zu melden. Ernſt Melms, 1959 Mit: 
wantee Ave. mido 


Zuvperläſſige Rockſchneider an feinen Rö— 


Verlangt: 
Bezahlung. Ikert, 4207 S. Halited Str. 


den. Gute 
Verlangt: 
Eiſenbahn-Geiellſchaft in 
Arbeit den ganzen Sommer. 
Marfet Str 


10 (ilenbahner beiter für Union Wacific 
Wyoning. 81.75 pro Tan: 
Roß Labor Agency, 3 

Zum;, Iw 


Yerlangt: Fr 
an a und 


& Son, lb <. 


er x Rlafie Rodmacer und ein Ma 
Weiten und Repariren. R. Mueller 
Halited tr, 


ftarfer unge, 
Zimmer 7, 


um ein gutes Gr: 
71 Oſt Waſhington 


Fin 


guter Meitenichneider und Buche! 
Mueller, 19000 N. Halſted 


Verlangt: Gin 
mann. O. 


Str. 


Bäcker als vierte Hand. 844 


erlangt: Starter ER mit Frfahrung au Brot. 
8. Halite d Str 


Kerlangt: Fin erfahrener Junge 
Nachzufragen im Schulyhof, Belmont und 


zum Kegelaufſe— 


hen i South— 


"treiber 


Berlangt: , Baderwagen zu 


5. Me 


‚Verlangt: \ v Mann 
Maın, Te de zu — 


Veriangt; Schneider für Nevairing, 
Glerting. Muh toillig fein Abends 
vom Zonmtag im Store zu bleiben, 
rc, 


Sunger Raun, 


junger 


am Gates, und 
18. Chicago Ave. 


Pr effin und 
und einen Theil 
156 E. Chicago 


at: Brothäcker. N. Clark Str 
SO rdentliher, ftetiger Mann für 
und allgemeine Hotelarbeit. 172 N. Gin 


Verlangt: Korte 


ijmachen 


Rerla nat: Flinter Bartender. Muh aut enaliich 
ſprechen und Empfehlungen haben. Angabe 
arbeitet. Adr.: P. EN Abendpoft. 


langt: Neinlicher junger Manır, nicht über 
Sabre olt, muß gute Kleiderhaben, etwas amı Yiic) 
ouftvarten können und Zalooır r einmachen verſtehen. 

per Woche und Koſt. Keine Sonntags arbeit. 
ufragen nach 7 Uhr Abends, oder zwiſchen T und 
Morgens, in 58863E. Adams Str., Südweſt— 
State Baſement. Chas. Unverzagt. 


—— Fr 


Waſcher. 38 


Str., 


Chemiſcher 
9. Kornbrodt. 


Chicago 


iienarbeiter. 195 MW, Divifion Str. 


Starter —D Goats preiien zu fernen. 
während der Yehrzeit. 127 Hadvoudloe., 


Junge, Jahre alt, Orders abzulie— 
She jfield Ave. Market, 


Nunge in Biderei, 


erlangt: 

1152 
„Verlangt:, 

Wells 


Starker ‘ Brot. — 


Str. 


an 


angt: Suter Wagenmacer. 


Verlangt: Schneider, Sperators umd 
Guftom:Weften. Stetige Stellung das 
25) Martet Str. 


V langt: Fleißiger nüchterner Manın als Nacht: 
Vorter. Fred. Potthaſt, 146 S. Glart Str. 


Werlangt: Nunger Mann für Port er:Arbeit 
loon. 1200 N, Clark Str. 


_Verfangt: 
— 0 24. 


Verk 
Pati r 
ganze Jahr. 

midofria 


in Sas 


Finift hers. 


> Self er und 2 Aadiı uithe, 
ESir. 
Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brot. Lohn 55. — 
99 Blue Ssland Ave. 


Verlangt: Ein Mann zunt Rai ften, einer zum Ab: 
bügeln an guten Rüden. Wr Union Str. mido 


und weite Hand an Cafes. Ste— 
m. 2 Aber idboſt. 


Verlan gt: Erſte 


tiger Platz. Adr. 


Verlangt: Guter 
50 Cottage Grove 


Vorter, der auch Bar tenden fan F 
Ave. d Im ido 


"Verlangt: Ein Blackſmith-Heljer. Brunner 
Lay, 13 Wert Volt Str. J 


Verlenen (Fin Wäderwagen treiber und ein Jun nge, 
der die Bäderei erlernen will. SRH Ogden Ave. 

dimi 

au te "läge und höhiter 

3 Marfet Str. 203, I 


Mub topien. fünnen, — 
dimi 
2 
dimi 


Far marbeiter, 
edlgench, : 


Guter Gärtner, 
Ave. 


Verlang t: Schneider 
N. State Str. 


Verfangt: Fin itarker 
um QGarpet jchneiden zu 
Str. 


Berlan 1gt: 
Sohn. Rop Labo 
Verlangt: 
TR M. 40. 


, Heparatitt Arbeit. 





an 


Nunge oder junger Manır, 
iernen, 75 W. Mapdiion 
dimi 


ftetiae Arbeit für 
Chicago Ave. 


Verlanot : Schneider; 
gen Mann. 3053 W. 


Verlangt: Dentſcher D 
Belmont Ave 


Verlangt: 2 gute Teamſters. 20 


jiverlärit- 
dimi 


Drygoods Clert An-- 


5E.ſton "dr. 
mt 


und & mit: 
din 


Schmiede, Wagen: 
für Maning Müb- 


Barbier 


Verlangt: Ein für ESamitag 
‚tag. 44 N. Aſhland Une. 


Rerlangt: Auticer, Ehre iner, 
arbeiter, Köche, Gärtner, Arbeiter 
Ien, Bäder, Mepaer, Sracecn Glerts, ledige und ver: 
beiratbete Männer, für Farmarbeit. Mohe Löhne, 
Eprecht vor bei Enriehbt & Go, 21 MW. Yale Str., 
obenanf. 25m31io 

Perlangt: 
und ZStadtivageı zu 
Er. 

Verlangt: Möbelichreiner, 
tige Arbeit. Keenen Vrod, Mig. En. 
Canal Str. 


3 Man um in der Yarın zu arbeiten 
fahren. MO W. Ban Buren 
modimi 


„gute Männer... Ste: 
35-31 ©. 
1aınz*X 


Ver langt: Agenten und Ausleger für neue Bücher 
und Zeitſchriften in Chicaeo und, auswärts. Beſte 
Vedingungden. Mai, 146 Wells Str. —ap6 


Stellungen fuden: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


12 Jahre im Geihärt, 


Yaden 


üchtig er Gärtner, 
Gewächshaus und 
a Reierenzen. Angebote 
Part poſtlagernd. 


ſucht Stelle. 608 Blue 


Geſucht: Pr otbäder 
Ave. F. 


erivas dom gochen un d 
Arbeit. Adr. T. 607 


midofr 


Geſucht: 


tucht 


ſpricht deutſch und fran— 
dert, juht Stellung. €. ©, 
tr mido 
und Safe Hader ſucht 


George Haubitz, 213 


eingewanderter Tischler fu ıht 
Abe endpoſt. 


junger M daun fucht Stellung, 
iten äann. Spricht engliſch. — 


De 
» » Aber dron 


‚5 


Geſu Anſtandiger 
wo er ſich emperar 
AdreanapP 
Geſucht Erite 
mann an Vrot 
Geſucht: J r Deuticher, 2% 
fuht Steifuna in Mühe, Reftauramt oder 
Apr.: mM. 276 Abendpoft. 
Geiudt: weite Dand Arotbi ider 
Arveit. Adr.: I. MR Ubenppoft. 
ci Guier Brot Yormann sucht feti de Arbeit. 
Befte Referenzen. 379 Dayton Str. dimido 


Klaiie Yud fuht Was als 
Adr.: M. 72, Aben 
Jahre in Amirida, 
Soloon 

dim 


ido 
fucht veftänn: ge 
Din 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Preßmadchen. Stetige Arbeit. 3034 


und Seamnäherin 


iten tafjhen mager 
l midofria 


Berlangt: Erfahren: no 
Lincoln Str., 1. jrloor 
Verlangt: Erfahrene Mafbinen: 
an Silt Stirts und Wat hs. 44 W. 


— tin. 


"S 


Verlangt Häberin bei . 350 Ely: 


bourn Ave. 
Schr gute Schneiderin für 3 Tage. 176 
nahe Garfield Ave. 


Maſchinen möbdben, ui ters an Euftom: 
; ganze Jahr. 23 war: 
midoiria 


Operator® an Avnings, gelten und 
Deutihe vorgezogen. 0-2 So. Wa: 
Yınzlıo 


Verlangt: —— Maſchnenmaädchen an Eoals, 
Hoſen und Weſten. 7 Haddon Ave,, 2. Floor. 
21 1w 


—— Und 
417 W. 14. Str. 
2dmy,im 


Verlangt: Knopfloh:Räber an „Champion“: Maichi: 
Floor. dimi 


nen. 127 Saddon Ape., 
Verlangt: Frauen und Mädchen, um fach Arbeit 
für uns zu Daufe zu thun. Guter Lohn; ftetige Ar: 
beit. Erjabiung unnötbig. Nahzufragen nad 9 Uhr 
Morgens oder adrejjirt mit Briefmarfe: Ideal Home 
Wort Co., 15 Oft Wajbington Str., Zimmer 47. 
dimi 


Verlangt: 
Howe Str., 

Verl 
Weſten. 
kt Str, 


Verlangt: 


Flaggen. 
ter Str. 


an gt: 
Stetige Etellung das 


Verlangt: Mädchen, gute 
Sceamer3 an Knabenröden. 


“ Rerlangt: Erfahrene Operators an Wilcor & Givss 
Iuding Majhinen,. Guses Lohn, 254-6 Franklin 
ie ww 


— — — 
—. [A 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit, i Cent des Wort.) 
— — 
Hausarbeit. 
Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Famine Lohn 6. 54 Oſt M. 
habe Grand Boule dar. 


Verlangt: En S ädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. Man jugleih die Wunmaceret erlernen, 
3u Haufe jchlafen. IN. Galiformi a Apr. 


Qerlangt: Aelttiches Mäpdde u oder Frau furde 
arbeit. 3 Frimahiene, Köcinnen, Mädchen für ein 
Arbeit. IR Wabaib Apr. 


Verlangt: Hanusarbeit 


im 


Mädden für 
PRadeiei. 


y Teutiches 
Suter Bas. 1910 Archer Ape., 


MR. erlangt: Ein Mädchen tür allgemeine Hausarbeit, 
3755 Vrairie Ave. 


ungefähr 18 


Kindermädchen, ur 
Champlain 


1753 


Verlangt; 
alt, 


sin 
mit etwas Erfahrung. 


zn In Nabre 


Verlangt: 2 
Kinder. Apr. T. To 


leichte 
poit. 


! Teutfches 
Mausorbeit und 
sarbrit. Reine 
"Made aſh Ave. 


ädchen für Wãſche 


ſchlafen. 


Verlauen 


Muß 


zu Hauſe 


126 


s Mädchen für 
Ein 


Wi 


"qute 
art ington 


gewöhnliche 
Gutes 


Dienſtmädchen 


Mr Keine 


Mäde Hausarb 


ment 


Agency. 


dilwauteenA 
un Reſtaurant 


Jahre 
achten. 
N 


ein jüng 
IR 


erjahrene 


Yar 


zwei ginder 


Junges 
tee Ave., 
ad hen 
; th Ave. 
allgemeine Hausar— 


Fanrilie, 137 Indiana pc. 


Mädchen, 14 bis 15 
helfen, 


Ehrliches deut ſches 
für Hausarbeit und im Store zu 
m. 6712 Aſhland Ave. 


rlangt: Frau zun Wiaſche und Büdgeln. >91 
ıter Ste. (id: Dayton Sir. 3 Flat, vorne. 


allgemeine Saus rbeit in 
Sapton 
Berlangt: Gutes Rüch 
jerpiren fönnen. Yohn %5 
pe. 


Verlangt: 
Hein er Familie, 


Str. 


Tiſch 
North 

mido 
für gewöhnliche 
Lohn. Empfeh— 


mädchen. Muß am 
per Woche. 27 €. 


Verlangt: tüchtig Mär chen 
Hausarbeit in Heiner Fantilie. Guter 
lungen. Tr. Red, Yaalle de. 


Kin 


u) 
j Werlangt: Acltere rau für Sa 
€. Ro rtb Ave. 


Gutes  fatho! ich 
eines weldhes zu Da 
Reine Wii. 2190 Orchard 


Madchen 
Ave. 


Mädchen, bei allgemeiner 
Cleve land Ude. 


Madsen tür allgemeiz 
je ichlafen kann 


Str 


Ya 191 


Sarkeit: 


für allgemeine Sausarbeit.-— 


Verlangt: Hausarbeit zu 


41 


hälterin 
achzuftagen: 14 





ein em Kit trioer 
Michae 


Verlangt: 
die jchon im 
bom Kochen verſtehen. 
Ecke State Ei, Baſement, 


Verlangt: Fin Madchen für 
Nahzufragen: 1832 Evaniton Ape,, 


te 


Mädden oden ju Inge alleiitehende Frau. 
Reſtaurant gearbeitet hat Mup etwas 

3 Dit Adams Str. Südweſt⸗ 

Chas Under szont. 


leichte Srusarbeit.- 
Ecke Sunnyſide. 
midofrtſa 


Eine reinliche ältere Frau als Lunch⸗ 
leichte Arbeit: ſofort. Nordoſt-Ece 
Str 


Verlangt: 
Kin in Saloon: 
Meoria und Fulton « 


Mär en für allgemeine —X 
hoher 3216 South 


Tüchtiges 
Yamilie; 


Verlangt: 
arbeit: Fleine 
Vart pe. 


" Verlangt: Zuderläiftge, muntere Haus balte tin, 44 
— 8, mit Grocery betannt. —— „Bei jolidem Auf 
treten auten, dauernden Wias. U. T. 1165 Abendpoſt. 


Verlar 1gt: Sauberes, freundliches "nahen für all: 
gem eine Hausarbeit. Guter Lohn. OS N, Klart Str, 
Store. 


Yohn. 


Rerlangt: Eine Haushalterin, die ihre eigen en Mö 
bel bat mird vorgezogen. Stetiges Heim. — 
chen Abends zwiſchen F und 8 Uhr. 347 W. Erieſtr., 


hinten. 


199 


Gutes 
Str. 


ein Ma dchen für H 


Verl fangt: 
Tipift on 


Mad ben für Hausarbeit, 


Mädchen fir. "allgem 


Saloon. 


Gutes 
Etr., 


„ıdgzlanar: 
W. Loit 


— Madchen für gewöhnliche 
GN. Calitormi a Arc, 


Nr: Karben, 
Mädchen oder Wi ttwe ohne 


Verlangt:_ Ahtbarcs 
hälterin. 1048 Wrightwood Avpe. 


Dan 


Reinemachen von 
Abends — 


zum 
Schmettau. 


zur Stütze 
Mo] N. 


guter yantilic, 
bei Wirs, WKeker, 


für 9 
Enter 
Gar bis 


dimido 


deutſches Mädchen 
und bügeln können 
nehme Evanſton 


waſchen 


oder Ichwediſches. 


nilie, 


deutiche? 
in kleiner 
ı tr. 


Far rW 
jr 


r allgemeine 
1306 Galumet \pe. 
Mär 
Abend 


erlangt: Ci 


Me Dee J rm 


yin, Madden 
trtih cingema 

3423 €. Salt: 
Im, Im,nı od; mi 
Deutich-amerifanis 
ji 5 Glart 
und Mär): 
lterin immer 
Zian 


größte 
det 86 N. 


gute 


füt Hauserbeit, 
rt untirg b aht.— 
10mz.!m& 


Kochinnen. Mädchen 
eingewanderte ſofo 
WBI6 Rhodes Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Haushälterin zweite 
ſuchen Arbeit. 
Geſucht 
hälterin 
Kindern, 


Märh: 
3 ftebende rar jucht Stelle 

bet einzelnem Herrn oder mit erwadji 

152 Orleans Str, Bajement. 

Gejucht: Tüchtiges Mädchen fucht Stellung in Flei: 
ner Familie, lann ſelbſtitändig den Haushalt führen. 
Gute Köchin. Lohn 541 bis HB. Adr. Hartmann, 161 
Cleveland Ade. 


Geſucht: 2 Frauen ſuchen Stelle zum Schruppen 
oder Waſchen. K Fay Str. hinten. 

Geſucht: Kleidermacherin empfiehlt ſich in 
außer dem Dauie U. M., 817 S. Halſted Str. 


Gejuht: Ehrliches deutiches Mädchen wünſcht ſteti— 
gen Plas in PVrivat: oder Geihäftshaus, Familie 
bon Griwachjenen. Weftfeite bevorzugt. IHM, Su: 


perior Str. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau juht Stelle ala 
Wiribſchafterin alleinſte hen dem Mann. 13 N. 
Leapitt Str. 

Gejuht: Eine vefpeftable Wittwe jucht eine Stelle 
als Sausbälterin in einem beijeren Sauje, imo bie 
Sausfrou fehlt. Sicht mehr anf autes Keim als auf 
bopes Gehalt. Adr,: 9. 138 Abendpoft, 


und 


bei 


5 
| 


Möbel, Hausgeräthe 16. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wert) 


— — 


Eine neue Methode, Wohnungen bilfig- auszuftatten. 


Wobajb gurniture&GarpetHoufe 
WabaihApe 


10051008 


Wir fouften don den großen Departementläden und 
groben Mübelgeihäften zu that. ächlich unſerem edèe— 
neu Preis deren ganze Vorräthe, die im Fenſter aus— 
peſtellt waren, beſchmußt ſind und retournirt wur— 
den, einſchließlich alle Misit, beſchmutzten und Reiter 
Teppiche und Rugs 

Tiefe Waaren ſind mit wenigen Ausnahmen voll- 
ſtandig neu, und nachdem ſie in unſerem Reparat:tr: 
Department waren und hie und da init Reiniver ugd 
Volitur ein wenig nachgeho !fen wurde, fan ur ein 

ann ‚yehler daran entdiaen. R 
auch Vortehrunge n getroffen, Dice Art 
er von al Den großen yirmen jo ichnell wie Tie 
ſich anſammeln zu kanfen, and da wir im Stande 
ihnen ſchnellen Abſatz zu a. kaufen wir ſie 

— ‚ru i wirklichen Werthes. Bis 

immer an Second Hand 

und um dreſen Aerger und Di Un— 
yunlichfetten die Damit verbunden find, loszı.: 
trafen sie ein aünftiges Alcbereinfommen mit 


haben 


bie 


jo billig wie wir faufen, ge: 

wöe heutli⸗ he oded monatliche 
erſparen den nieiiten 

Hälfte was te 
ind ga: 


Wir rer? 
gen Baur 
Abzablungen, 
Fällen mebr 
regulär Folter: würde 
rantirt in jeder Binfict 3 
Heid zurück ju ırgen 
nung bezahlt ift oder ni 


n gerade 

fleine 
und wir 
als 2. 


Ties tft eine neue Methode, md eine welche Ab ters 
ftügung vom WBırblilum ver it umD ipir hi 1 
dak Durdy gute viele Merboden wir ums eine im 
Größer werdende Yilte von Freuden —— 
werden. 


i Geſchaften und um 

faßt bein er Bequem— 
lichkeit und chtei ſt — und in 
vielen len iſt noch die 9 em Preis von 


Fall \ 
dem fritb die Reellität 


Unier 


—A 
Eiſerne Bettüitell 
Matratzen ⸗ all 
Parlor = 

Stüde. 
Arten ımd 
a große 
ſo billig wie 

Alle ande 
entweder 
wir garantiren, 
Euer Geld zu 
ren bezahlt St 


Baar oder kle— Abzahlungen, und 
daß Ihr zufrieden ſein werdet, oder 
irgend einer Zeit zurück, ob die Waa— 
ud oder nicht. ® 


gegen 


rtiture & Garpet Houje 


Wabaib } 


151008 u abafhp 


Ave. 


18mz* 
Fiſh Surniture6o 
3011, 301) W115, 307 &. State & 
— _Grtta— GrtraErtra-—— 
— Torf von Muftern— 
Ale Muiter, alle einzelnen Stüde, alle 
wir nicht mehr Führen wollen, find von 
großen Yäden nach unierem Süd State Str. 
3011, 3013, 3015 und 3017 S. Stute Ztr., nahe 31 
Str., geichidt tvorden. Tieies Lager umfaßt Irifiers, 
&i3:Bores, Ofen, cmaillirte eijerne Betiſtellen, in 
der Ihat beintahe Alles, un ein Heim zu vervollftän: 
digen. Um mit dicfen Waaren ſchnell aufzuräumen. 
tverden sie Für weniger ol? den reaulären Whole 
Preis verfauft. Beachtet diefe Bargains: 
Emaillirte eiſerne Betten, alle Farben.. 
MOB rannte 


ti” 


Waıren, die 
unſeren vier 


Yaden, 


Gewebte 
Rocdöfeı 
Gute 
en zu dieſen niedrigen 
ı gegen Baar oder auf leichte wöchentliche oder 
lihe Nbzahlungen. 
Weeren zum Verkauf in Diefem Yadcır 
Imy* 


Zu verfaufen: Privatfamilie auf der Wr fie te muß 
et ihre ſämmtlichen prachtnollen Möbel verfaufen, 
bend aus Mahagoni Barlor Zuit, aſſives Ma: 

Be Tavenport, Golden Taf Zideboard, Ghz 
mer Tiich, 4 Yever Stühle, Yeder Gond, Ti 
und Meſſing Dettitellen, Haar-Matratzen, Comb 
tion Bücherſchrank. Mantel, Spiegel Nachzufra 
gen Taos oder Abends. 250 Ajbland Boulevard, 
nahe Van Buren Str. —A 1m} 


Ban 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


— 
Ave 


2mz,im 


Nur 885 tür 
Ang. Groß, 


Uprigbt Piano 
Str., nahe 


schönes 


a 
$. > 
08% 0 


North 


Kaufs: und Berfaufs:Qingcebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Een t3 das Wort.) 


Kandy: und Tas 


gu faufen geſucht: 
bafitore. 195 Sontbvort 


Zu kaufen ſucht 
192 NR. Ma ribfield 


Firt ures fur 


“ne 


eftfateifeni 


\tore. 
Din 


Firtures für 

Ave. 

graph * Records 

W, Chicago Ave. 

amomti, Im 

North Ape., nahe 
Bunʒ lwx 


Phono zu 


EM dertaufen: Ediſon 
—3 


niedrigſten Preiſen. Lange, 
23m3 
127 6. 


Echtes Weizenſchrotmehl. 


Wells Str. 


Pferde, Wagen, 


(Anzeigen unter diejer Nubri 


un Bögel ic. 
2 Cents das Wort.) 


ale Stable 


eFrontS 
5 bis IM Bier: 


Zu verfaufen oder zu ee 
te un) Mähren, bajiend Fiir ftädtiiche Wrbriten, 
Farm- oder Zuchtzwecke. Preife rangiren pon 825 bis 
100. Alle Sorten gebrauhter Gsichirre, billig. Dop: 
relte Farm: 26: jchirre, Klo. Pilline frarın: un? Oro: 
cerys Wagen. u & Meßnillips, 4175 — caid 
Ave., ein Wed vom Stod:Yardsskingen 

Fin lı mE 


Melrofe 


820 faı ıft ein Teampferd. 8 
2 faufen guten Bäcer— 
104 E. Belm ont Ave. 


derte von meuen Se 
Buggies, Kutihen undGeihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiie. Spredt bei uns vor, wenn 
Xhr einen Bargain wünjdt. Thiel & Ghrbardt, 395 
Wabajh pe. 2m3132* 


Str. 


oder Laundry Topwagen. 


Hund und Hand Magen, 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Ceuts 
ober feine An jeige unter 


da? Wort, 
einem Tollar.) 


Man 


un, 36 Jahre 
da 
n 


Sei ivatbs 
beſit st eine 


alt, 
s ipm au Ta: 
Diefen Wege mit 
jange Wittwe wit ci: 
Swed: Seirath. Tie 
AK bi3 8 Nahre elt ſein und muß deut— 
Nur ernſtmeinende Perſonen 
nten verbeten. Adr.: T. cos 


t fehlt, auf einer 
ht zu werden. Fine 
nicht a ſchloſſen 


dan ne — 
nem Kinde 
Dame tann 
ſche Proteſtantin ſein. 
mögen jih melden. Aa 
Abenppoit. 


EEG EEE 
Merzilimes. 


(Anzeigen urter 


. Zahnarzt, 
15 Sahre ın 
2 * ie, 


jan 20 


pezial⸗Arzt. — 
ind Ma— 

Un⸗ 

Sonntags 923. 


2jank® 


— — 


chle 
Geihlehts — 


Rechtsanweilte. 


(Anzeigen ınter diejer Nubrid, 2 Cents dag Wort.) 


Allen 
allgemeine R.dt3: 





Weſemann — Meilielland, 
Weſemann, deutſcher Advokat 
praxis; Spezialtäı. Grundeigen Sf agent, geri gt: 
liche Dokumente, Broßstiachen, ftamente und aus: 
ländiiche Erbichaften. 8, 163 Raudo:ph Str. | .ietro: 
politan Vlog). lian,um& 


Senty & Robınion, deutihe Apvofaten. 
Abend:Off: ce: 7 bis 9, Eüroft:Ede North Av, um) 
‚m;,im& 


Serradee Str., Zimmer u. 
pr .fti:irg in 


L. 2, Eierbeimier, deuticher pvotat, 
Ronjultation frei. 59 Dearso.n Kir, 
4ieb. 158 


Adolph H. 


allen Gerichten. 


Fred. Plotk nur 
Alle Rectijachen prompt beiorgt.—E tie 3°4— 
Unite Puilding, 79 Tearborn Etr. Wo; — — 
Osgood Str. 


Unte richt. 
Anzeigen unter dieſer kubtik, 2 Cents bos Wort. 


Gründlicher Unterricht — Piano, Violin, Fither, 
Mandolin und Guitarre — Carl Rahn's Mufik: 
Akadenie, 765 Clybourn Ave. 17m; ImX 


AcademyofMufic HEN. Aihland Ave, 
2. Flat, nabe Milwaukee Ave. Erfter Ktaffe Unter: 
riht in Piano, PVioline, Mandoline, Zither und 

50 Gent:. Alle Sorten Anftrumente zu 


Guitarre. 
baben. Wholejale-Preiie. Mian,ijX 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


Wu. RR, Rymmiler, deutih = amerikanischer 
Vatentanwalt. cBiders-Theatergebãude. 19jix® 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Naeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Bort.} 
flottgebender Salon, Gulds 


Zu verlaufen: Fin 
(Figentyümer iit Dort 


erube für den richtigen Mann; 
rei geivorden. Arthur, 148 State Str. 
Larbiergeihäft, feine Runichait: mı# diefe Mode 
verfcpleudert werden. Arthur, IHR State Str. 
Grpreßgeihäft, Kohlen: und Futtergaeihäft. 
tfümer it gezwungen, nah Deutihland zu 
Arthur, 148 State Str. 
Wlottgehendes Reftaurant: gute Geihäfrsaeamd; 
wird billig verfauft Durch Arthur, 148 State Str 
*8100 faufen Autcheritore. 822 Ginnabne, auch 
gerichtet für Grocery. Arthur, I48 State S 
Haus und Yutcheritore, Yot und Haus, 
Not. Artber, J4R State Str. 
Pırtcheritore, ein feiner, mit Wecrd 
Mir billia verkauft werden Gigent! 
Arthur, 148 State Str. 
Delifateiien und Gracern, 
ihe Nahbarichaft. Artbur, 
Bırtcher: und Grocerpftore, 
Xeichte Bedingungen. Arthur, 


iFigenz 
geben. 


ein: 
aa 


und 


nahe den 


Saloons 


sol Root 


der beften 


billig. 


Hu 


derfaufen: Einer 
Umſtände halber 


mit oder 


dr. M. 2 


geſucht: Bäckerei 
vridoſen . Baarzahlung. 


kaufen geſucht: Saloo 
Gute Nachbarſcha* 


“I 
gu 


Leaſe. 





verkaufen: 
für richtigen 
Abe ndpoit 


Milchladen 
Ave. 

‚Dinge r nd ein Geſchäft kaufen oder 
verfa möchte, diret an „Dinge“ 
wenden! Neell eſchẽ Hinstze“, Ge 
ſchäftsmakler, 


ren 


dan, inifrino, 210 


gu verfausen: ourn Ave. 


momiſa 


Ene kleine Fair. 94 Elyb 


der Far 
de Halſted ur 
verfaufen 
nz, Im 


Zu 
der Eck 


Clark Str. ſcharfe Ede, ſofort zu 


Zu verkaufen: 
levard. Reine e 
Zu kaufen geſucht: 
minghaus: vertauſche 40 
V. 462 Abendpoſt. 


Candyſtore oder Roo—⸗ 
ichuldenfrei.— 
21m3, Iw 


Grocery. 


Ader Yand 


anter Country: Saloon. 
2lm;,Im&£ 


Fin 


gu faufen geiucht: 
Imburft, I. 


Adr.: Chriſt Nijien, 6 
— — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen. unter Diefer Rubrif, 2 Gent3 


Ne — win Ih 
t *81000 erforderlich 
e, Vroviſion, eventuell 
brieflich an X. 
Vartner verlangt für 
rei mir guter Kundichaft u 
jchäftspiertel geles 
witnicht. käufli 
lienverhältuiti 


0 — 
Beſchäftigung. "aa 
8. 18: © 


Slunedo, 103 


gu miethen und Board gefudt. 


(Anzeigen unter biejer Ru brit. 2 Cenis das Wort 


wünſcht gutes 


miethen en dungen 3 ann 
b ilie, Ydr.: 


n bei Wittiwe oder ftilfe 
U bendpoft. 


Perſönleches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gen 


tth 


nen 


— und 9 

Nudjon Alton Erfurfio mittelſt 
zieller Bedienung, durchfahrende Pullman —— 
Schlafwagen nöglicht Paſſagieren nach Californi 
und der Pacifieküſte die angenehmite und b 
Reife, Bon Ehicago jeden 
Samstag vie 8 \ 
„Scenic Route” 
Denver £ Rio ide 
vor bei der Judſon Alton Excurſir 
Gebaͤu — 


Bahn. Se 


Ro F ert Rlos, 
Spezial:Maihinen 4 
Merbeilerungen, Details 
MeBider Thenter, Mapdiion 


ukteur 
dinee 

rt 66. 

I4mz3,ImX 


Se — 


Maſchinen von 


sarbeitu 
Str. 


Boland Seeret 
Building, bieten ihre D 
beiten. ‚erfolg darantirt. 


Ser vice Agcı 
ienjte an in.a 
Rath frei. 

17m Imk 


Aleranders Detektiv Agentur, 93 Fifth Ave. 
<chminteleien Wenn im Unglüd 


ruheit, Rath frei. Sonntag 
dm 


arg 
he 


oder 
J 


aufgedeckt. 


— vor. is 


1x 


Löhne, Noten ſchlechte Rechnungen 
kollektirt. Garniſ beſorgt. ſchlechte Mie 
fernt. Hypotheken forecloied. Keine Vor 

Breditor'’s Mercantile 
35 Deardorn Str. mmer ®, abe 
F Schuls, Rehastanwalt.—E. Hoffman, 
, 1913 
Schulden 

Muether 
nicht erf 


Str., Bir 


eller Art 
ether eut— 
bezahlung. 
Anencen 
Mad:'on Sir. 
Konitıbter. 


und 
ind 


Noten. Miethe und 
folleftirt. Schlechtzahlend 
geicht. Keine Gebühren, wenn 
Albert U. Kraft, 155 Yasalle 
Telephene Central 58 


Für 


Yöhne, 


sromdt 


Adoption: 


! Reine z.. 
E. — Co. 


— ferott. . 
ſchnell. 


Finganmzielles. 
(Anzeigen unter dieſer ..dril 


ris, 
: Kommi 


Geld c 
+ talie 


Yrivat sap 





befte wid 
behand.lt 3.: wer: 

t, dab wir alle Arbeit 
wird eine geringe Konz 
seit 1883. Beite Keferen zeit, 


Geld 
billigite 
den 


uf Brundeigenthbum; 


miſſion verlau 


Amz,ImX 


ttiin 
ir. Ger 


gen. 
en to Hall. 
m mã 


an 1505 
poft. 


oder verfar born St. 
Yumomi.lım 


mit ft: 
Ra: 


Waibing: 


derren 
Riedt ige 
Su 
3m;,im,} 
Bridvatgeld zu verleiben zu 2 und 5 Poynt. Ge: 
fpartes Geld wird alle 5 Monate angenommen. Ud'.: 
M. 229 Abenppoit Smz,imk 


Geld zu verleiben an Tamen o 
ſter Anſtellung. Privat. KeineHpr 
en. Leichte Abʒ blungen. n 
ton Str. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum, 
ton $3W aufwärts. Erfte Häpotheten ftets an Sand. 
&. Onaedinger, Zimmer 14, 163 Randolph Str. 

Zımny,ImX 


2 


Thompfo u. Klez 
3ımı A 


freies Equity in gutem Heim. 
To.. 163 Randolvh Str. 


Wenn Yhr ein Heim bauen wollt, werdet ich Eub 
das Geld vorftreden. Pläne lichern ufiv.:; baue und 
garantire (Fuer Haus vollitändig. Phil. Yautb, \r., 
15 YaSalle, lömzImX 


dor: 
20no* 


Weun önpotbefen: Wucherer drohen, ſprecht 


Zimmer dl, Laſalle Str. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


Farmländereien. 
nn... Befferals Ooldminen 
ft die NübenzudersKultur. Yeute, Die fih uns en: 
Ihliche: wollen, um jich in einer gefunden, Frucht: 
bern, reich Zultiyirten Gegend — als Arbeiter, 
- oder Käufer — Ddiefer gewinnbringenden Ki 
zu widn mögen ihre Adreſſe unter M. 253 
dpeft angeben. 
10 Ader Fruchtfarm im 
der @orporationy. Adr.: 
Nic. dim 
Gine ſcho 
Gebaude 


Have 


Feinite 
innerhalb 
Sou ıth Haven, 


oder 
Ader 


vertauſchen: 
neue 
South 


zu 
Land, große 
Meilen von 


Nordweitfeite. 
H — — 


815 — Pro Monat — 815. 


25 zwerftödige Hauſer im Bau. 
rtig. 
Zehn verkauft. 
jteben 
gänlt 


Metropolitan 


bewohnt, 


Fuh an, jie, 


— 
a 
; $150 Baar 


Coſtello Avbe., 


we iſtögige 
‘ gi — er, 
' or zellan 
Super, Waijer, 


e Baaranzablung. 


— 
Ecke 
—11,603 Häuſer inn 


State 
ven. ei _- 
mifrfa 


Kordjeite. 


Fremont Str., nahe Genter 
ftöfines Brit: und Bajentent, DIXH, 
— ann für 81200 baar gef t werden. Yot x 
Richard U. Roh & Eo., Zimmer SH4—17 [va 
"Bde Mon Str. 20mzx* 


Svottbilli 


roe 
Hobe elegantes Braunſtein Drei Flat Gebaude, nahe 
Lake und Worthiweltern „X“, Equity 8000, für Nord— 
Topping, 232 Garfield Ave. 
Nordſeite Cottage (bringat 82288 mo— 
er kleine Adr.: P. 


vo 
Yo 
vertauſchen: 
h) für Lot 45 


dimi 


Farm. 


od 


Cüpweitieite. 
Gin Hau. 


FEin 89 Haus. 


Dans. 


39 
siatlich bezahlen für meues fünf 
Prif Front Haus, Preis $1150. Nur 
Spreht dor in der Ziweigoffice, 
Nehmt Afbland Ave. Car bis 45. 
Gar bis Alhland Ave. 
Figenthümer, 604 Majonic Temple. 
fonmife 


Str. 
oder 47. 
5s. Groiß, 


Str. 


Dreiſtöciges neues Brichaus drei 
Bauſtelle in Zahlung. Kaiſer, 
Ave. 


Zu verkaufen: 
Flats. Nehme 


California 


eine 


Berſchiedenes. 

Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu mus. 
Wir haben immer Käufer an Hand Sonntags 
offen von 19-12 Uhr Vormitiags.— 

Richard A. Koch & Co., 
New Y iſe Gebäude, Nordoſt-Ece LaSalle und 
ve Str., Zimmer 814, Flur 8. 
120,,X® 


: Weshalb teiter Miethe zahlen, 
wenn man ein Heim mit allen modernen Bequemlid: 
feiten zu weniger al und Gebäude foftın, kaufen 
fan. Kleine N I eit in 20 balbjährlichen 
i Wer ſolche Gelegen- 

G. Hamilton, 


heit a 
19 Waibington Str. 


Ism;,l 


Geid auf ———— 
(Anzeigen unter dieſer 2 Cents das Wort.) 


Geld! Geld? 
Sıe welches? 
Chicago Finance &»., 
Tel. Central 1069, 


Geld! 


Brauchen 


85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
und 

4539 W. North Ave., nahe 

Telephon Weſt 611 

Wir machen Doarlehen in großen oder 
trägen auf kurze und lange Zeit auf Möbel, 
Pferde und Wagen, Waaren, Einrichtungen 
Penſionen oder irgend weiche andere Sicherheit. Ab⸗ 
zahlungen arrangitt nach Guren Umſtanden, ſo das 
Ihr ſie ohne Unbeq emicht it oder Aerger einhalten 
fonnt. bleiben in Eurem unge.orten 
Vejig. Heine I röffentli Yung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nahbarn. 

Wena Ihr irgend einer anderen Darlehen-Company 
ſchuldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht To be⸗ 
zahlen wit für Euch ab und geben Euqch weiteres 
Baarge!d, in Ihr es wünſcht. 

Unſere W ite⸗sOffice iſt offen bis 8 Uhr Abends 
für die Bequemlichkeit für Leute, die auf der Noed— 
weſtſeite wohn jo daß ſie nicht nach der Stadt hiu— 
unter zu fahren brauchen und jo Zeit und Fehryeld 
ſpaden. —Wenn es Euch nicht paßt, vo zuſpech 
ſchreibt oder telephonirt Central 1000, oder Weit vll, 
und wir ſchiden unſeren Vertrauensmann zu Euch. 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 


Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
ſtatten. 


Robey Str.. 
Zweiter floor, 


fleinen Bes 
Pianos, 
Sualäre, 


Hebt di 
manchmal ſehr 


Chicago Finance € s., 


born Str., Zimmer - 304, xel. Genteal 106), 


und 
450 8, Norty Ave, nahe Robey Str., 
gweiter 


Teleppen Weit oll. 


zu 


— 
E Floe F 
nun: 


Zimmer 3. 


perlerher 

, Wagen u. f. m 
leiben 
Spezialität. 


Un 
unfere 
weg. iIvenn mie 
ajien dieſelben 
in qautbezahlten 
Rote. 


e utide Geihäft 


fommt zu un®. 

n mol. 
r finden, bei 
anderwärts Hingebt 


me 


10ap.1i% 
‚ _Siumer 3. 


5 el» : ® eldb! 
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151 W. Madijon Str., driiter Fur. 
ch * in großen und Kleinen ®:s 
Pierde, Wagen oder ir: 
eit zu den billigften Be: 
können zu jeder Zeit gemacht 
scilzabiungen werden zu jeder gu aus 
— die Koiten der Anleihe verringert 


eben 


e Span Company, 
Bimmer 216 und 217. 
llap® 


eld zu verleihen — 
5, ohne zu entfernen, in Sums 
zu den billigiten Raten und 

in der Stadt. Wenn Sie 

Si: feine Gefahr, dab Sie 
Unjer Geihäft ift verante 

Reine Nachfragen wers 

itte, fprecht dor, che 

: Auskunft nit Bergnüs 


ift in Chicago. 
3. 34, Ede Ran: 
Manager. “z 


Gomp» 


Zimmer 


amp, 


Geld gelieben auf irge 


Möbel ju verleiben. | Wet Madiion 


Geld auf R 
Str., Zimmer 321, über MWoolf’ 7 ee 
Hınzyia 





State Medical 


n (4 


Bis zum 15. 
und Nan Yuren Str. 


Dispensary, 


76 E, MADISON STR,, 


CHICACO, ILL. 


Nachher Südweſt-Ecke State 
Eingang 66 Van Buren Str. 


*1 
April. 


Konſultiren Sie die alten 


liſt in der 
ſtraukheiten. 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder he 


Verlorene Maunbarkeit, 


verwirrte Gedanken, 


frühzeitiger Verfall u. Krampfaderbruch. 
ta dium ſein, 


Sie mögen im erſten S 
hen. 


und Uebergriffen. 
ſchnell dem leten entgegenge 


ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſp 
2) 


Laſſen Ste 
abhalten, Ihre jehreffihen Leiden zu bejeitigen. 
ät war, 


Aerz fc Der mediziniſche Vorſte⸗ 
Je Her geaduirte mit hohen 
Ehren von deutfchen und amerifantichen 
iv yerfitäten, hat langjährige Erfah: 


ki 
rung, tt Autor, Vorträger und Spezia- 


Schandlung und Heilung geheimer, nerpöfer und chroniſcher 
Tanfende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
rgejtelft 
nervöſe Shwächen, Mißbrauch des 
Enitems, 


Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 


m 


und zu alücfliden Vätern gemacht. 


erihöpite Lebensfraft, 


solgen von \ugendiünden 
bevenfen Sie jedoh, daß Sie 
fich nicht durey faliche Scham oder Stolz 
Mancher jchnude Jüngling vernacdläj: 
und der Tod fein Opfer veriangte. 

Stadien — er" 


Alles find 


Auſteckende K 'ranfpeiten, — — —— geſchwür⸗ 


artige Afſekte der Kehle, Naſe, Huochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 


wie Strikturen, ECyſtitis und Orchitis wer 
haben unſere Behandlung für 


——— 
Wir 


geheilt. 


den ſchuell ſorgfältig und dauernd 
obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 


nicht allein ſofertige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abſolute 
die zur Behandlung angenommen wird. 


ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. 
Ihnen zugeſandt, daß ſie keine Neugierde erwecken. 


fachen Kiſtchen ſo verpackt und 


uns 
Sie — dann per Poſt hergeſtellt werden, 


en jede geheime Krankheit zu furiren, 


auferhalb Ghicago'’s wohnen, fp 
wenn 
Die Arzneien werden in einem ein—⸗ 


Sie 


8 


| Medizin frei bis geheilt. 


ir laden überhaupt jolche mit hronrichen Lebeln behaftete Xeidende, die nirgend8 


Heilung finden kommt 
ben zu lajlen, die al3 unfchlbar gilt. 


en, nac) unierer Anftalt ein, 


um unsere neue Methode fich angedeis 


Oflice-Stunden von 10 Uhr Horsans bis $ Uhr Abends. 
Sonntaes nur von 10 bis 12 Uhr. 


Das 
rheimniß des hechisanwalis 


Roman von Iofn 8. Leys. 


(Fortfegung.) 
Inzwiſchen hatte ſich Lady Boldon 
nach dem Bahnhofe begeben. 


fühlt und nicht darn gedacht, 


Speiſewirthſchaft zu gehen. Jetzt 


kaufte ſie ſich im Erfriſchungsſaale ein 


Brötchen, und das war Alles, was ſie 
den ganzen Tag zu eſſen bekam. 

Schon war es ſpät am Nachmittag, 
als der Zug in Woodhurſt anlangte, 


und Adelaide mußte natürlich zu Fuße 
Dazu ſchlug ſie den 
nächſten Weg ein, der durch einige vom 
kürzlich gefallenen Regen noch feuchte 


nt. ai 1 
ihre dünnen | fie wußite, da Der 


| — Amt ſchw yärmte und namentlich eif— 


ER | tig 
Während der vergan: | «r 


genen Stunden hatte fie fich fehr anae= | 


nad Haufe geben. 


Miefen führte, Todaß 
Stiefelchen vollſtändig durchweicht wa— 
ren, noch ehe ſie hundert Schritte zu— 
rückgelegt hatte. 


ſtrengt, aber ſie bedauerte doch nicht ei— 


nen Augenblick, nach London gegangen 
g ha ſi ste drei =, 
„ebenfalls haite „Ne, wie fie | Sir Mickard 
ı hätte es jehr leicht herausfommen fün- 
nen, 

I nicht im Pfa rrhauſe geweſen war, und 


zu ſein. 
ſich ſelbſt ſagte, etwas erreicht; Mr. Fe— 
lix hatte ihr verſprochen, er wolle, ſo— 
weit es in ſeiner Macht ſiehe, verhin— 
dern, daß ſie die Beſitzung verliere, und 
ſie hatte mehr aus ſeinem Weſen, als 
aus ſeinen Worten den Schluß gezogen, 
daß er ihr wirlſam helfen zu können 
glaube. 

Als ſie das Haus erreichte, 
Adelaide, daß es Sir Richard 
ſchlechter gehe, als am Tage zuvor, 
wenn auch nicht entſchieden beſſer. 
Außer dem Hilfsprediger war Niemand 
dageweſen, dieſer aber hatte, wie 
Wärterin berichtete, faſt eine Stunde 
bei Sir Richard zugebracht. 

„Auch nach Ihn en hat er gefragt, 
Mylady,“ fügte der 
hinzu. 

„Wer?“ fragte Lady Boldon ſcharf, 
denn ſie fand es ſchwierig, ihre Gedan— 
ken beiſammen zu halten. 
Schauer überlief fte, und 
fehr, fehr müde. 

„Mer. Lond, M ylady,“ 
der Diener, wobei er ſich geſtattete, in 
ſeinen Mienen eine leicht telleberraſchung 
zu brathen, „und da fie nicht zu Haufe 
waren, hat er ein Briefen an Euer 
Herrli _. t geichrieben und auf 
Tiſch i Bibliothek liegen laſſen. 
Soll ih, e3 holen?“ 
J oder nein, 


hörte 


antworteie 


% 
Der 


— ich werde ſelbſt 


war ihre Müdigkeit 
Id jwunden, und fie ainq ſchnell in 
Bibliothek, wo ihr alsbald ein mei? 
Umſchlag auf einem kleinen Schreibt {ich 
in’5 Auge fiel. Sogleich öffnete jte ihn 

und 309 dann bag darin liegende Blatt 

heraus, da3 nur die Worte enthielt: 
„% habe mein M töglichites verſucht, 
leider vergebens. — S. L.“ 


ver⸗ 


Ber 


Das Briefhen des Geif iftlichen in ber | 
jant Lady Boldon | 


on 


Hand zerbrüdend, 
auf einen Seeſſl. 
Fe ich das Diner auftragen Taf: 
en ylady?“ fragte der 
tertende Bediente. — * — 
„Nein, ich habe feine Luft zu ſpeiſen 
denn ich fühle mich nicht ganz wohl, 
Walters. Sagen Sie meiner Zofe, ich 
bedürfe ihrer, und beſtellen Sie der Kö— 
chin, ſie * mir * Taſſe Thee nach 
meinem Zimmer ſchicken. Eff⸗ 
— 8 Eſſen kann 

Die Zofe erkannte ſeht bald, daß 
ihre Herrin an einem ( Schnupfenfieber 
litt, und verlor feine Zeit, die Märte- 
rin rufen zu laffen, der es ſofort klar 
war, daß ſie zwei ſtatt eines Kranken 
zu pflegen haben würde. 

Schlaflos warf ſich Adelaide die gan— 
ze Nacht auf ihrem Lager hin und her 
und redete zeitweiſe irre. 
Morgen ſank ſie in tiefen Schlaf wo— 
raus ſie erſt gegen Mittag erwachte. 

„Wie geht es Sir Richard?“ waren 
die erſten Worte, die ſie ſprach. 


CASTORIA Ffürsäugingeuns Kinder. 
Bis Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Sn ihrer | 
Yufregung hatte fie feinen Hunger ge: | 
in eine | 


! hatte und fie Unrect. 
| flaun 


| nen, 
i Mr. Bruce und 


nicht | 


Die 


| Sonbon aefommen,“ 


Haushofmeiiter | „ 7.” 
_ | Felix — 


Farbe in ihr 
I ter wu nn 
| Ne 
Ein kalter 
ſie fühlte ſich 


und ihn 


dem ! 
ſchub 
lich s denükt. — 

denn. 
| mer 
' Mädchen. 


ie | 


getheilt 
Herr von London nach mir fragt. Ver— 


Notar 
Stunden 


Erſt gegen 


„Ziemlich gleich, Mylady,“ antwor- 
tete 


die Zofe. 
„Holen Sie mir meinen Schlafrock, 


ich will aufſtehen und zu ihm gehen.“ 


„Bitte um Verzeihung, Mylady, aber 
Doktor Jackſon war hier, während Sie 
noch ſchliefen, und ſagte, Sie wären 
ernſtlich unwohl und dürften unter kei— 


nen Umſtänden heute das Vett verlaſ-⸗ 


ſen.“ 

„Ach was, thun 
Ihnen ſage.“ 

Kaum verſuchte ſie jedoch, ſich zu er— 
heben, als ſie einſah, daß der 
* war er— 
t über ihre eigene Schwäche. 

„Mr. Lynd iſt bei Sir Richard,“ fuhr 
das Mädchen nach einer Pauſe fort, 
„es müßte denn ſein, daß er inzwiſchen 
gegangen wäre.“ 


Sie nur, was ich 


Adelaide war nicht überraſcht, denn 
sgeiſtliche für | 


Hilf: 


der Stranfen war. 
es fei ein 


Beſuchen 
Sr A Bedanfe war, 
Slüd, dag Mr. Lyırd 
Pfarrer ſelbſt der geitige Berather ihres 
Mannes wor. Wären ihr Bat 
zulammenagetroffen, 


daß fie am vorhergehenden Tage 


das hätte fehr unanaenehm werben kön⸗ 
allein eine Begegnu 
Sit Richard war ziem— 
lich unwa 

eine kleine Spannung lichen ihnen, 
die gerade groß genug war, Wr. Bruce 
zu beranlafien, Roby Chafe zu meiden, 
und es war ihm fehr angenehm, 
ihm Wir. Lond die Pflicht, 
zu bejuchen, abnabm. 


„Außerdem iſt 


den Kranken 


hinz 

Fon London? Meinen Sie 
* fragte Yady Boldon, wobei vie 
en Wangen plöblich lebhaf: 


I err 


nen weiß ich nicht, gnädige 
Frau, aber ih vill mich erfundigen. 
weiß nur, Daß nders zum 
zuge nach dem Babnhofe fuhr 
abholte. * 

ne Zweifel iſt es Mr. Felix,“ 
„Was ſoll das hei— 


uk 
x m 
Ich Sam 
Mit 


108 
like um 


N 
ru, 0 


dachte 
ben, 
Unterzeichnen bringt? 
— doch nichts 


ſie bei ſich. 


das 


daß er 
geſchadet, 
tzt. 

in Sir Richards 
wird?“ fragte ſie 
lt, ni icht wahr?“ 
rau.‘ 

Sie hinunter und fa= 
le mir jogleih mit» 
Mr. Felir, der 


we ai im: 
geflingel 


— u 


bin, 


anäd i 
geh en 
ihm, e 

— 


7 “o 
nA)4r ige 
J * 
„Dann = 
gen ſo 


= 
en wie 


falls 


rt 
ſprech 


Wenn er 
ich aufſtehen 
Sie mich 


ge ſſen ie nicht — ſofort. 
mich en will, muß 
und ihn empfangen. Haben S 
verſtanden?“ 
„Ja, gnädige 
Die Beſtellung 


Frau.“ 
wurde gewiſſenhaft 


| ———— aber die Nachmittagsſtun— 


den ſchlichen langſam dahin, und Nie— 

mand kam, um Lady Boldon zu ſagen. 
Mr. Felir habe nad) ihr gefragt. Sie 
bemühte fich, feine Ungeduld zu ber: 


+ | rathen, aber endlich erfundigte fie fich 


doh in möglicfl aleichgiltigem Ione 
nah ihm und erfuhr nun, daß ber 
Ion feit mindeften® zei 
wieder abaereift war. Er 
mar nur ganz furze Zeit bei Sir Ri: 
hard aeblieben und nach einem eiligen 
Frühftüd wieder abaereift 

„Was tonnte ich denn aud anders 
erwarten? Warum follie er mich beute 


| zu fprechen verlangen?“ faate Adelaide 


bei jih, aber ehe eimas Weiteres ge: 
fohieht, muß ich noch einmal mit ihm 
reden — und da8 will ich auch.“ 


ws 
Roby Chafe wird herrenlos. 
Als einige Tage nach Lady Boldons 
— — — 


— ——— 


Arzt Recht 


und nicht der | 


ter und | 
ſo 


na zwilchen | 


brigeinlich, denn es ef tand ı 


daß 


auch ein Herr bon ı 
fügte dasMädchen 


Mr. | 


Ieftament fo bald zum | 
Ein Heiner Aufz | 
ei, Frels | Helft es die Umgebung für befler, fie | 
Wer geht | 


4 
Das | 


nAbendyoft“, € 


Fahrt in die Stadt ihr Vater eines 
Morgens in feinem Arbeitözimmer faß 
und feine Morgenzigarre rauchte, — 
ein Genuß, den er fich feit Wbelaides 
Verheirathung geſtattete i 
gemeldet, Mrs. Plowman wünſcht ihn 
in einer dringlichen Angelegenheit zu 
ſprechen. 

„Unleidliches Frauenzimmer!“ mur— 
melte der Pfarrer in den Bart, als er 
ſeine halb gerauchte Zigarre vorſichtig 
auf den Kaminſims legte, um ſich nach 
Beendigung der Unterredung weiter 
zu rauchen, denn eine zweite würde er 
für eine ſündhafte Verſchwendung ge— 
halten haben. 

Mres.Plowman war die Wittwe eines 
Küſters, die ihr knappes Einkommen 
durch Vermiethen von Wohnungen er— 
gänzte, und bei ihr hatte Mr. Lynd 
Zimmer genommen. 

„Ich will nur hoffen, daß Mr.Lynd 
nichts zugeſtoßen iſt,“ war demnach der 
nächſte, naheliegende Gedanke des Pfar— 
rers. 

Als ihm der Name des Hilfsgeiſt— 
lichen ſo in den Sinn kam, bemächtigte 
fich feiner eine große Unruhe, denn er 
hatte bemerkt, daß das Weſen ſeines 
Gehilfen, das immer etwas ſeltſam ge— 
weſen, in der letzten Zeit entſchieden 
abnorm geworden war. Manchmal 
brach er mitten in einem Geſpräche 
plötzlich ab und ſprang auf einen an— 
deren Gegenſtand über, der mit dem 
beſprochenen gar nicht in Zuſammen— 
hang ſtand, manchmal lachte er an— 
ſcheinend über nichts laut auf, hielt 
dann plötzlich inne und ſtammelte ir— 
gend eine lahme Entſchuldigung für 
ſeine unerklärliche Heiterkeit. So hoch 
Mr. Bruce den jungen Gottesgelehrten 
auch ſchätzte und achtete, ſo fürchtete er 
doch, daß er ihn nicht lange mehr in 
Woodhurſt werde behalten können. 

Sowie Mrs. Plowman die Art ihres 
Anliegens erklärt hatte, ſah der Pfar— 
rer, daß ſich ſeine ſchlimmſten Befürch— 
tungen bewahrheitet hatten. Mr. Lynd 
wurde verrückt, wie die Wittwe ſich aus— 
drückte, und ſie wagte es nicht, ihn län— 
ger im Hauſe zu behalten, war aber am 
Ende ihres Lateins angelangt und 
wußte nicht, was ſie thun ſollte. Lynd 
hatte angefangen, ſich verſchiedenen 
Wahnvorſtellungen über ſie, den Pfar— 
rer, Lady Boldon und andere Leute der 
Gemeinde hinzugeben, und man durfte 
ihn mit einem Worte nicht mehr allein 
laſſen. 

Mr. Bruce ſetzte ſofort den Hut auf 
und machte ſich auf den Weg nach Mrs. 
Plowmans Haus, um ſelbſt zu ſehen, 
wie die Sache ſtand. Unterwegs be— 
gegnete er Mr. Lynd, und ein kurzes 
Geſpräch reichte hin, den Pfarrer zu 
überzeugen, daß der Hilfsprediger ent— 
ſchieden nicht richtig im Kopfe war. 
Glücklicherweiſe war Mr. Bruce die 
Adreſſe eines Bruders Mr. Lynds be— 
kannt, und an dieſen telegraphirte er, 
daß er ſoſort nach Woodhurſt kommen 
und einen Arzt mitbringen möge. 
Kaum war der Pfarrer zu Hauſe, 
als ihm eine zweite Botſchaft über— 
brachi wurde — ein eilig gekritzelter 
Zettel der Wärterin in Roby Chaſe: 
Sir Richard lag im Sterben!! 

Mr. Bruce war über dieſe Nachricht 
beſtürzt, denn wenn er auch Sir Ri— 
chard als Menſchen ſehr wenig hoch⸗ 
ſchätzte, ſo war er doch immerhin Ade— 
laides Gatte. Sofort eilte der Pfarrer 
nach Roby Chaſe, allein noch ehe er das 
Haus erreichte, hatte ſein Schwieger— 
fohn den letzten Athemzug ausgehaucht. 

Für die Leute der Umgegend war die 
Nachricht von Sir Richards Tod eine 
Ueberraſchung, nicht aber für die, die 
den Zuſiand des Kranken Tag für Tag 
beobachtet hatten. Obgleich er vor 
Kurzem etwas wohler geweſen war, 
hatte dieſe Beſſerung keine Fortſchritte 
| gemacht, und als dann noch) ein Rüdz | 
fall eintrat, ging es rafch zu Ende. 

Lady Boldon hatte fich noch nicht bon 
den Nachwirfungen der Erfältung ers 
bolt, die fte fih am Abend ihrer Rüd- 
tehr don London zugezogen hatte. Der 
| Schnupfen war zu einer Art von frieber 
aeivorden, und feit dieſes Unwohlſein 
| begonnen hatte, war fie nicht im ftande 
| gemefen, ihren Dann zu fehen. AIR 
| die Märterin merlte, dap Sir Richards 
| —* nahe war, wollte ſie Lady Boldon 
rufen laſſen, allein der Sterbende ver— 
lor plötzlich das Bewußtſein, und da 
das Aufſtehen für Adelaide immer noch 
mit einiger Gefahr verbunden war, 








nicht zu ſtören. So kam es, daß Lady 
Boldon ganz unvorbereitet bon 
Trauerkunde getroffen wurde und da— 
rum ganz außer ſich gerieth. Bald traf 
ihr Vater ein, und ſo wie ſie ihn er— 
blickte, warf ſie ſich an ſeine Bruſt und 
brach in kranmpfhaftes Schluchzen aus. 

„Sie hätten es mir ſagen ſollen, 
Papa,“ rief ſie weinend, „ſie hätten es 
mir ſagen ſollen, daß er in Gefahr war. 
Seit mehr als einer Woche habe ich ihn 
nicht geſehen, und ich habe das Gefühl, 
als ob ich es mir nie verzeihen könne, 
daß ich ihn verlaſſen habe.“ 

„Sei ruhig, mein liebes Kind, Du 
brauchſt Dir keine Vorwürfe zu ma— 
chen,“ antworiete der Pfarrer, indem er 
ſie, ſo gut er es vermochte, zu beſänf— 
tigen fuchte. 

Nach) einiger Zeit wurde fie ruhiger 
und fonnie Die nöthigen Anordnungen 
treffen. Den in der Nähe mohnenden 
Familien mußte der Tod angefagt wer⸗ 
den, und beſonders war es erforderlich, 
Mr. Frederid Boldon in London zu 
benachrichtigen, denn er war Sir Ri: 
Hards Neffe und gefehlicher Erbe. 


Mr. Felir wurde vom Hinfcheiden 
feines Klienten auf telegraphifchen 
Wege in Kenntniß gefeht, denn Lady 
Boldon ı wünfchte, daß er fogleich fomme 
und Sir Richards Schreibtiid und 
fonftige Behältniffe unter Siegel lege. 

Vor dem nächften Tage vermochte der 
Sadmalter nicht, in Roby Chaje ein- 
zutreffen, Lady Boldon aber brannte 
vor Ungeduld und Unruhe und zählte 
die Stunden, bi Mr. Felir fommen 
fonnte. War das neue Teftament uns 
terzeichnet? Und wenn das der all 
war, Ionnte es angefochten werben? 


(Fertfegung folgt.) 


— — nenne mn m nennen nn 


— 


von Chotolade einfach genug. 
Kakao-Bohnen 
Mehl gemehlen, und dann Zucker ſo— 
wie Stärkemehl von der Pfeilwurz 





der | 


"— Gpofotadenhandel-Ruriofum. | r 

Chotolade und Kakao nehmen in ge- 
wiffer Beziehung eine merkwürdige 
Ausnahmeftellung unter allen unjeren 
befannten \mport> Artikeln ein. Im 
Allgemeinen werden die Waaren, je 
meiter fie von Haufe Meg andern, 
naturgemäß theurer, Con weil der 
Transport und die — die 
Koſten erhöhen, wozu theilweiſe noch 
die Zollgebühren kommen. Es iſt frei— 
lich in neuerer Zeit bei uns viel von 
amerikaniſchen Waaren die Rede, wel— 
che im Ausland billiger verfauft wer⸗ 
den, als bei uns; aber dieſer Fall ge— 
hört auch nicht zu den „naturgemä- 
Ben“, — beruht auf Verfügungen 
der „Truſts“, und die einheimiſchen 
Verbraucher müſſen die Zeche beglei— 
chen; derartige Ausnahmen kommen 
Folglich hier nicht in Betracht. 

Bon ganz anderer Art dagegen ift 
die Ausnahme, melche Chofolade und 
Kakao bilden: diefe werden, je meiter 
fie von ihrer Heimath fort transpor= 
tirt werben, thatjächlich billiger, und 
zwar nicht blos vorübergehend und 
nicht auf Koften der Konjumenten ih: 
red Produktions = Landes. Und dies 
gilt nicht allein in unferem Zande, fon: 
dern in der ganzen Welt, wo diefe aro= 
matifch-nahrhaften Artifel überhaupt 
begehrt find! Auf Ghotolade trifft dies 
in befonders hohem Maße zu. 

In den füdamerifanifchen Ländern, 
wo die Kakao = Bohne gezogen wird, 
(Venezuela ufi.; übrigens liefern auch 
die zentralamerifaniichen Republiken 
zum Theil recht gute Chokolade ſchon 
ſeit uralten Tagen) koſten die beſſeren 
Sorten Chokolade im Kleinverfauf 
durchſchnittlich ungefähr $1 dal Pfr. 
in den Ver. Staaten Dagegen find aud) 
die anftändigeren Nummern viel billt- 
ger, und erft recht in England und auf 
dem europätjchen Kontinent. Neder 
weiß, daß eine ganz annehmbare Sorte 
bei uns oft für nur ein Drittel des ge- 
nannten Preifes zu haben ift. Diefes 
Verhältnif hat auch für viele Choko⸗ 
lade-Händler, welche ſich blos im ei— 
genen Londe auskennen und nicht zu 
den Eingeweihten gehören, etwasRäth— 
ſelhaftes. 

Die Südamerikaner aber beſinnen 
ſich keinen Augenblick, wenn man ſie 
darnach fragt. Sie erklären — und 
anſcheinend nicht mit Unrecht — dieſen 
großen Preis-Unterſchied zugunſten 
des ausgeführten Produktes einfach 
für die Folge ſtarker Verfälſchung 3 
letzteren, wie der feine ſüdamerikani— 
ſche Geſchmack ſie ſich nicht gefallen 


laſſen würde. 


An und für ſich iſt die Herſtellung 
Die 
werden zu grobem 


(„Arrow-wood“) hinzugefügt, nebſt 
der nathwendigen Aroma-Würze, als 

welche im Allgemeinen Vanille oder 
Zimmt dient. Darauf wird die Maſſe 
angefeuchtet, bis ſie ſich in halbflüſſi⸗ 


gem Zuſtand befindet, und endlich in 
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Hi 


| 
| 
| 
| 


| 
2 
| 
| 
| 
! 


| 
| 


| 
| 


| 


die Formen bon der gewünfchten Ge- 
ttalt und Größe gebradt. Solche 
Chofolade fommt, mwie gefagt, daheim 
auf etwa $1 das Pfund. Die Süd- 
amerifaner behaupten aber, daß reich- 
lich 90 Prozent der Chokolade, welche 
in unſerem und im ſonſtigen auswär— 
tigen Handel vorkommt, außerdem 
durch ſlarken Zuſatz von Pfeifen-Thon 
oder ähnlichen geeigneten Verfäl— 
ſchungs -Mitteln bedeutend ſchwerer 

gemacht werden, alſo eine Täuſchung 
Meidhzeitig im Gewicht ımd in der 
Qualität ftattfinde. Und es ilt That- 
Jade, daß_die Gattungen Chotolcde, 
| welche in Südamerifa ſelbſt — 
werden und an Ort und Stelle ſo be— 
deutend theurer ſind, beim Trinken ſo 
gut wie keinen Bodenſatz in der Taſſe 
hinterlaſſen, während die Chokoladen, 
die man im Allgemeinen bei uns und 
in Europa findet, ſtets einen unlösli— 
chen Bodenſatz in der Taſſe zeigen. 
Ein wenig Bodenſatz entſteht zwar 
allemal, cuch wenn die Chokolade mit 
reinem Pfeilmurz = Mehl bergeitellt 
torden ift: doch läßt fich diefer gar 
nicht mit eriterem vergleichen. 

._— — 

— Zukünf tiges. — „Und welchen 
Beruf Sat Sbre jüngſte Tochter er— 
wählt?“ — „Die iſt lenkbare Luftſchif— 


ferin.“ 


BD 0 BO BO ID TIL .· OK 


Se 


Eine ſchlimme 
Berbindung 


ift eine böje Berrenfung 
und eine böſe Quetſchung, 
welche ſich häufig ereig⸗ 
nen: aber gerade jo häufig 
werden beide zufammen 
Dur 


St. Jacobs 
Del 


geheilt, 
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Shicage, MitiWeHh, den 27. Mär Nittwoch, den 27, — 1001. 


er 
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Ich danke Ihncn Hir die 2 hlrha t, „di ie mir di Nr 


t& gebrauchte, zu 
feine freude mehr 


erhalten 


Beſſerung meines Zuſtandes € 
gelmäßigen geit ein_ und da 


Heil geworden ift. 
hatte, begann ich 


uerte n Dee 


Mein Gatte jagt, ih fühe in Folge des 


Geſundheit bei Frauen zeigt ſi gi i 
Zeint und Elaftizität der Bewegiingen 


— die Schönd. 
ben Das Leben in ihönerem Ma 
ausprüden. 


eit vollkommener * 


9 


Wine of Gardui m adıte e Deu Man 


weil er fie vom jenen jchredlichen Beiden heilte. 
nicht allein da. 


verleiht Tauſenden von Frauen Geſundheit, 
ihr Daſein ſo elend gemacht haben. 
Welche Leiden laſſen ſich mit unregelmäßiger Menſtruation, weißem * 


iten veruri 


Leiden. 


mutter vergleichen? Schönheit flieht ſchnell vor den von dieſen 
Der akute Schmerz, der durch den Vorfall der Gebärmutter berurfacht wird, 
Weißer Fluß entzieht dem Körper feine 
den Teint rein, ' 
Keder Apotheker in diefer Stadt verlauft 81.00 = Flaichen Wine of Cardu 


her, macht die Augen Tlar, 
fundheit iwieder her, 


Vehufs Ratbs und Gebrauhsanmeilung fhreiben E'> ı 
„Ihe Ladies’ Adpifory TDept.*, 


Arizonas Türkiſenſchätze. 


In neuerer. Zeit fommt ein großer | 


Theil der unter dem Namen ZTürkife 


WINE 


Schönheit 
Bfeiche Gefichter, tiere Augen 


Krankhe 


aber Wine of Garbui ſtellt 
die Körperformen voll und 


Stärke, 


gabe 


An 


The Chattanooga Me 


und Freiheit von 
und hagere G 


rund und ſteüted 


ine Co.. Cha 


RR 
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den, 3. Juni 
ee of Card 
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Ki non er 


vertieft die Ge 
die natürliche Schönheit 


die 


der Symptome ar 


Anttanndoo. Te 
ttanosga, Ten. 


EEE TE re 


befannten Edelfteine, welche in Amerika | 
gebraucht werden, au3 dem Territo= | 


rium New Merico; aber e3 mag bald 


dahin fommen, daß auch Arizona eine | 


große Bedeutung — nad Anfiht Mans 


cher die größte bei uns — als Türkijen= | 


land erlangt. 

Es ıft im Grunde genommen recht 
merkwürdig, daß erit feit Kurzem die 
Arizona’er Türkifenfchäge beträchtlich 
bon fi} reden machen, und ein großer 

Theil des Puolitums noch niemals von 
den Türkfifenminen in diefem Territo= 
rium gehört hat. Denn man glaube 
ja nicht, daß es fi um eine funfel- 
nagelneue Entbedung handle, — nicht 
meniger, al3 das! Vielmehr gehört die 
Türkiſen-Gewinnung in Arizona nicht 


minder, als diejenige New Mericos, zu | 
einer der ältejten Anduftrien unferes | 
Landes, und wird jeit mindeitens zwei | 
Sahrbunderien mit mehr oder ‚weniger | 


Erfolg betrieben. Xa, ſchon die erſten 
Anſiedler erfuhren von den Indianern, 
daß in einigen Theilen des ſüdweſt— 
lichen Landes ſchöne blaue Edelſteine 
zu finden ſeien, und die Indianer ſelbſt 
ließen Gehänge und andere Gegen— 


ſtände ſehen, welche große Türkiſe zeig-⸗ 
ten, und ließen ſich gar manche der- 


ſelben von den fliegenden Tauſchhänd— 
lern der früheren Tage abſchwindeln. 
Aber im Gegenſatz zu beinahe allen 
anderen bergbaulichen Induſtrien iſt es 
gelungen, die Ausbeute der Arizona'er 
Türkiſenſchätze lange Zeit faſt völlig 
geheim zu halten! Nur wenige Per— 
ſonen gingen derſelben in aller Stille 
nach, mit unvollkommenen Mitteln und 
ohne beſondere Methode. Seit einer 
Reihe Jahre beſtand im äußerſten 
No — Arizonas 
ſucher-Lager; aber faſt Niemand an— 
deres wußte davon. Jetzt aber ſieht es 
danach aus, als ob mehr Zug in die 
— kommen, und die Ausbeute 
ehr vergrößert werden wird. 

Einen beſonderen Anſtoß hierzu gab 
ein ganz anderes Beſtreben, nämlich 
die amerikaniſche Alterthumsforſchung. 
Man fand in jenen künſtlichen Erd— 
und Steinhügeln einer vorgeſchicht— 
lichen Zeit, welche allgemein als 
„Mounds“ bekannt iind, in Arizona 
eine Anzahl Gefäße, Geräthe und 
Schmudjaben, melde ai ſehr werth— 
vollen Türkiſen von wun dert voller Far— 
benſchattirung * röße beſetzt waren. 
So hat Prof. C. H. Shaw, der ſchon 
jeit mehreren Nal sren unter Arizonas 
vorgeſchichtlichen Ruinen — 
ein Halsband gefunden, 
ungewöhnlich großen blauen Stein 
beiteht. 


ur 


Ichers und feiner Srieger enthält, Die 
ihre Waffen gegen eine Beitie ; PR 
welche in gejchichtl * Zeit nicht m 

porfommt. Prof. Sham glaubt, dor 
biejer Zürkifenfchmud einen der präch— 
tigſten noch vorhandenen bilde und ſo— 
gar im Schatz des Schahs von Per— 
ſien große Würdigung finden würde 
Es werden noch manche ſolche Funde 
erwartet, 


kiſenſchätzen ſprechen. Dieſe Türkiſe, 
ebenſo wie die von New Mexico, ſind 
von ſicherer und beſtändigerer Farbe, 
als die orientaliſchen. 
—. — 


Alterthumsfunde in Merifo. 


Mie aus Merito berichtet wird, hat 
die meritanifche Erpedition des natur= 
geihichtlichen Mujeums in Mitla im 
Staate Daraca werthoolle ardäologi- 
ſche Entdeckungen gemacht. 
Spitze dieſer 
ſandten Expedition ſteht Marſhall Sa— 


in Türkiſen- 


das aus 


Dasſelbe wurde in einem — 
entdeckt, welcher auch Steintafeln mit 
Inſchriften und Bildern eines Herr— 


und ſonach könnte man in 
doppeltem Sinne bon Arizonas Tür: | 


Un ber | 
im Jahre 1897 auzge= | 


pille. In Mitla befinden ſich die Rui- 


nen eines Palafte8 aus ber Zeit ber 
Aztefen. Unter den Einaeborenen war 
der Glaube verbreitet, mächtige unter 
irdifche Gänge zöaen fich unter dem Pa-= 
laſt Hin. Sapille ift nun bei feinen 
Ausgrabungen auf zahlreiche freuzför- 
mig angelegtefammern geftoßen. Diefe 
arhäologifhen Forſchungen werden 
zufammen mit der merifanifchen Re— 
gierung betrieben. 


Eingeſandt. 


Es giebt fo viele Leute, die heutzutage in den Zei: 
tungen eine „fihere Kur“ für ſchwache Männer an— 
Hreifen, da& man wirklich nicht weiß, wen überhaupt 
noch trauen iſt. Aus eigener Erfahrung kann 8 
aber Im das deutihe Buch „Wie werde ih gefump“ 
beitens empfeblen. Die German Boot Eo., 2 Eritine 
Su. ** Mich., verihidt dieieg Puh für 

Keder Mann, der wirkli furirt fein mil, 
Pe e# lefen. —— fajonmi® 
BeoKocberie, 142 Sherman Str., Hamilton, D. 


am I (cidend? 


Rath frei. 


VDeſuc he —ñ ⸗— 
m ſehyreibe aun 


Dt. Full ch. 


für Blut Blutre 


BRlutarmulh 


Blut⸗Mitte 


Eine milde aber ausgezeichnet wirkſame * 


und alte Blut ud afe nal Rule F all krankgeilen 


nei. @e. Duläek’s Bintmi: Puſcheck's Blutmittel wirkt auf die 


Keber, Blut, Nieren, Haut und Nerven, be eitint die Urjacdıe von Kranfkeiten und eianet 


Ah für Kinder und Erwadfene. 


Thee, Leberthran und ähnliche Arzneien zu gebraugen. 
Shwüce-Zuftände, Unverdaulichkeit, Scrofeln, Salziluß. 
uden, Hautausihlag, Pimpiss, Flechten, Mi ie Geſichts iecken, Acne, innen, : 


Drüſengeſchwülſte, u. ſ. w. — — wird 


Hullen- und Erkällungs · Tropſen 


Folgen bei 
ieber. Heiſer⸗ 
Schnupfen. Catarri, Bronchius, Kopfweh "Shederrei gen. 


heilen ja fo fhrell jede Erfäftung und deren 

zus = und Klein—Huften, Erfältung, Ya Gribpe, { 

ei 
50 Gents per Peit. 


Diefes Mittel tit beionders aud anitatt 


E83 tft eine jihere Kur für 
Ringwurm Rothlauf Lel 


füt 50 Gents per Bot gesand:.a 


oem NET 
‚N‘ 


Rheumatismus-Kur 


lindert alle Fälle in einigen Stunden und heilt in ein paar 
Tagen. Kurirt Schmerzen, Schwäche, Reißen, Steiffein, Hüft⸗ 


und Kreuzweh, Gicht, u. ſ. w. ....... 


50 Gents ver Boft. 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diversey Boulevard, nahe Giart Str. — Sorechftunden bon 8 Uhr 


Bormittags bı3 6 Uhr Nachmittags. 


Eine neue „„Dentihe‘‘ Zeitung. 
Die „Volfszeitung“ in St. Paul, 
Minn., publizirt 
rielle Notiz au einer in Chippewa- 
yals, Wis., gedrudten deutfchen Zei- 
tung,zu melcher fein Kommentar nö= 
thig tt: „Hab fie Schon Gejehen unfer 
neues zeutung Deutiches? Sehr Bus 
tes zeitung und foftet nur Einziges 
dollar per jahr. jedes Deutiche haus 
bater und hausmutter follte auf Das 
zeitung Deutjches abonir, damit d:3 

ſchöne Deutſche ſprach nicht geht aus. 
Es kein ſprach wie das deutſche gibt ſo 
voll Romanen, Kulture und Muſik— 
freund es iſt gehofft, daß ſich alle deut— 
ſches Dieſes Countys dieſes wink Mer— 
ken werden. In Politik iſt das zeitung 


republikaniſche u. ſucht die Abonirung 


aller guten — — Damit kann Er— 
halten die ſchöne Deutſche ſprach.“ 
— — — —— 
‚Sbenio Rn 


— Der flolz ze Johann.Beſuch (3 
Bedienten): „Der Herr Baron iſ 
nicht zu Hauſe? Ne, dann melden 
ihm, doß ich hier war und richien 
ihm eine herzliche Empfehlung von 
aus.“ — Sodann: Ich, nöcht' ſchor 
bitten, ihm das ſelbſt zu ſagen — (der— 
traulic;) willen S’, wir zwei ſein näm— 
lich bös miteinander!“ 


— 


Erf v1: greiche 


Behan a g. 

Ich möchte daß jeder Mann de t Sarl ——— 
anjiedender Bitttperg:ftenz, m. vvenf —X 
Stei tur, Gon⸗ſrrhoena, —J richen — 
ſten, vrrlorener RManieotraft, Nieren- und 
Slaſenleiden, ſchöachoem Raken und den 
Ihe: — eg vor Jugendin \ 

? kommt, wo ih ihm nre 
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Dr. * P. Eenne t, 
4E und 8 Oft Van Puren Ett., ch: 
sdiwerk. Net & 


Jen Siegel "& Bosver. 
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Drittes 

® 5 f ie 
Uhr Abe 
bis 12 lsr m: 


Shnude, uervöſe 


— — Erröthen, gittern. ae 
tlopfjen und jhledhten Träumen, erfahren aus bein 

Zugendfreund‘ wieeinfad und billig Gefchiechrss 
ranfheiten, Folgen der Augendfünden, Krampf: 
aderbruch (Baricocelc), erihdpfende Ausnlärffe und 
andere mark und beinverzchrende Leiden, Ihnel 
and dauernd geheilt werden fönnen. — Ganz neues 
beilverfahren. — Au ein Kapitel über Berbütung 
zu großen Sinderfegens und deren Iolimme Folgen 
enthält diefes lehrreihe Buch, defien neneite Aufe 
lage nad Empfang von 25 Gent5 Briefmarten 
derjiegelt verjaudt wird bon Der 


PRIVAT KLINIK. 181 6th Ave.. New York. N.Y. 


Sto 
e 


Dr. EHRLICH, 
aus Deut ſchlaud, Spezial: 
Arzt far Augen⸗, Ohrezu—⸗, 
= Rafen: und Malsleiden. Seilt as \ 
tarch und Tanphelt mad neueiter nnd F 
E ihmerzlojer Meidode. Künſtliche Augen. BrLE 
len angepabt Unteriudhung und Rath frei. 
Klinik: 3 —— Ande., S-I1 Om... 6-8 
Abd3.; Sonnta 12 Bm. MWeitieite-Rlinif: 
Norıw.&de —3 Ave. und Dipifion Str., 
über National Store, 1—4 Nadın. Ilmzii 


(D17@> N. WATRY & ©0., 
99 E. RANDOLPH STR. 
Deutide Optiker, 
Brillen und Uugengläfer eine Epezialität.— 
Kodatd, Gamerad u. — 
* 


die folgende edito⸗ 


iden Uider 


Dienſtags bis 9 Uhr Abends. 


DIECGIRIPPE 


fängt immer mit einer 
Erkältung an.... 


Arend's 
Malt Cough 


and 


Cold Cure.. 


Indert fofort mit der erften Dofis; es ift nicht nem 
es ift die Zuflucht don Taujenden von Gdicagoe® 
Gamilien; e& ift das 
einzig ehte Sp:zifikum für Erkältungen, 
In jedem Falle garantırt. 
50€ und 81.00 per Flafcdhe. 


Das Arznei: Schränlkchen ever Familie ſollte eine 
Flaſche dieſes Heilmittels en thalten. — Bei allen Ange 
tbelern. Nebmt fein ander 


9 — 
Arend’s Drugsterz, 
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| Ecke FIFTH AVE. 
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Enter E. ADAMS STR. 


Genaue Unterſuchung von ı und Unpaffung 
ren Stäiern fir all > m l biraf Ronfultirß 
uns beyüg — Surı er — 


DR. SCHR EDER, 


Deut ſcher ‚2 narzi, 
252 W. owision >tı abe 9 Ebabn 
Feine Zähne vor S5 zufw Zahne 
oöne Blatter. G Id» u. CH Jerjuäiung 
au vhs n Preijen. Zufriedenheit garantırt. Soun: 


WurLb’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zm ner 60 


gesenüber *>r yair, Derter Buiidiug. 
re Serztedigier un’tatfiro erfuhren: dentiche Shes 
Jintiker und betraditin es a3 "ine Ehre, ihre lerdenden 
Diitmenien fo jhneu ais mı a. von ihren Beore 
au Helen. Sie bel: arin.ıh unter Karamtie, 
alle gedeimen Krnufheiten der Männer, Fraseu⸗ 
leiden und Mreuftruution.jlörungen ohne Opes 
ration, Sautfrantheit un, zolgen von Gel fee 
bifledung, verlorene Raundarteit ze. Dpera 
tionen don erjter Kluffe Operatenrem, für radbifale 
eilung von Brüden, Ared3, Tumoren. Baricocelg 
(Vodenkrankheiten) ıc. Kontultirt und bevor Jr Beis 
zatbet. Wenn nöthiq, plaziren wir Batırnten ım unjen 
Bripatboipitel Frauen werden vom Frauenar 
Danmie) behandelt· Behaudlung intl Medninen 
nur Drei Dollars 
omat. — Schneidet Died aud.— Stauden: 
IE Morgens bis 7 Uhr Adends; Sonntags 10 bis 


9Ubr 
12 Uhr. | alien 





8,000 Yard: Stiderei 
Kanten, alles neue 
Mufter, werth bi8 zu 
10e_ per 

fpegiell zu 


150 Stüde Yardbreite 
farrirte Kleiderftoffe, 
ſeht wünſchens werthe 
Muſter, werth bis zu 
50c per 


Dice 3 2 für Oſtern...... 
Eine ſehr ſpezielle Offerte: 


Damen-Hüte, elegant garnirt, alle die neue 
Iſten Mode-Entwürfe, zu 

810.00 und abwärts 5 1. 

bis zu 


Promenaden-Mite und Sailors fir 2 Tamen, 
mit Braid, Lawn u. ſeidenen Taſchentüchern 


garnirt, alle Facons und 480 


alle Farben, zu 82.50 
und abwärts bis zu. 

Wir offeriren einige fettene Bargains in 
Slumen und B zläülerwerk zum Garniren 
von Huten. 


Wir verkaufen 


zu Wholeſale⸗ 


Mäntel — Extra rei ie, 


Por GCoat3 für Damen ind ° 
fter Schnitt, Riifen 

Bell oder 

Venctian und € 

Farben und du 

zu 59.08, #7: «a 


volle 


Sprit u um 8 Ahr vorm. 
— 7 


Mleider-Percal 


ſeſelben porbaft 


Zchuhe. 
Spezielle Verlockungen. 
4 i — 

Sohlen, 
zehen. 


* & 


s3.38| 


Männer » Hemden zur hülfte. 
Mir haben ba: a er beritbnt 
ten Mtajejtic Hemde X 
in Baltimor alle 
lich an uns geb bracht 
berühmt wegen ihr 
ihrem perfekten — 
für bis zu 818. 00 d 
hören jetzt uns und re N, 
Partie 1 — Feinſte 5 * 1.50 
weiche Nenliaee Hemden, : 332% : . 
morgen für * 1000 Paar Glanzleder Schnürſchuhe für zus, 
9 — Ma Montins NMaoite ee de Obertheile drei Vierte 7 Fo 
Partie 2 I Ein 


Rercale joivie dern in 
‚82. 00 


Werth morge 
Partie von 


Kleider: Speinläten. pon 


Gefhäfts-Anzüge für Män us fancy 
fted Gafhmeres gema 
marfirt, um zu 855.00 verfauf 


— J 2 
werben, fpeziefl morgen | 
— — drouen und doiteite Artikel 


Männer, —— miten nen | hem | a — 

Tuch, perfektes P e oder Ddoppelbrit- | I ' 

tige, ale Graben 5408| 330 

gut werth sg. —3 J— 323* — eg re 

Ertra Speziell um Nadı ! ngene Wulver fü IC 
aitıtie ” 

Std. — 20 
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aanzwollene jortirte c Sröß 
Solf, Stanley nt 
Pro. & Go. 

per Ztüd, j 

Etüd 


Gute 6 
Seife, p 


d Proviſionen. 
— mas, IlUncle Keen Seife, 
Heine Weine und Liköre, ne Ode 
zn Wholefale: Preifen. | Minneke a — 
Alter ausgeſuchter J erti I 94 M : Krinale iin : 10 
Flafhe 17e; aroke Stücke « 
Mount Hamilte ir für... sExer Iöe 
Tafelwein; per Gallone. Holländiſcher J abe 
23 


54.08 


A. Kcın & Sons 


1 Mehl, 


Echter däniſcher Aalb Kaffee, das 
wweziell, per Flaſch 
Cardinal Port, fe 

32c; balbe Sa 

Geflone 

Affivdavit 7 Nahre alter 
Gallone $2.00: eine 
81.05; per Duatt......... 
Echter alter Gau 
ipein, faiche S5e 
81.55; der Gallone 
Feinſter Roſen Liför, 
per Flaſche 


3 rd 
Zigarren und Tabak. 
Extra fpezielle Offerten. | Blumen und n 
Childs Zigarre ; Sweetlavender Raude | Zn Ta 

N 24» | Tabaf 

(50 eine. 1.68 per Pin x N 
Legal Note, eine Union 28 Xab “ Simbeer Bi 
gemachte Zigarre, per 2a Br : Brombee 

mi » a. en 
A 
Dur Gabdet, eine gutzies —J 
bende Zige = | be Für Donneriiag und Freitag. 
Kiite mit 50 ee roh ake Pere 2Beite7 wers 
Don Mates, te ce alpina Snife, e per Bund a c pe Sans ea ac 
Zigarre, Kiite 5* 
mit 2 Stüd..... \.für 
ine Partie Pfeifen, iwerth bis aı 


Pfd. 3 
Strikt 
Jelly, das 


tartflaf 9 


si 0 ne. 
| uſter einheimnmſcher 
r ri 3 * — sprfäin . 
SEEN 
Ic ts’ Sol 
Butterine, 
Drum 


ſtein 

Vid. 
Roquefort 
Pid 


halb 


Sämereien und — 


per 


Geo. W 


— per Rifte ”- zwe 


0⸗ 


alle 
Jahre 
Ans wa 


Riſche * 


Run der Häring 
der Pfund 


1 ae rIc 
J. 1. Soc 


IWILLIAM SIECK, 


Wels: Strafe und North Avenue. 


Mer-Falen, Küchen, Eier, u.Lm.| 


Anfere eigene Importation, zu niedri- 
gen Preifen angeboten als eine Ofter- 


OFFE N 
. R NH Attraktion, nidt als ein Profit- 


\\ Kringer, nur um jedem Kinde auf der 
N Mordfeite eine Freude zu machen. 


| 5°, 10c, Ldeumd 25c 


Ir 
+ er, 1 
8 kleine und große Oſter 
komiſche Brownie 
Figuren, Poliziſten, Jäger, Indianer, 
kurz, Alles was das Kinderherz er— 
freut; alle Figuren ſind hohl und können mit Candies gefüllt werden. 


für hübſche Glas-Candy-Bow 10€: das Pfund fir Kranz: T tereier 
Kandn, nur zur Pequenlichkeit 


Ic len, plattirte silberne Dedel 
unterer Kunden. 


mit eingravirten Buchitaben. 
——— ——————— — 


Muſter eines Fabrikanten von 


Spmarzen Anlerrörken unterm Preis ! 


Befonders gut aufgemadit, um als Mufter benußt zu werden, von 
uns zu einer großen Preis-Ermäßigung gekauft. Diefe Partie 
enthält eine Anzahl extra weite Nummern für fHarke Damen. 

für * bis zu 


39e his 389e 33Waſch⸗Anlerröcke, 
Sateen-Röcke, beſetzt mit mehreren Fal— | 49, 59€ und 89€ 


ten, Slounces, Libe, u. ſ. w. 
für Nummern | aus blau ageitreiften Seerinder 


* 
98e his 1.69 ort! bis * en neitreiitem fir to 
wert) 19 su fancy geſtreiftem Skirting, mit ein, 


3.75, ſeiden-finiſh Material, breite Accor- drei und vier Ruffles beſetzt, ſehr praktiſch 
bion-Pleat, elegant gemacht, alle Gröken. | und leicht. 


————ñ— ——— 


Drei große Bargains in Handlüchern! 


m 31:6, 9 und 17 Gents— witz . 

b| für Schweres weites Sud: Sandtuch, 
KL mit rother Borte; Wrenze ein hal- 

jeden Kunden. | bes D 


utzend. 
170 für ſchwere, ganzleinene, Loom Damaſt-Handtücher; 143 Yard lang, mit 


weißer, rother oder blauer Borte; —— Franſe. 
‚Seine Yorcale-Wrapper, | Ansflelung von Muslin— 
für 49e Zweiter 


ande n0ne Flur. Anterzeug. weiter 


i Flur. 
Werth 1.25, aus feinem Percale mit weis | Ueber 200 neue Nummern in Nachtbem- 
her Lite befeit, der legte Reit dieier Nums= | den, Holen, Nöden, Koriet - Schoner, 
mer eines ditlichen Kabrifanten. 


fiir niedliche 
Maschen, Kitden, 


oder 


— 
zwet, 


6 für ein vollgebleichtes Honeycomb 
£ Handtud; gute Größe, nur Gan 


Unterhemden für Damen und Kinder. 


RETTET DIET re man 


Tapeten! 





Iniq verloden fonnte, gefommen 


| birline”, 
| Der Damın, als das zu Stunde liegen 
| be Wort. 


| 
| Berlin alfo „Flußt 
ten, 


ı Berlin, Barlin, Barlin, Bellin, 


Woher ftammt der Name Berlin! 


Die Wiener deutfche Rundjchau für 
Geographie und Gtatiftif fchreibt 
darüber: „Die Ableitung des Namens 
„Berlin“ hat den Sprachgelehrten 
fchon außerordentlich viel Kopfzerbre— 
chen gemacht. Unter den zahlreichen Er— 
Härungen find eine ganze Reihe aud 
recht jonderbar ausgefallen. Da 
Berlin zunädhft das Berkleinerungss 
wort von „Bär“ oder „Beere” oder gar 
„Perle“ fein. Ja man bat das Wort 
fogar vom &riechifchen abzuleiten ge- 
fucht und dazu furzwea die Voraus: 
fegung gemacht, daß Berlin eine arie- 
chiſche Niederlaſſung geweſen ſei (daher 
wohl der Ausdruck Spreeathen!) Eine 
ganze Anzahl Ertlärungen geht auf 
das Keltiſche zurück. So bildete Mahr 
zuerſt das Wort Berlin von dem kelti 
Ichen "berte”, was Brachfeld bedeutet, 
Danı aber von dem feltijchen "parr, 
peür, por” (Weide) und "iliyn” 
(Hein) fogaß alfo Berlin urjprünglic 
„IBeidehain“ aemejen wäre. Ebenſo 
verfischt Niecfe das Wort auf einen Tel 
tiſchen Urſprung zurückzuführen; er 
denkt ſich jedoch "biorline oder 
die Fähre, oder "bairline”, 


Andererſeits geht 
zoſe Bullet wieder auf 
“ber”, die Krümmung, 
der Fluß, aurüd; 


der Fran 
keltiſche 
In. 

danach würde 
rümmung“ bedeu 
. Aber * dieſe Erklärung auch 
auf die Lage der Reichshauptſtadt 
paſſen würde, ſo entſpräche ſie doch der 


das 


und 


Lage der anderen Ortſchaften, die den | 


(Berlin, 
Ber 
es 


aleich en Namen 


führen 


linchen), nicht jo qut. Ferner tit 


überhaupt außerordentlich fraglich, ob | 
Kelten in die zu ihrer Zeit noch vollig | 
| berfumpfte und verfandeteMarf Bran- 


denburg, die zur Anfievelung nur we 
find. 
Es bleibt die Wbleitung aus 


Slaviſchen übria, und für dieje ſpricht 


Ihon der Umftand, daß das am rechten | 
® Spreeufer gelegene 
A | Urfprunas ift. „Köln“ 


Kölln ſlaviſchen 
bedeutet im 


Waſſer ſtehende Pfahlbauten. Der am 


linken Spreeufer liegende Theil 


hieß, 


| urfprünglich „der Berlin”. Der Ritter 


| Hermann Borlaut 
1392, : 
bach 1394 und Richard von Rochow iin | 


| Anfang Yahrhunderts | 


zu 
der Ritter Heinrich von Heichen= 


Des 19, 


' fchreiben, „die vier Gemerfe, die Naths- 


| herren u. ]. 


| Sandes 


| Stadt zu gründen 
| eine Armee von Ungeitellten un 





| Jihon recht. 
| wenn ich einen 
ı und 


das 


| Sa schen nadı 


| gar nicht jo Der Berechtigung. Es 
thatſächlich oft ein großer und 
| echt me 


| erfannt beiten Se 


| Be nnnstirees 
| beraiftung, 


m., u. |. m. an dem Ber: 
lin“. Aber auch von flapifhen MWör- 
tern hat man jehr verfchiedene zur Er: 
flärung des Wortes „Berlin“ heran: 
gezogen 3.8. “ber”, nimm, und "lin", 
Schleie, oder "bor”, der Wald, und 
“slino”, der Xehm, oder “bor” und 
“rolina”, der Acer, oder auch *bero””, 
die Stange, das Szepter. Nach dem 
„Bär“ tft das Wort jedoch von “pero” 
abzuleiten, das im Slapifchen „die 
eder” bedeutet. Die zweite Silbe tweift 
auf einen noch im Polnifchen erhalte- 
nen Stamm hin, dejfen Bedeutung „fich 


maufern“ tit. Danach bezeichnete Ber: | 


lin den Mauferplaß der Gänfe und 
Enten, den Weideplat für das TFeder- 
pieh der Köllner Bürger, welche Er 
Härung auch für Die anderen Ortſchaf— 
ten, die Berlin oder ahnlich heiken, paj- 


fen würde. 
— bi B— - ——- 
Gründung einer Mufteritadt. 

Gin aigantifher Plan, in dent öftlichen Theile de: 
eine große tnduitrielle Muiterftadt zu gritı 
Echwebe, ımd ift Die Idee Dabei, eine 
wo berichtedeme F fanten 
ter jozialen Werhalt 
welche dem — 

Nutzen gere 

riken nach — an 

mit der größten 
auf di verdic und geiftige fuhr 

ad ven. Bor n 
begründet, welche „lei! 
Menſchheit zum 
⸗ Koftetters Magenbitters, eine auf 
uch ihre He 1 


den, tft in der 


Inerde 
ech 


niſſen zuſammer —* 
zur Ehre u en Ar 
und ſollen Sta 


— 


er Bewohner 


a 
Aufſtoß 
Nervoſität ode 
kaltes Fieber. Als ein Frübia 
Alıtreiniaunas: Mittel fteht es 
Privat:Steermarfe bededt den Dals d 
—S — — 


Was man nicht Alles Glück nennt. 


er Fl —* fi 


Es aibt allerlei Glüd. Man fann in 
der Lotterie geiwinren, eine unberhoff- 
te Srhichaft von einen nie gefannten, 
pericheflen aeivefenen entfernten Ber 
wandten machen, eine -barmonifche be 
friedigende Ehe fchließen u. $. w. Nun, 
wenn man * Glück nennt, ſo iſt's 
Da kommen aber die Leute, 
Arm gebrochen habe, 
meinen: „GElück, daß es nicht ein 
Fuß war!“ Breche ich einen Fuß, ſo iſt 
es ein tauſendes Glück, daß es nicht 
gleich beide Füßd 2“ und 
jind es beide „Spazierhölger”, 
Süd noch unendlich Diel größer, 
nicht der Hals war. 
Heine nennt das ſpöttiſcher 
das deutſche Glück, es gehört 
allen Nationen gemeinſchaft 
am Ende entbehrt dieſes 
der Stirnlocke des 
wenn man Unglück ſitzt, 
iſt 
dabei 


Wul 


nn 


lich und 


Glückes, im 


nichlicher Iroit, Der 


nicht auf Sartberzigfeit oder gar auf 


Scha 


denfreude beruht, zu wiſſen oder 


ſich in's Bewußtſein zu rufen, daß es 


anderen Sterblichen 
| geht, ala E 
bei nicht 


die S 


inem ſelbſt. Wem fiele hier: 
jener griechiſche Philoſoph 
ein, der zu arm war, um ſich Fußbeklei— 
dung anzuſchaffen, und ganz niederge— 
drückt davon, geſenkten Hauptes durch 
Straßen ſchlich, bis er eines Men— 
ſchen ohne Füße anſichtig wurde. Da 
rief er plötzlich mit großer Inbrunſt 
aus: „Ich danke Euch, Ihr ewigen Göt— 
ter! Es iſt doch beſſer, keine Schuhe, 
als keine Füße zu beſitzen!“ Glück muß 
der Menſch haben. Aus dem Vorſtehen— 
den erhellt, daß das Glück weit weniger 
ſelten iſt, als Millionen Unzufriedener 
zugeben wollen — man muß es nur zu 
finden wiſſen. 


Kuriren 
Bronchitis, 
—* —— 
rau 
Seiferfeit, . 


Nur in Shadteln — nie loje verfauft. 


ſoll 


— 


dem ! 


Lichtenberg | 





md | 
| 








denn tit | 


durchaus 


noch weit ſchlechter 


folg erwieſen. Wir bieten für 


Facons, Farben und Stoffen; 


list 


nort warden, 


€, 


Jrähjalts- 
Pal wanren-Lrölnung. 


werden moraen wieder offerirt, 


prachtvolle — Putzwaaren......... 


— — — 


dehnen unſere jährliche Putzwaaren-Eröffnung bis auf morgen, Donnerſtag aus. 
Eure Inſpektion die neueſten Entwürfe und Erzeugniſſe in ausländiſchen und hieſigen 


s. 5,00 5: 10. 00 5 


Schmuckſachen— Sg Eine Ertra Spezialität 


KtonPromenaden-, 
MAunabont oder 
BHainy Day SHSuits 


Goldgefüllte und plattirte 


cinem Preis, der bedeutend unte 


item iit--in einem großen 

vochfeinen Sachen einſchließend 

edeutend höheren Preis nfferirt wurden 
ver ſichern wir 


Euch— Artikel, welche ſich ſchnell vertanfen wur 


den zu bedeutend höhrem “ darunter ſind, 


unter vielen Anderen 


dont Kante 
Seiten 

Qutnadeln, Haar 

retts Baby Pin 


vlattirte Ringe 


ki 

Tprringe mit Zteinfaf 
2 Matd 

Watch Fobs 

berftchen geben 

niht im Mind 

PWertb der Artifeln berab 

fest, — durcha 

zuverlöſſige Waaren 

einem lächerlich 


Preis Yırsı 


m 


niedrige 


wahl 


Damen: Shürzen. 


bringen morgen teiße Lawn und Gambrie 


Wir 


Schürzen für Damen zum Verkauf, welche wir 


— uns bon einem bitlichen ra 
l 


ec « 

w brifanten zu cinem N 
—* mertenswerth niedrigen 

ER Preis ficherten: ein gro 

ff N “ Ke3 Alfortiment vom tuden 

‘ & 


Ur /Al Atlas geitteiften amd janch 
8 Bu 


* Großz bar Eifetten: Eure un 
beſchränkte Auswahl von der 
aanzen Partie tür Den 


aeheuer niedrigen Preis 


BTW 


Graphophones, 


Fir Feine: 


im 
don 


Solummbia 


Beachtet 
Mode, 
neuen 
Dice 


piel 


Suits ji 


wöhnltbe 


> uits 


Schattir 
Eton Jacket mit 
Rücken und 
Kanten, 


peibrüfiges 
faney ausgez 
Aermel. geitehpte 
breites 
— Mode 
unteren Rande 
appretirt mit Sie 
ſchmalem 
Ein be 


ackter 


Self-Facing 


hen von 

Stitching 
aut. ae 
unD 


ı  jonders 
| machter 
ausitaffir 


fein 
Suit 


von Blau und Orford 
Sammet Kragen, 


geſteppte Nähte 


mit Gored Sktirt nach der 
mit vollem Flowing Fleun 


5.00 


— — — 


geneu Die 


merkt Euch die 
Veranderungen 
die 
aufweit, 
verſchied 
moderner 


Illnſtration 
und wie 
wie 
dieſe 
nd als Die ge 
Knockabout“ 
elben wur 


en und 


J 
Dieſ 


mittlerer 
Schwere 

t Plaid 
Mückſeite, 
im 
» odermen 
Srau, Do» 
glockenförmige 
und 


‚ram 


Dietionaries, 


(Srapbopbone, | 
mit lbrwerf: | 


Motor ın 
sang acicht 
vollitändig 


mit 14roll 


bl 


Bugs. 


5 


Grohe 


welchem 


& ent 
ent 


Ruad, 18x36 


Bir. 


3oll: 


Weiden-Wagren. 


morgen zum Verfauf eine große 
Weiden Rapiertörben Aifort- 


ons, fanch Farben, u. 


Mir bringen 

YAuswebl vor 
ment von Größen und Face 

3 Größen in japanifchen Rapierförben, rund: oder 

; viereckige Facon, alle gut 

gemacht und ausgezeich— 

neter Werth z. ſpez. nie⸗ 

drigen Tonnerftagspreis 


ein 


verbeſſert und vergrößert von EC. 
College, 
Zoll dick, ſeht die Abbildung, 
in der Stadt ſeid und 


geweſ. Profeſſor am Yale 
10} got. 3) 
wenn hr morgen unten 
einen großen Dictionarh 
für menta Geld wünscht 
fo fommt nach der Fair 


und holt Euch einen von 
I 


für 


Spesieller 
Einkauf 
von WBed- 
ſter's An- 
abridged 
Diction- 
aries. 


Wir offeri 
ren morgen 
Webſiter's 
Unabridged 
Dictionary 
Reprint 
Edition, — 
1,232 Sei: 
ren, - 

A. Goodrich, 
Größe 8Xx 
aber 


große Dictie r 

»mmt nach der Fair Le 
h Pr 1 

en 


Feine Spißsen- „Gardinen 


Gefauft zu 50c am Dollar. 


vertauft werden. 
Sie ſind natürlich 
nicht ſo fein, aber 
nur ein Erfahre— 
ner kann den Un— 


ſchied ſeheu — 


| 

| 

| dinen, twelche für 2. Bis 
I 


Arabiſche Gar— 
Bruſſels Gar 
dinen. 
Ari Point: 
Gardinen. 

Schweizer Tam⸗ 
bour Gardinen. 


Roint dekaris 


Gardinen. 

Gardinen, 

Point de Ca 
lais Gardinen. 
Kopien 
vonchten 
Spiken - Gar 


Frafte 


219.00 per Paar 


Toilette-Saden. 


dauerbaft gemadt; 
Sorte; Zadebürften, 11 
Zahnbürften, 4 Neiben fehr 
dreifahe Spiegel, 


| ften, 
eroße 
Griff; 
Beingriff; 
te Qualität Glas; 
jehr gute Dualität; große 
eich und fein, jp:zieller 
Wertb. Eure unbeichräntte 
Auswahl von diefem gan 
zen Afjortment Donneritag 
au. dem billigen, geld 
ſparenden Preije d. mur 


Metallic 
Reiben, 


Haar bür⸗ 
ſten, ſoli⸗ 
der Rü⸗ 
den, reis 
ne Bor= 
Saarbürften, 
langer 
feine Porften, 


Metallrahmen, gu: 
Wpist Yefen, € 
Sorte Gemsäleder, 


eluloid Griff, 


eine beinabe endlofe Auswahl ven Mufter-Büten, jeder jeiut etwas 
Putzwaaren waren nie jo hübicb, noch die Kacons durchweg fo gefhmadvoll, die Zuthaten fo reich und ſchön. 
Merten, die von den Damen, die fie aefeben haben, fo viel bewun 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Sie bat fich als ein auaeniheitlicher Er 


Heues in Korm und Beat. 
Die drei jpeziellen 


Schub: Bargains. 
Feine Kid- u. Vatent 
leder-Schuhe für Mad 
chen und Kinder 
Tuch- und Kid-Ober 
therlen 
Spring 
Schuhe mit ni 
Heels, neue 


bequeme Zehen 
— und 
rigen 
un Faco 
und 
Aſſortiment 
Größen: fer 


ein feines 
kändignes 
in alen 
ner ihmwarze Kid: um 
Batentleder Schuhe f 
Knaben, mit voritebenz 
Eoblen, eng 
neueFrühjahrs 
Auswahl aus 
ganzen Apſor 
morgen für 


dieſem 
timent 


Damen-< Schub. 


Fei 

zum Schnüren und 
Knopfen, neue Frühiahrs— 
breite 
chen, Kid- und 
leichte 


ohlen, 


und mittlere 
Patent 


und mitt 


Waare, 


Spitzen, 


ein vollſtän— 


diges ? 


ſtellen werden 
wöhnlich für ihre 
kleidungen 33.M und 
bezahlen Donneritage 


Preis nur 


4 ma 
Männer- Anzüge, 


Eine ausgezeihnete Tfferte in neuen Frühjahrs 
Maaren, jeder Anzug aus firift 
reinwollenen Etoffen gemadıt, 
und zwar tn den folgenden äu: 
Berft populären Materizlien: 


Feine Shwarze Thibets, 


Schwarze unappretirte 
Worfteds, 

Blaue unappretirte W8or- 
fleds, 

Hübſche Bin Check Eaf- 
ſimeres. 


Gemacht mit Futter von ausge— 
zeichneter Qualität. 


» 


Wenn Ihr im Stande ſeid, Klei 
der-Werthe zu taxiren, ſo werdet 
Ihr unbedingt zugeben müſſen, 


daß dies ein außer J 90 


gewöhnliher Bar 


Offerte. 


rent Spezial: Breife 

für Dommerftag, 
Tiatınette 
Pilder in 


für nur... 
ſchwarz und 
mweik, Ai: 
fortment v» 


Bilder⸗O 


zt in 1* 
öl. Rab: 


n 


en, Flem⸗ 

ii Finiſh, 
ovale und vieredige Teffnung; auch farbige Pho— 
tograpbien, auf Glas gejogen, in Medaillon Ef: 
Eden = Ornamenten, 
fhied. Größen, Aus a 
bon allen, einige wie die 
Abbildung, 

v 
Damen: Strümpfe. 

Eine äuberft feine Dualität von mollenen und 
baumtollenen Damenftrümpfen, in echt ichwarz, 
Iohfarbig, Bolla Tupfen, fancy Streifen und 
geiest an Ferfe und Zehe, aus feinem Macsgarı 
gemadht, Lisie Finish, abfolut voll nahtlos. Die: 
felben Waaren fünnen andersivo nicht zu unies 
zem oder au nur annähernd unjerem Preije 
nen beträdtlihen Berluit 
für den Kaufmann, Wir 
offeriren fie Euh für 
morgen 


fetten, mit bier - 15 

für nur ; 
Muftern — einfah und fliehgefüttert, hoch ein- 
berfauft werden, obne ei: 

für 


15.008 


En * — 


ö— — — — ——— — nn —— 


IS Eee er ie 


Berſucht unſer 


Ertrakt von Malz und Hopfen, 


vater Gottfried Brewing Co, 


Bon der 
Tel.: SOUTH 429 zamammfril 


EifendannsFaprpläne. 


&htreago und NWortihweitern Gilenbahn. 


Kidet-Officed, 212 Glart - Straße. el. Gentzal 724, 
Datiey Ave. und Weld-Strage Station. 

Abfahrt Untumfk 
’10:0 Dm "8:30 Rn 
6:0 NmM "7:42 Bm 
"10:30 Nm *9:30 Dre 

’8:30 Nm 

*10:30 Bm *7.42 Bm 
5.30 Nm *6:55 Im 
680 Nm "9:02 Um 
"10H NM *8,0NM 
Mafon City. Fairmont.Giear ! * 530 Nm *7:42 Du 

Lake, Parfersburg, Iraer.. f LIOSONM +3:30 Nm 
Nortbern Soma und Entotas.. + 5:30 Nm 49:02 Bm 

Diron, Sterling. &. Rapıda. ı +2:25 Am 
Blad Hılla und Deadivood.. 742 Om 
Duluth Limited... u "10.00 7:00 Bnt 
&t. Baul, Dinneavolis, . 2 9:0! 9:30 Om 

_ Sau aan — 2 5230 Nmm ꝛs Nm 
au Sleire. ... "115 Nm 9:45 Am 
diion.. + 9:00 On +6:05 Am 

T3 0 Im +93:40 Am 
g 7:0 Om 

+6:i0 Nm 
+1 IH Nm 

"11:10 Nm 

+4:10 Aın 

ı17:%%0m 

9:30 A 

+2:30 Nm 

7:20 Bm 

"730 Bm 
+12. Nm, 
.30 Nachm 


75 Pın 


Al GoloradoSpezial", zu 
pıned, Omaha, Denver 
Des Motnes,G. Bluftd, Omaha 
Ealt Lake, San fFrancıdca, { 
808 Angeles, Portland.. 
Denver Omaba, Stoug Eity.. 


Eiour Sıty, Omaha l 
Des Moines . Bere 


. "10:80 9 


Bınona, Va Glen und 
ftern Minnefota 
Fond Du Lac. Dibfoih, Ner- 
nah. Appleton. Breen Bay 
Dfhkoid. Appletou Sict.. 
Green Bay und Menomı nee. 


Aibiand, Qurler Beſemer, 
ee Npine nber. 
Sihtoib, 6.Bav, Die 
Marquette u. L. Em ' 
Green Bay, SFlorence Hurlen *10:50 Amı 
Davenvort, Rot 3land Abt. *10 Bın 
HAM Bapvenport— Abi. +5 
Rodlord und fyreevort — Abtabrt. +7:25 Dur., 88:43 
Bm., +10:10 Om., +4:45 Nın., 86:50 Nım., zIl4o Yıım 
Rockford — Abf. *3 Um.. +9 Bin., 82:02 Nm, z0:30 
Nahmittags. 
Belo:t und Ianesvile — Abf.. +3 Un. KH Tm. 9 
Dm., 14:3 Nın., 24:45 Nn.. +5:05 Wen. ; +0:36 Sn 
Janesville — Abſ., 5:30 Anı.. "IC Nın., *lv:i5 Am, 
Milmeutee—Abt., +3 2m., 4 Um, +7 Um. *9 !m. 
11:30°Qm., +2 Nm., e3 Nm. 5 Nın., "ENM., "10:89 
adm: ttag8. 
* Täglid; + audg. Connta 38; 8 Soitntag3; d Semt⸗ 
tags; ‘ audg. Montags; $ ausg. Samitags; a tägiin) 
biö Dienominee; k täglı 9 bis Green Bad. 


Jumois Zentral: Gitenbann. 
Alle durchfahrenden laſſen den Kent 


22. 

Eir -Stati on beitiegei ı e 

9 Adams Str. und Au * tor 
Turchzuge: 

New Cr rleans & Vemnphis Spezia 


an . t 
ickete, Office. 


VRſahrt 


230 


Ankunft 
J ’ 


: — 
und Derat ur — 


t x Ft 
Ronticello ‘u t 
21 mond 


N 
I 
et. Yomid Spru 
Spezial .. — 
Louis Springfield DTaylight 
Spezial Deratur...... ---- -. . 
Karıv zecatur. St. Yoms Yofal 
Poſtzug New Crienuns 
— & Chatswo vd. 


Kanfafee Kai * n 
ide, © — Farı 
Bub au: our&.iy 
— mc ıha, Exour © 0% 
uhnae. Sıo r& Ro 
Ro dord Paſſagierzug 
M oAford x Dubuqus 3.4 
Tãglich. Zugud, ausgeı nommen <£ 


Burlington: wıinte. 
Ghicago-. Burlington- und Out — ns 
No. 383 Main. Ei ‚af ze! ı Tre te 
Clart Str. und Union» Bahı 
Zuge 
Lokal nach Burſſümen, Norma. 
Ottawa. Streator und La Sale. 
Rocelle, Rodford und Forreſton 
Rofal- Punkte, Alınoıa u. Jowe . 
Slinton, Wlolıne, Rod — 
le DOrie in Zeraß .....0 000,0. 
nt und Duincy 


er 


— Rochelle und Rockford. 
Lincoln Omaha, 6. Blufis. ...... 
anſas City Et. Roienb.. ... 
t. Baul und Minneavolis. 

Quiuev und Kanſas City. — 
St. — — Minneapolis....... 1 
Reotuf, Madiion — 
Omaha. —3 Denver 

Salt Late, Ogden. Ealıfornia.....* 
Deadtvood, Hot Springs, 8. ©.. 
"Afglidh. Täglich, ausgenommen Sonntags. 
Hs, ausgenommen Samftagß. 


Abſahrt 


Ankunfl 
3.03 


2.00% 

610R 

:: on 

(03 

t zw 3 
220) 

® 9: 20 3 

.2uR 

"TEEN 


rt 


*209 


en 


Fyapnamn 
SSL: HB5r& 


LEBSSHEREE! 


583 
re 


Belt Shore Eifenbahn. 
Bier Timited Schnelizüne täglich zmılden Ghicage 
m. @t. Louis nad New Nork und Bofton, via Wabai 
Gifenbahn und Nidel-Piate-Bahn mit eleganten > 
und Buffet-Schlafwagen dur, obue Wagenwechiel 
Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 


Dia Wabajih. 
Mbfabrt 12.02 Mtas. Yinkunft ın New Mora. Naym. 
5:50 Abbe, 


u Boſton 
&bfahrt 11:00 Abds, ü „ New York 7:50 Vorm, 
„ Boston 10:20 Borm 
Biar titel Plate 
adt. 10:35 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nachm 
a — Soſton 4:50 Nacqm. 
&bl. 10:10 Abds. „Re v York 7:50 Porm. 
u Bofton 10:20 Dorm. 


Bügr gehen ad vom Et. Fouis wie folgt: 
Bia Wabaih. 
at. 9:10 Borm. Binkunft in New Nork 8:30 Nachm. 
a Boſton 520 Abdo. 
IVLV * Rew VYort 750 Vorm. 
Boſton 10:20 Borm. 
MBegen Weiterer Etnzelheiten Raten, Schlafwagen. 
Vlað "3 w. fprecht vor oder freibt an 
®. Kambert, Beneral-Ranagier-Agent 
5 Banberbilt Ave., New Hort. 
8. 3. RıGarihy, @en Meitern- Poſſagier ⸗· Agent 
200 6. Clartk Str. Ehicaao, All. 
Bohn . Gosf, Aictet· Agent, W S Clart Str. 
Shicago, Ju. 


—⸗ Topeta & Santa Fe e: jenbann. 
güge veri fe n Dear Station, | m 

born Str. 

2,037 Central. 


Etreator, Galesburg Ft. 
„The Galifor: ia Limited 
Angeles, S 
Etreutor, Refin 
Etrcator, Xoliet, Vo 
Semont, Tsdvort und Noliet.. 
Kanſ. City, Golo., Utah & Ter. 
Ra. City, Golifornia & Mor. 
Ran. City, Oklahoma & Teras 
Tãelich; I Ausgenommen € 


Tidet-Dffin se, 108 Adams 


Mad 


Lemont 


—V 


Ghicags & Crie@iienonun. 
Lider-Offices: 
©. Glarf, Aubitoruum Hotel unh 
earboru-Btation. Boll u. Dearborm, 
Je.:165 Daır. Ubfahrt. Antunft 
11.08 168. 2 
Ren part & Bofton „3.00 R 5 oR 
mestown und Buriuuo.. ) 
oefter Huntinato= We comodation, -410R 1, od 
New Dorf und Boitc: 2.20 * 358 
Columbus und Norfolk. 
— ch. ui Sonntage. 


—T —* WESTERN Ri. 


* Bd SINE: — Route.” 


Ridel Dlate. — Die New Dort, Chicags und 
@t. Zouid:Eljenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nade Glarf Str., an der 
Schbahnicleife Hlle Züge täglich. Ab.  Unk. 


New Bor! & Bofton Erprek 05DB 9159 
eh. ER REE + ZUN 55N 
New Hort & Boiton Erprek 1030 N 7.03 


Stadi· Ticdet·Ofſice, III Adams Str. und U 
— Come aan und Buditorium 


MONON ROUTE-2earborn Station. 
gidet Dffices, 282 Elarf Str. und 1. Rlaffe Hotels 
Ankunft 
1200 M 
—— 


mbianapolis u. Gintinnalt.. 
fayette und Zouispille 
ndıanapolis u. Gincinnati.. t 8:30 ® 
mdianapolis u. Gincinnati.. "11: 
ndianapolis m. Gincınnatı 
fayetre Accomodation........ 
Bafayette und Boutsville,.. 
Inbianapalid u Sincinnati. 
TZaselich 


23. 
Sonntag außg. i Rur er 


&hicago und Alten. 

Union Bajfenger Etation, Eanal und Adam? ir 

Office, 101 Adams Str. Phone Eentral rer 

Züge fahren ab nah Kanjaz Eity und dem Weiten: 
4.0 Nm., *%6.0 Rm., 11.45 Nu. Rah St. Louis u. 
dem Eüden: *9.00) Am „ *"1.15 Bm, *9.0 Nm 
”11.45 Nm. Rah Teoria: **9.0 Bm, +40 Nur 
*11.45 Nm. Züge fommen an von aßrnfas E 2 
8.0 Im, 8.45 Um, *1.30 RA. Von St. Yoıis: 
*7.15 Bm., *3.00 Bm., +4. Rm., *8.00 Rn. Yon 
Beoria. 7.15 Bm, *1.30 Rın.. 3.0) Rm. — 

*Täglid. Ausgenommen Sonntags. 


= Baltimore. & Ddie. 

Badnbof: Ay im Zentral PaffagiemGtation; Tide 
Office: 244 Elarf Str. und Wudıtorium. En... 

Gahrpreife verlangt auf Vimiteb Siam 8 


biah * 


ne 
erg 


85R 
nn 
on 


New York, Waibington und * 
burg Bettbuted Smiteh..... — un 





